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0. Allgemeine Erlauterungen

Bevodlkerungsrelativierte Angaben

Die Kinder- und Jugendhilfestatistiken zdhlen in der Regel MaBnahmen und unterscheiden keine Individuen —
zumindest nicht malnahmen- oder einrichtungsiibergreifend. Bevolkerungsrelativierte Angaben kénnen daher
nur unter der Annahme berechnet werden, dass jede MaRRnahme innerhalb des Erhebungszeitraums eine
unterschiedliche Person betraf. Insbesondere bei kurzfristigeren MaBnahmen wie beispielsweise
Gefahrdungseinschatzungen der Jugendamter oder bei niedrigschwelligen Angeboten wie beispielsweise der
Nutzung von Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit kann die Abweichung relevant sein. Genauer bestimmen
lasst sich der damit verbundene Grad der Uberschatzung der Verbreitung der entsprechenden MalRnahme
jedoch nicht.

Geschlechtsspezifische Angaben

Die Kinder- und Jugendhilfestatistiken werden nach und nach dahingehend Ulberarbeitet, dass bei
geschlechtsspezifischen Angaben auBer den Auspragungen ,,mannlich” und ,,weiblich“ auch eine dritte Option
angegeben werden kann. Da nur wenige Angaben in dieser Kategorie getatigt werden, kann sie aufgrund der
Regeln zur statistischen Geheimhaltung in der Regel nicht einzeln ausgewiesen werden. Die Statistischen Amter
rechnen entsprechende Angaben bei der Veroffentlichung von Daten automatisiert der Kategorie ,mannlich”
zu.

Vollzeitiquivalente (VZA)

Bei der Berechnung von VZA werden diese in Berechnungen des Statistischen Bundesamtes pauschal mit 39
vertraglich vereinbarten Arbeitsstunden pro Woche gleichgesetzt. Tarifliche Unterschiede werden dabei nicht
beriicksichtigt. In den Ver&ffentlichungen des Statistischen Bundesamtes wird statt VZA die Bezeichnung
,Vollzeitstellen” verwendet.



1. Aufwachsen in Deutschland — Rahmenbedingungen der Kinder- und

Jugendhilfe

Kinder und Jugendliche in Deutschland

1.1.1 Minderjahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben in Deutschland X Minderjahrige.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 17-Jdhriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszdhlung von 1987 (West) bzw. 1991
(Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

1.1.2 Minderjahrige an Gesamtbevdlkerung (Anteil in %)

Aussage X% der am 31.12. des angegebenen Jahres in Deutschland lebenden Bevélkerung sind unter 18 Jahre alt.

Berechnung Anzahl unter 18-Jahriger / Gesamtbevélkerung * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991
(Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

1.1.3 Geburten im Jahr (abs.)

Aussage In Deutschland wurden im angegebenen Jahr X Kinder lebend geboren.

Quelle Statistisches Bundesamt: Geburtenstatistik (Lebendgeborene und Veranderungen zum Vorjahr)

1.2.1 Minderjahrige in Ostdeutschland (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben in Ostdeutschland X Minderjahrige.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 17-Jdhriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszdhlung von 1991 (Ost);
Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

1.2.2 Minderjahrige in Westdeutschland (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben in Westdeutschland X Minderjdhrige.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 17-Jdhriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevoélkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszdhlung von 1987 (West);
Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

1.2.3 Minderjdhrige an Gesamtbevdlkerung in D-Ost (Anteil in %)

Aussage X% der am 31.12. des angegebenen Jahres in Ostdeutschland lebenden Bevélkerung sind unter 18 Jahre alt.

Berechnung Anzahl der 0- bis 17-J3hrigen in Ostdeutschland / Anzahl der Gesamtbevélkerung in Ostdeutschland * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevélkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszdhlung von 1991 (Ost);
Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

1.2.4 Minderjdhrige an Gesamtbevolkerung in D-West (Anteil in %)

Aussage X% der am 31.12. des angegebenen Jahres in Westdeutschland lebenden Bevolkerung sind unter 18 Jahre alt.
Berechnung Anzahl der 0- bis 17-J3hrigen in Westdeutschland/ Anzahl der Gesamtbevélkerung in Westdeutschland* 100
Quelle Statistisches Bundesamt: Bevélkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszdhlung von 1987 (West);

Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

13.1 Unter 6-Jahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben in Deutschland X 0- bis 5-Jahrige.

Berechnung Anzahl 0-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 5-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991
(Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen




13.2 6- bis unter 10-Jahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben in Deutschland X 6- bis 9-Jahrige.

Berechnung Anzahl 6-Jahriger + Anzahl 7-Jahriger + Anzahl 8-Jdhriger + Anzahl 9-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991
(Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

133 10- bis unter 14-Jahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben in Deutschland X 10- bis 13-Jdhrige.

Berechnung Anzahl 10-Jahriger + Anzahl 11-Jdhriger + Anzahl 12-Jahriger + Anzahl 13-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991
(Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

134 14- bis unter 18-Jahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben in Deutschland X 14- bis 17-Jdhrige.

Berechnung Anzahl 14-Jahriger + Anzahl 15-Jdhriger + Anzahl 16-Jahriger + Anzahl 17-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991
(Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

1.3.5 18- bis unter 21-Jahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben in Deutschland X 18- bis 20-Jdhrige.

Berechnung Anzahl 18-Jahriger + Anzahl 19-Jdhriger + Anzahl 20-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszdhlung von 1987 (West) bzw. 1991

(Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Migrationshintergrund

1.4 Minderjahrige mit Migrationshintergrund (i.e.S.) (abs.)

Aussage Anzahl in Deutschland lebender Minderjahriger mit Migrationshintergrund.

Berechnung Anzahl 0- bis 17-Jahriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis Der Migrationshintergrund (MH) ist wie folgt definiert: Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst
oder mindestens ein Elternteil die deutsche Staatsangehdrigkeit nicht durch Geburt besitzt. Der Migrationshintergrund
im engeren Sinn (i.e.S.) bedeutet, dass nur die Informationen lber die Eltern verwendet werden, die auch im selben
Haushalt leben (Statistisches Bundesamt 2023).
Zu beachten sind Hinweise seitens des Statistischen Bundesamtes zur eingeschrankten Vergleichbarkeit und
Auswertungstiefe des Mikrozensus 2021, siehe http://www.destatis.de/mikrozensus2020.

1.4.1 Unter 5-Jahrige mit Migrationshintergrund (abs.)

Aussage Anzahl in Deutschland lebender Kinder mit Migrationshintergrund im Alter von 0 bis 4 Jahren

Berechnung Anzahl 0- bis 4-Jahriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s.1.4

1.4.2 5- bis unter 10-Jdhrige mit Migrationshintergrund (abs.)

Aussage Anzahl in Deutschland lebender Kinder mit Migrationshintergrund im Alter von 5 bis 9 Jahren

Berechnung Anzahl 5- bis 9-Jahriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s. 1.4

1.4.3 10- bis unter 15-Jahrige mit Migrationshintergrund (abs.)

Aussage Anzahl in Deutschland lebender Kinder und Jugendlicher mit Migrationshintergrund im Alter von 10 bis 14 Jahren

Berechnung Anzahl 10- bis 14-Jdhriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s. 1.4




1.4.4 15- bis unter 18-Jahrige mit Migrationshintergrund (abs.)

Aussage Anzahl in Deutschland lebender Jugendlicher mit Migrationshintergrund im Alter von 15 bis 17 Jahren

Berechnung Anzahl 15- bis 17-J3hriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn / Anzahl aller 15- bis 17-J&hrigen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s. 1.4

1.5 18- bis unter 25-Jdhrige mit Migrationshintergrund (abs.)

Aussage Anzahl in Deutschland lebender junger Volljahriger mit Migrationshintergrund im Alter von 18 bis 24 Jahren

Berechnung Anzahl 18- bis 24-Jdhriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevélkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s.1.4

1.6 Migrationsanteil (i.e.S.) an altersgleicher Bevolkerung U18 (in %)

Aussage Von allen in Deutschland lebenden Minderjahrigen haben X% einen Migrationshintergrund

Berechnung Anzahl 0- bis 17-Jhriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn / Anzahl aller 0- bis 17-J3hrigen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevélkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s. 1.4

1.6.1 Migrationsanteil an altersgleicher Bevélkerung U5 (in %)

Aussage Von allen in Deutschland lebenden 0- bis 4-Jdhrigen haben X% einen Migrationshintergrund (die Person selbst oder
mindestens ein Elternteil besitzt die deutsche Staatsangehorigkeit nicht durch Geburt).

Berechnung Anzahl O- bis 4-Jdhriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn / Anzahl aller O- bis 4-J&hrigen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevélkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s. 1.4

1.6.2 Migrationsanteil an altersgleicher Bevolkerung 5- bis u. 10-J. (in %)

Aussage Von allen in Deutschland lebenden 5- bis 9-Jahrigen haben X% einen Migrationshintergrund (die Person selbst oder
mindestens ein Elternteil besitzt die deutsche Staatsangehdrigkeit nicht durch Geburt).

Berechnung Anzahl 5- bis 9-Jdhriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn / Anzahl aller 5- bis 9-J4hrigen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s. 1.4

1.6.3 Migrationsanteil an altersgleicher Bevélkerung 10- bis u. 15-J. (in %)

Aussage Von allen in Deutschland lebenden 10- bis 14-Jdhrigen haben X% einen Migrationshintergrund (die Person selbst oder
mindestens ein Elternteil besitzt die deutsche Staatsangehorigkeit nicht durch Geburt).

Berechnung Anzahl 10- bis 14-)3hriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn / Anzahl aller 10- bis 14-J&hrigen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt 2017: Bevolkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s. 1.4

1.6.4 Migrationsanteil an altersgleicher Bevolkerung 15- bis u. 18-J. (in %)

Aussage Von allen in Deutschland lebenden 15- bis 17-Jdhrigen haben X% einen Migrationshintergrund (die Person selbst oder
mindestens ein Elternteil besitzt die deutsche Staatsangehdrigkeit nicht durch Geburt).

Berechnung Anzahl 15- bis 17-Jdhriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn / Anzahl aller 15- bis 17-Jahrigen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s. 1.4




1.7 Migrationsanteil an altersgleicher Bevélkerung 18- bis u. 25-J. (in %)

Aussage Von allen in Deutschland lebenden jungen Erwachsenen im Alter von 18 bis 24 Jahren haben X% einen
Migrationshintergrund (die Person selbst oder mindestens ein Elternteil besitzt die deutsche Staatsangehorigkeit nicht
durch Geburt).

Berechnung Anzahl 18- bis 24-)3hriger mit Migrationshintergrund im engeren Sinn / Anzahl aller unter 18- bis 24-J3hrigen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerung mit Migrationshintergrund, Fachserie 1 Reihe 2.2 (Mikrozensus); eigene
Berechnungen

Hinweis s. 1.4

1.8 Minderjahrige aus schutz- und asylsuchenden Familien (abs.)

Aussage X unter 18-Jahrige aus schutzsuchenden Familien leben im Berichtsjahr in Deutschland.

Quelle Statistisches Bundesamt: Auslanderzentralregister

1.9 UMA in jugendhilferechtlicher Zustandigkeit (abs.)

Aussage Anzahl unbegleitet nach Deutschland eingereister auslandischer Minderjdhriger (UMA) und junger Volljahriger
(ehemalige UMA) in jugendhilferechtlicher Zustandigkeit am Stichtag X.

Quelle Bundesverwaltungsamt — Jugendhilferechtliche Zustandigkeiten fir UMA und junge Volljahrige (ehemalige UMA)

Hinweis Bei den angegebenen Zahlen handelt es sich um die Summe der Tagesmeldungen der Jugenddmter an das
Bundesverwaltungsamt zum Stichtag X. Ausgewiesen werden Inobhutnahmen und Anschlussmanahmen fir UMA
sowie Hilfen fir junge Volljahrige (ehemalige UMA) in Zustdndigkeit der Kinder- und Jugendhilfe.

Bildungsbeteiligung

1.10 Schulabganger:innen mit Hochschulzugangsberechtigung an gleichaltriger Wohnbevélkerung (Anteil in %)

Aussage

Die Schulabgénger:innen allgemeinbildender und beruflicher Schulen mit Hochschulzugangsberechtigung in
Deutschland machen in diesem Jahr X% ihres altersgleichen Jahrgangs aus.

Quelle Kultusministerkonferenz (KMK): Schulstatistik. Absolvierende der allgemeinbildenden und beruflichen Schulen

Hinweis Fir Hinweise zur Berechnung siehe Schulstatistik, welche diese Quote ausweist.

1.11 Schulabganger:innen ohne Schulabschluss an gleichaltriger Wohnbevolkerung (Anteil in %)

Aussage Die Schulabgénger:innen allgemeinbildender Schulen ohne Hauptschulabschluss in Deutschland machen in diesem Jahr
X% ihres altersgleichen Jahrgangs aus.

Quelle Kultusministerkonferenz (KMK): Schulstatistik. Absolvierende der allgemeinbildenden und beruflichen Schulen

Hinweis Fir Hinweise zur Berechnung siehe Schulstatistik, welche diese Quote ausweist.

1.12 Schiler:innen mit sonderpadagogischer Forderung an gleichaltriger Wohnbevélkerung (Anteil in %)

Aussage X% aller Schiler:innen an allgemeinbildenden Schulen der Klassen 1 bis 10 erhalten im angegebenen Schuljahr
sonderpddagogische Forderung.

Berechnung Die Férderquote wird von der KMK wie folgt berechnet: Anzahl der Schiiler:innen an allgemeinbildenden Schulen der
Klassen 1 bis 10, die sonderpddagogische Férderung erhalten / Anzahl aller Schiiler:innen an allgemeinbildenden
Schulen der Klassen 1 bis 10 * 100

Quelle Kultusministerkonferenz (KMK): Schulstatistik. Sonderpadagogische Forderung an Schulen

Familienkonstellationen

1.13 Minderjahrige in Alleinerziehendenhaushalten (Anteil in %)

Aussage X% der in Familien lebenden ledigen Minderjdhrigen leben im angegebenen Jahr mit nur einem Elternteil zusammen.

Berechnung Anzahl der ledigen minderjahrigen Kinder in Alleinerziehenden-Familien / Anzahl aller ledigen minderjahrigen Kinder in
Familien * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistischer Bericht - Mikrozensus - Haushalte und Familien; Statistisches Bundesamt:
Bevolkerung und Erwerbstatigkeit. Haushalte und Familien, Fachserie 1 Reihe 3 (Mikrozensus); eigene Berechnungen

1.14 Minderjahrige in Paarhaushalten (abs.), davon ...

Aussage Anzahl der in Familien lebenden ledigen Minderjdhrigen, die im angegebenen Jahr mit zwei Elternteilen
zusammenleben.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistischer Bericht - Mikrozensus - Haushalte und Familien; Statistisches Bundesamt:
Bevolkerung und Erwerbstatigkeit. Haushalte und Familien, Fachserie 1 Reihe 3 (Mikrozensus); eigene Berechnungen




1.14.1 ... ohne Geschwisterkind (abs.)

Aussage Anzahl der in Paarhaushalten lebenden ledigen Minderjahrigen ohne Geschwisterkind.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistischer Bericht - Mikrozensus - Haushalte und Familien; Statistisches Bundesamt:
Bevolkerung und Erwerbstatigkeit. Haushalte und Familien, Fachserie 1 Reihe 3 (Mikrozensus); eigene Berechnungen

1.14.2 ... mit 1 Geschwisterkind (abs.)

Aussage Anzahl der in Paarhaushalten lebenden ledigen Minderjahrigen mit einem Geschwisterkind.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistischer Bericht - Mikrozensus - Haushalte und Familien; Statistisches Bundesamt:
Bevolkerung und Erwerbstatigkeit. Haushalte und Familien, Fachserie 1 Reihe 3 (Mikrozensus); eigene Berechnungen

1.14.3 mit > 2 Geschwistern (abs.)

Aussage Anzahl der in Paarhaushalten lebenden ledigen Minderjahrigen mit zwei oder mehr Geschwisterkindern.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistischer Bericht - Mikrozensus - Haushalte und Familien; Statistisches Bundesamt:

Bevolkerung und Erwerbstatigkeit. Haushalte und Familien, Fachserie 1 Reihe 3 (Mikrozensus); eigene Berechnungen

Erwerbsbeteiligung in der Familie

1.15 Erwerbsbeteiligung von Mittern mit U3-Kindern (Anteil in %)

Aussage Von allen Mttern, deren jlingstes Kind O bis 2 Jahre alt ist, gehen X% einer Erwerbstatigkeit nach (ohne Elternzeit und
Mutterschutz).

Berechnung Anzahl aller erwerbstatigen Mutter, deren jlingstes Kind 0 bis 2 Jahre alt ist und die sich nicht im Mutterschutz oder in
Elternzeit befinden / Anzahl aller Mutter, deren jlingstes Kind 0 bis 2 Jahre alt ist * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Fachserie zu Kinderlosigkeit, Geburten und Familien (Mikrozensus); Statistisches Bundesamt:
F23 Haushalte und Familien - Ergebnisse aus dem Mikrozensus (Sonderauswertung); eigene Berechnungen

1.16.1 Beide Partner:innen erwerbstatig (Anteil in %)

Aussage In X% aller Paarfamilien mit O- bis 5-jahrigem/n Kind(ern) sind im angegebenen Jahr beide Partner:innen erwerbstétig.

Berechnung Anzahl Paarfamilien mit O- bis 5-jdhrigem/n Kind(ern), in denen beide Elternteile voll- oder teilzeiterwerbstatig sind /
Anzahl aller Paarfamilien mit O- bis 5-jdhrigem/n Kind(ern) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Fachserie zu Kinderlosigkeit, Geburten und Familien (Mikrozensus); Statistisches Bundesamt:
F23 Haushalte und Familien - Ergebnisse aus dem Mikrozensus (Sonderauswertung); eigene Berechnungen

1.16.2 Nur ein:e Partner:in erwerbstatig (Anteil in %)

Aussage In X% aller Paarfamilien mit 0- bis 5-jahrigen Kind(ern) ist im angegebenen Jahr nur ein Partner erwerbstétig.

Berechnung (Anzahl Paarfamilien mit 0- bis 5-jahrigem/n Kind(ern), in denen die Frau voll- oder teilzeiterwerbstétig ist und der
Mann nicht erwerbstétig ist + Anzahl Paarfamilien mit 0- bis 5-jahrigem/n Kind(ern), in denen die Frau nicht
erwerbstatig ist und der Mann voll- oder teilzeiterwerbstétig ist) / Anzahl aller Paarfamilien mit 0- bis 5-jahrigem/n
Kind(ern) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Fachserie zu Kinderlosigkeit, Geburten und Familien (Mikrozensus); Statistisches Bundesamt:
F23 Haushalte und Familien - Ergebnisse aus dem Mikrozensus (Sonderauswertung); eigene Berechnungen

1.16.3 Beide Partner:innen nicht erwerbstatig (Anteil in %)

Aussage In X% aller Paarfamilien mit 0- bis 5-jahrigen Kind(ern) sind im angegebenen Jahr beide Partner nicht erwerbstatig.

Berechnung Anzahl Paarfamilien mit O- bis 5-jahrigem/n Kind(ern), in denen die Frau und der Mann nicht erwerbstétig sind /
Anzahl aller Paarfamilien mit O- bis 5-jdhrigem/n Kind(ern) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Fachserie zu Kinderlosigkeit, Geburten und Familien (Mikrozensus); Statistisches Bundesamt:

F23 Haushalte und Familien - Ergebnisse aus dem Mikrozensus (Sonderauswertung); eigene Berechnungen




1.17 Erwerbsbeteiligung von Alleinerziehenden mit minderjahrigen Kindern (Anteil in %)

Aussage Im angegebenen Jahr gehen X% von allen Alleinerziehenden, deren jiingstes Kind unter 18 Jahre alt ist, einer
Erwerbstatigkeit nach (ohne Elternzeit und Mutterschutz).

Berechnung (Anzahl aller alleinerziehenden erwerbstatigen Mutter, deren jingstes Kind unter 18 Jahre alt ist und die sich nicht im
Mutterschutz oder in Elternzeit befinden + Anzahl aller alleinerziehenden erwerbstétigen Vater, deren jiingstes Kind
unter 18 Jahre alt ist und die sich nicht in Elternzeit befinden) / Anzahl aller Alleinerziehenden, deren jiingstes Kind
unter 18 Jahre alt ist * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Fachserie zu Kinderlosigkeit, Geburten und Familien (Mikrozensus); Statistisches Bundesamt:
F23 Haushalte und Familien - Ergebnisse aus dem Mikrozensus (Sonderauswertung); eigene Berechnungen

Anmerkungen | Leichte Abweichungen zum KJH Report 2018 bei den Referenzjahren, da eine Korrektur vorgenommen wurde.

Sozio6konomisch prekare Lebenslagen von Familienhaushalten

1.18.1 Armutsgefahrdete an allen Minderjdhrigen (Anteil in %)

Aussage Im angegebenen Jahr sind X% der Haushalte mit 0- bis 17-Jahrigen von Armut bedroht oder betroffen, d.h. sie verfiigen
liber ein Aquivalenzeinkommen von weniger als 60% des Medians der Aquivalenzeinkommen der Bevélkerung in
Privathaushalten.

Berechnung Die Armutsgefahrdungsquote und das zugrundeliegende Aquivalenzeinkommen werden vom Statistischen Bundesamt
mit den Daten des Mikrozensus auf Basis der neuen OECD-Skala berechnet.

Quelle Statistisches Bundesamt: Armutsgefahrdungsquote nach soziodemografischen Merkmalen in % gemessen am
Bundesmedian

1.18.2 Armutsgefdhrdete an Alleinerziehenden mit 2 1 Kind (Anteil in %)

Aussage Im angegebenen Jahr sind X% der Alleinerziehendenhaushalte mit 0- bis 17-Jdhrigen von Armut bedroht oder
betroffen, d.h. sie verfiigen (iber ein Aquivalenzeinkommen von weniger als 60% des Medians der
Aquivalenzeinkommen der Bevélkerung in Privathaushalten.

Berechnung Die Armutsgefahrdungsquote und das zugrundeliegende Aquivalenzeinkommen werden vom Statistischen Bundesamt
mit den Daten des Mikrozensus auf Basis der neuen OECD-Skala berechnet.

Quelle Statistisches Bundesamt: Armutsgefdahrdungsquote nach soziodemografischen Merkmalen in % gemessen am
Bundesmedian

1.18.3 Armutsgefdhrdete an Paarhaushalten mit 1 Kind (Anteil in %)

Aussage Im angegebenen Jahr sind X% der Paarhaushalte mit 1 minderjahrigen Kind von Armut bedroht oder betroffen, d.h. sie
verfligen iber ein Aquivalenzeinkommen von weniger als 60% des Medians der Aquivalenzeinkommen der
Bevolkerung in Privathaushalten.

Berechnung Die Armutsgefahrdungsquote und das zugrundeliegende Aquivalenzeinkommen werden vom Statistischen Bundesamt
mit den Daten des Mikrozensus auf Basis der neuen OECD-Skala berechnet.

Quelle Statistisches Bundesamt: Armutsgefdhrdungsquote nach soziodemografischen Merkmalen in % gemessen am
Bundesmedian

1.18.4 Armutsgefdhrdete an Paarhaushalten mit 2 Kindern (Anteil in %)

Aussage Im angegebenen Jahr sind X% der Paarhaushalte mit 2 minderjahrigen Kindern von Armut bedroht oder betroffen, d.h.
sie verfiigen Uber ein Aquivalenzeinkommen von weniger als 60% des Medians der Aquivalenzeinkommen der
Bevolkerung in Privathaushalten.

Berechnung Die Armutsgefahrdungsquote und das zugrundeliegende Aquivalenzeinkommen werden vom Statistischen Bundesamt
mit den Daten des Mikrozensus auf Basis der neuen OECD-Skala berechnet.

Quelle Statistisches Bundesamt: Armutsgefdhrdungsquote nach soziodemografischen Merkmalen in % gemessen am
Bundesmedian

1.18.5 Armutsgefdhrdete an Paarhaushalten mit > 3 Kindern (Anteil in %)

Aussage Im angegebenen Jahr sind X% der Paarhaushalte mit 3 oder mehr minderjahrigen Kindern von Armut bedroht oder
betroffen, d.h. sie verfiigen (iber ein Aquivalenzeinkommen von weniger als 60% des Medians der
Aquivalenzeinkommen der Bevélkerung in Privathaushalten.

Berechnung Die Armutsgefahrdungsquote und das zugrundeliegende Aquivalenzeinkommen werden vom Statistischen Bundesamt
mit den Daten des Mikrozensus auf Basis der neuen OECD-Skala berechnet.

Quelle Statistisches Bundesamt: Armutsgefdhrdungsquote nach soziodemografischen Merkmalen in % gemessen am

Bundesmedian




1.19 Transferleistungsempfangende an allen Minderjahrig. (Anteil in %)

Aussage Von allen 0- bis 17-Jahrigen beziehen X% im angegebenen Jahr Sozialhilfe (SGBXII), Sozialgeld (SGBII) oder
Grundleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG).

Berechnung (Anzahl aller unter 18-Jahrigen, die Sozialgeld nach dem SGB Il erhalten + Anzahl aller unter 18-Jdhrigen, die Hilfe zum
Lebensunterhalt nach dem SGB Xl erhalten + Anzahl aller unter 18-Jahrigen, die Grundleistungen nach dem AsylbLG
erhalten) / Anzahl aller unter 18-J4hrigen in der Bevélkerung * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Sozialleistungen — Statistik der Empfanger/-innen von Hilfe zum Lebensunterhalt,
Sozialleistungen — Empfanger/-innen von Asylbewerberregelleistungen; Bundesagentur fiir Arbeit: Strukturen der
Grundsicherung SGB II; eigene Berechnungen

Anmerkung Anpassung der Altersgruppe aufgrund der Datenzuganglichkeit. Im KIH Report 2018 wurde diese Kennzahl fiir die

unter 15-Jahrigen ausgewiesen. Mehrfachzahlungen von unter 18-Jdhrigen, die mehr als einer Kategorie zugeordnet
sind, sind moglich.

Voraussichtlicher kiinftiger Bevolkerungsstand (15. kBV, 2025 und 2035)

1.20.1 V2: Unter 6-Jahrige (abs.)
Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 2 der 15. koordinierten
Bevolkerungsvorausberechnung (kBV) in Deutschland (voraussichtlich) X 0- bis 5-Jahrige.
Berechnung Anzahl 0-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 5-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)
Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte
Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 2 (G2L2W?2); eigene Berechnungen
V3: Unter 6-Jahrige (abs.)
Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 3 der 15. koordinierten
Bevolkerungsvorausberechnung (kBV) in Deutschland (voraussichtlich) X 0- bis 5-Jahrige.
Berechnung Anzahl 0-Jahriger + Anzahl 1-Jahriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 5-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)
Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte
Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 3 (G2L2W3); eigene Berechnungen
1.20.2 V2: 6- bis unter 10-Jahrige (abs.)
Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 2 der 15. kBV in Deutschland (voraussichtlich) X
6- bis 9-Jahrige.
Berechnung Anzahl 6-Jahriger + Anzahl 7-Jdhriger + Anzahl 8-Jdhriger + Anzahl 9-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)
Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte
Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 2 (G2L2W?2); eigene Berechnungen
V3: 6- bis unter 10-Jahrige (abs.)
Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 3 der 15. kBV in Deutschland (voraussichtlich) X
6- bis 9-Jahrige.
Berechnung Anzahl 6-Jahriger + Anzahl 7-Jahriger + Anzahl 8-Jdhriger + Anzahl 9-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)
Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte
Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 3 (G2L2W3); eigene Berechnungen
1.20.4 V2: 10- bis unter 14-Jahrige (abs.)
Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 2 der 15. kBV in Deutschland (voraussichtlich) X
10- bis 13-Jahrige.
Berechnung Anzahl 10-Jdhriger + Anzahl 11-Jdhriger + Anzahl 12-Jdhriger + Anzahl 13-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)
Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte
Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 2 (G2L2W2); eigene Berechnungen
V3: 10- bis unter 14-Jahrige (abs.)
Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 3 der 15. kBV in Deutschland (voraussichtlich) X
10- bis 13-Jahrige.
Berechnung Anzahl 10-Jahriger + Anzahl 11-Jdhriger + Anzahl 12-Jahriger + Anzahl 13-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)
Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte

Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 3 (G2L2W3); eigene Berechnungen




1.20.4 V2: 14- bis unter 18-Jahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 2 der 15. kBV in Deutschland (voraussichtlich) X
14- bis 17-Jahrige.

Berechnung Anzahl 14-Jdhriger + Anzahl 15-Jdhriger + Anzahl 16-Jdhriger + Anzahl 17-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte
Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 2 (G2L2W2); eigene Berechnungen

V3: 14- bis unter 18-Jahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 3 der 15. kBV in Deutschland(voraussichtlich) X
14- bis 17-Jahrige.

Berechnung Anzahl 14-Jahriger + Anzahl 15-Jdhriger + Anzahl 16-Jahriger + Anzahl 17-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte
Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 3 (G2L2W3); eigene Berechnungen

1.20.5 V2: 18- bis unter 21-Jahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 2 der 15. kBV in Deutschland (voraussichtlich) X
18- bis 20-Jahrige.

Berechnung Anzahl 18-Jahriger + Anzahl 19-Jdhriger + Anzahl 20-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte
Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 2 (G2L2W?2); eigene Berechnungen

V3: 18- bis unter 21-Jahrige (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres leben entsprechend der Variante 3 der 15. kBV in Deutschland (voraussichtlich) X
18- bis 20-Jahrige.

Berechnung Anzahl 18-Jahriger + Anzahl 19-Jdhriger + Anzahl 20-Jahriger (jeweils am Stichtag 31.12.)

Quelle Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; 15. koordinierte

Bevolkerungsvorausberechnungen des Statistischen Bundesamtes, Variante 3 (G2L2W3); eigene Berechnungen
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2. Kinder- und Jugendhilfe im Uberblick

Inanspruchnahme und Beteiligung

2.1 Kinder in der gesamten Kindertagesbetreuung (KTB) (abs.), davon ...

Aussage X Kinder im Alter von unter 14 Jahren nutzen ein Angebot der Kindertagesbetreuung.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und 6ffentlich geforderter Tagespflege

Hinweis Doppelzahlungen von Kindern, die eine Kindertageseinrichtung und eine Kindertagespflege besuchen, wurden soweit
bekannt ausgeschlossen.

2.1.1 Kinder bis zum Schuleintritt in KTB (abs.)

Aussage X Kinder bis zum Schuleintritt nutzen ein Angebot der Kindertagesbetreuung.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jahriger + Anzahl 2-Jdhriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in
Kindertageseinrichtungen + Anzahl unter 1-Jdhriger + Anzahl 1-Jahriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger
(jeweils ohne Schulkinder) in Kindertagespflege (ohne Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen)
Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und titigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]

Hinweis Im Datenjahr 2007 kénnen Schulkinder in der Kindertagespflege nicht identifiziert werden, daher werden in diesem
Jahr fur die Kindertagespflege nur die 3- bis 5-Jdhrigen berlicksichtigt.

2.1.2 Schulkinder in KTB (abs.)

Aussage X Schulkinder nutzen ein Angebot der Kindertagesbetreuung.

Berechnung Anzahl 5-Jahriger + Anzahl 6-Jahriger + Anzahl 7-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils nur Schulkinder) in
Kindertageseinrichtungen + Anzahl 5-Jahriger + Anzahl 6-Jdhriger + Anzahl 7-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils
nur Schulkinder) in Kindertagespflege (ohne Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung oder eine
Ganztagsschule nutzen)

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und titigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; eigene

Berechnungen

Hinweis Im Datenjahr 2007 kénnen Schulkinder in der Kindertagespflege nicht identifiziert werden.

2.2 Stammbesuchende in der offenen Kinder- und Jugendarbeit (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zahlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X Stammbesuchende an ihren
offentlich geférderten offenen Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Hinweis Es kdnnen keine Individuen unterschieden werden; falls eine Person mehrere Angebote nutzt, wird sie mehrfach
gezahlt.

2.3 Junge Menschen (U27) in Hilfen zur Erziehung (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr nahmen X junge Menschen im Alter von unter 27 Jahren Hilfen gemaR der §§ 27 bis 35, 41 SGB
VIl in Anspruch.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljahrige

Hinweis Um die Inanspruchnahme im Laufe des gesamten Jahres darzustellen, werden die Hilfen zum 31.12. und die beendeten
Hilfen im jeweiligen Jahr aufsummiert. Bei familienorientierten Hilfen wird die Anzahl der in der Familie erreichten
jungen Menschen eingerechnet. Wenn einzelne Personen mehrere Hilfen wahrend eines Jahres in Anspruch
genommen haben, werden diese mehrfach gezahlt.
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2.4 Junge Menschen (U 27) in Eingliederungshilfen (§ 35a SGB VIII) (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr nahmen X junge Menschen im Alter von unter 27 Jahren Hilfen gemaR § 35a SGB VIl in
Anspruch.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljahrige

Hinweis Um die Inanspruchnahme im Laufe des gesamten Jahres darzustellen, werden die Hilfen zum 31.12. und die beendeten
Hilfen im jeweiligen Jahr aufsummiert. Wenn einzelne Personen mehrere Hilfen wahrend eines Jahres in Anspruch
genommen haben, werden diese mehrfach gezahlt.

2.5 Minderjahrige in Inobhutnahme (§ 42 SGB VIII) (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr haben die Jugenddmter insgesamt X Inobhutnahmen gemaR § 42 SGB VIl beendet.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige Schutzmafnahmen

Hinweis Es konnen keine Individuen unterschieden werden; falls fiir eine Person mehrere Inobhutnahmen in einem Jahr
durchgefiihrt wurden, werden diese mehrfach gezahlt.

2.6 ,8a-Verfahren” mit akuter/latenter Kindeswohlgefahrdung (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr haben die Jugenddamter insgesamt X Gefdhrdungseinschatzungen gemaR § 8a Abs. 1 SGB VIII
durchgefihrt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefdhrdungseinschdtzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
\ll

Hinweis Es kdnnen keine Individuen unterschieden werden; falls fiir eine Person mehrere Verfahren in einem Jahr durchgefihrt

wurden, werden diese mehrfach gezahlt.

Einrichtungen und Trager

2.7 Einrichtungen der KJH insgesamt (abs.), davon ...

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres bzw. am 01.03 des darauffolgenden Jahres gab es X Einrichtungen, Behérden und
Geschéftsstellen, in denen Angebote und Leistungen der Kinder- und Jugendbhilfe erbracht wurden.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und 6ffentlich geforderter Tagespflege; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder)

Hinweis In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12.
(Einrichtungen ohne Kindertageseinrichtungen) und die des 01.03. des Folgejahres (Kindertageseinrichtungen)
aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus
demselben Kalenderjahr.

Fur die Auswertungen zu Einrichtungen und zum Personal wurden die Datenjahre 2018/2020 und 2020/2022
kombiniert, um die aktuellsten Daten der jeweiligen Statistiken fur Kita und die weiteren Felder beriicksichtigen zu
kénnen.

2.7.1 ... Kindertageseinrichtungen (abs.)

Aussage Von allen Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe in dem angegebenen Jahr waren X Einrichtungen
Kindertageseinrichtungen

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und o6ffentlich geférderter Tagespflege

2.7.2 ... stationdre und teilstationare Einrichtungen (abs.)

Aussage Von allen Einrichtungen der Kinder- und Jugendbhilfe in dem angegebenen Jahr waren X Einrichtungen stationare und
teilstationdre Einrichtungen.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fir Kinder)

2.7.3 ... sonstige Einrichtungen (abs.)

Aussage Von allen Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe in dem angegebenen Jahr waren X Einrichtungen sonstige
Einrichtungen.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-

und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fir Kinder)
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2.8.1 @-Kinderzahl pro Kindertageseinrichtung (abs.)

Aussage Zum Stichtag 01.03. des angegebenen Jahres betrug die durchschnittliche Anzahl der Kinder pro
Kindertageseinrichtung X Kinder.

Berechnung Anzahl der Kinder in Tageseinrichtungen insgesamt / Anzahl der Tageseinrichtungen insgesamt

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und 6ffentlich geforderter Tagespflege

2.8.2 @-Plitze pro stationérer Einrichtung (abs.)

Aussage Zum Stichtag 31.12. des angegebenen Jahres betrug die durchschnittliche Anzahl der Platze pro stationarer Einrichtung
X Platze.

Berechnung Anzahl der Pl3tze in stationdren Einrichtungen insgesamt / Anzahl der stationdren Einrichtungen insgesamt

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder)

2.9 Einrichtungen in freier Tragerschaft (Anteil in %)

Aussage Zum Stichtag 31.12. bzw. 01.03. des angegebenen Jahres betrug der Anteil der Einrichtungen, die von einem Trager der
freien Jugendhilfe betrieben werden, X Prozent.

Berechnung Anzahl der Einrichtungen in Tragerschaft der freien Jugendhilfe / Anzahl aller Einrichtungen der Jugendhilfe * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und o6ffentlich geférderter Tagespfleg; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder- und
Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fir Kinder)

Hinweis In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12.

(Einrichtungen ohne Kindertageseinrichtungen) und die des 01.03. des Folgejahres (Kindertageseinrichtungen)
aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus
demselben Kalenderjahr.

Fur die Auswertungen zu Einrichtungen und zum Personal wurden die Datenjahre 2018/2020 und 2020/2022
kombiniert, um die aktuellsten Daten der jeweiligen Statistiken fiir Kita und die weiteren Felder berlicksichtigen zu
kénnen.

Das Personal in der gesamten KJH

2.10 Personal in der KJH insgesamt (ohne Ehrenamt) (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres bzw. am 01.03. des darauffolgenden Jahres gab es X Personen in Einrichtungen,
Behdrden, Geschafts- und Kindertagespflegestellen, in denen Angebote und Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
erbracht wurden.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und 6ffentlich geforderter Tagespflege; Einrichtungen und tétige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fir Kinder)

Hinweis In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12.
(Einrichtungen ohne Kindertageseinrichtungen) und die des 01.03. des Folgejahres (Kindertagebetreuung)
aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus
demselben Kalenderjahr.

Fur die Auswertungen zu Einrichtungen und zum Personal wurden die Datenjahre 2018/2020 und 2020/2022
kombiniert, um die aktuellsten Daten der jeweiligen Statistiken furr Kita und die weiteren Felder beriicksichtigen zu
kénnen.

2.11 Padagogisch tatiges und leitendes Personal (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres bzw. am 01.03. des darauffolgenden Jahres gab es X padagogisch oder leitend
tatige Personen in Einrichtungen, Behorden, Geschafts- und Kindertagespflegestellen, in denen Angebote und
Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe erbracht wurden.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und o6ffentlich geférderter Tagespflege; Einrichtungen und tétige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder)

Hinweis In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12. und die

des 01.03. des Folgejahres (Kindertagesbetreuung) aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein
geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus demselben Kalenderjahr.

Ohne Personal in Hauswirtschaft und Technik und ohne Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen. Die
weiteren Felder enthalten auch Personen, die Gberwiegend in der Verwaltung tatig sind.

Fur die Auswertungen zu Einrichtungen und zum Personal wurden die Datenjahre 2018/2020 und 2020/2022
kombiniert, um die aktuellsten Daten der jeweiligen Statistiken fuir Kita und die weiteren Felder beriicksichtigen zu

kénnen.
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2.12 VZA des padagogisch tatigen und leitenden Personals (ohne KTP) (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres bzw. am 01.03. des darauffolgenden Jahres war padagogisch oder leitend tatiges
Personal im Umfang von X Vollzeitdquivalenten in Einrichtungen, Behdrden und Geschaftsstellen tatig, in denen
Angebote und Leistungen der Kinder- und Jugendbhilfe erbracht wurden.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und 6ffentlich geférderter Tagespflege; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fir Kinder)

Hinweis In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12.
(Einrichtungen ohne Kindertageseinrichtungen) und die des 01.03. des Folgejahres (Kindertagesbetreuung)
aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus
demselben Kalenderjahr.

Ohne Personal in Hauswirtschaft und Technik und ohne Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen. Die
weiteren Felder enthalten auch Personen, die Giberwiegend in der Verwaltung tatig sind.
Kindertagespflegepersonen sind nicht enthalten.

Fur die Auswertungen zu Einrichtungen und zum Personal wurden die Datenjahre 2018/2020 und 2020/2022
kombiniert, um die aktuellsten Daten der jeweiligen Statistiken fiir Kita und die weiteren Felder beriicksichtigen zu
kénnen.

2.13 Minderjahrige pro VZA des padagogischen Personals (abs.)

Aussage Auf 1 Vollzeitdquivalent des pddagogischen Personals der Kinder- und Jugendhilfe kommen rechnerisch X unter 18-
Jahrige in der Bevolkerung in Deutschland zum Stichtag 31.12.

Berechnung Anzahl der unter 18-Jdhrigen in der Bevdlkerung / (Summe aller Wochenstunden des padagogischen Personals in der
Kinder- und Jugendhilfe / 39).

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und offentlich geférderter Tagespflege; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fir Kinder); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung
von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12.
(Einrichtungen ohne Kindertageseinrichtungen) und die des 01.03. des Folgejahres (Kindertageseinrichtungen)
aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus
demselben Kalenderjahr.

Ohne Personal in Hauswirtschaft und Technik und ohne Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen. Die
weiteren Felder enthalten auch Personen, die Gberwiegend in der Verwaltung tatig sind.

Bevolkerungsdaten zur Berechnung der Quote 2018/2020 zum Stichtag 31.12.2019 und 2020/2022 zum Stichtag
31.12.2021.

Kindertagespflegepersonen sind nicht enthalten.

2.14 Weibliches padagogisches Personal (Anteil in %)

Aussage X% des padagogischen Personals in der Kinder- und Jugendhilfe waren am 31.12. des angegebenen Jahres bzw. am
01.03. des Folgejahres Frauen.

Berechnung Anzahl des weiblichen padagogischen Personals / Anzahl des padagogisches Personals insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und o6ffentlich geférderter Tagespflege; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder)

Hinweis In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12.
(Einrichtungen ohne Kindertageseinrichtungen) und die des 01.03. des Folgejahres (Kindertagesbetreuung)
aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus
demselben Kalenderjahr.

Fur die Auswertungen zu Einrichtungen und zum Personal wurden die Datenjahre 2018/2020 und 2020/2022
kombiniert, um die aktuellsten Daten der jeweiligen Statistiken fiir Kita und die weiteren Felder beriicksichtigen zu
kénnen.

Bei dem Personal in der Kindertagesbetreuung sind auch Kindertagespflegepersonen enthalten. Ohne Personal in
Hauswirtschaft und Technik und ohne Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen. Die weiteren Felder
enthalten auch Personen, die Uberwiegend in der Verwaltung tatig sind.

2.15 Jingeres padagogisches Personal (< 30 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% des padagogischen Personals in der Kinder- und Jugendhilfe waren am 31.12. des angegebenen Jahres bzw. am
01.03. des Folgejahres unter 30 Jahre alt.

Berechnung Anzahl des padagogischen Personals im Alter von unter 30 Jahren / Anzahl des pddagogischen Personals insgesamt *
100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und 6ffentlich geférderter Tagespflege; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fuir Kinder)

Hinweis s.2.14
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2.16 Alteres padagogisches Personal (> 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage

X% des padagogischen Personals in der Kinder- und Jugendhilfe waren am 31.12. des angegebenen Jahres bzw. am
01.03. des Folgejahres 55 Jahre oder dlter.

Berechnung

Anzahl des paddagogischen Personals im Alter von tiber 54 Jahren / Anzahl des padagogischen Personals insgesamt *
100

Quelle

Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und o6ffentlich geférderter Tagespflege; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder)

Hinweis

s.2.14

2.17 Personal mit fachbezogenem Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage

X% des padagogischen Personals in der Kinder- und Jugendhilfe am 31.12. des angegebenen Jahres bzw. am 01.03. des
Folgejahres verfligen Uber einen fachlich einschldgigen Hochschulabschluss.

Berechnung

Anzahl der padagogisch tatigen Personen mit fachlich einschlagigem, akademischen Abschluss / Anzahl der
padagogisch tatigen Personen insgesamt * 100

Quelle

Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und o6ffentlich geférderter Tagespflege; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder)

Hinweis

Zu den fachbezogenen Hochschulabschliissen zdhlen Hochschulabschliisse (Uni/FH) in Sozialpddagogik, Soziale Arbeit,
Heilpddagogik und Kindheitspadagogik.

In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12.
(Einrichtungen ohne Kindertageseinrichtungen) und die des 01.03. des Folgejahres (Kindertagesbetreuung)
aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus
demselben Kalenderjahr.

Fur die Auswertungen zu Einrichtungen und zum Personal wurden die Datenjahre 2018/2020 und 2020/2022
kombiniert, um die aktuellsten Daten der jeweiligen Statistiken fiir Kita und die weiteren Felder beriicksichtigen zu
kénnen.

Bei dem Personal in der Kindertagesbetreuung sind auch Kindertagespflegepersonen enthalten. Ohne Personal in
Hauswirtschaft und Technik und ohne Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen. Die weiteren Felder
enthalten auch Personen, die Uberwiegend in der Verwaltung tatig sind.

2.18 Vollzeit(nah) tatiges padagogisches Personal (> 32 Stunden/Woche) (Anteil in %)

Aussage

X% des padagogischen Personals in der Kinder- und Jugendhilfe hatte am 31.12. des angegebenen Jahres bzw. am
01.03. des Folgejahres einen Arbeitsvertrag mit 32 Wochenstunden und mehr.

Berechnung

Anzahl des padagogischen Personals mit mindestens 32 Wochenstunden in der Kinder- und Jugendhilfe /
Padagogisches Personal in der Kinder- und Jugendhilfe insgesamt * 100

Quelle

Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und o6ffentlich geférderter Tagespflege; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fir Kinder)

Hinweis

In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12.
(Einrichtungen ohne Kindertageseinrichtungen) und die des 01.03. des Folgejahres (Kindertagesbetreuung)
aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus
demselben Kalenderjahr.

Fur die Auswertungen zu Einrichtungen und zum Personal wurden die Datenjahre 2018/2020 und 2020/2022
kombiniert, um die aktuellsten Daten der jeweiligen Statistiken fiir Kita und die weiteren Felder beriicksichtigen zu
kénnen.

Kindertagespflegepersonen sind nicht enthalten.
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2.19 Befristet beschaftigtes padagogisches Personal (Anteil in %)

Aussage X% der Angestellten mit padagogischen Aufgaben in der Kinder- und Jugendhilfe hatten am 31.12. des angegebenen
Jahres bzw. am 01.03. des Folgejahres einen befristeten Arbeitsvertrag.

Berechnung Anzahl der Angestellten (Personal ohne Praktikant:innen, Personen im Freiwilligen Sozialen Jahr sowie im
Bundesfreiwilligendienst) mit padagogischen Aufgaben und mit befristeten Arbeitsvertragen / Anzahl aller
Angestellten mit padagogischen Aufgaben * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in
Kindertageseinrichtungen und offentlich geférderter Tagespflege; Einrichtungen und tatige Personen in der Kinder-
und Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder)

Hinweis In der Kombination der beiden Statistiken mit unterschiedlichen Stichtagen wurden die Ergebnisse des 31.12.
(Einrichtungen ohne Kindertageseinrichtungen) und die des 01.03. des Folgejahres (Kindertagesbetreuung)
aufsummiert, da zwischen den beiden Erhebungszeitpunkten ein geringerer Abstand besteht als bei den Stichtagen aus
demselben Kalenderjahr.

Flr die Auswertungen zu Einrichtungen und zum Personal wurden die Datenjahre 2018/2020 und 2020/2022

kombiniert, um die aktuellsten Daten der jeweiligen Statistiken fiir Kita und die weiteren Felder berlcksichtigen zu

kénnen.

Kindertagespflegepersonen und Personen im Praktikum/Bundesfreiwilligendienst sind nicht enthalten.
Finanzen

2.20 Gesamtausgaben fir die KJH (EUR p.a.)

Aussage Die 6ffentlichen Gebietskdrperschaften verausgabten X Mrd. EUR fiir Leistungen und Aufgaben der Kinder- und
Jugendhilfe gemaR SGB VIII.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Kinder-
und Jugendhilfe

Hinweis In der Statistik werden samtliche Ausgaben im Sinne von Auszahlungen erfasst, die in den 6ffentlichen Haushalten der
gebucht werden. Dabei werden nur Auszahlungen an den sogenannten Letztempfangenden erfasst. Zahlungen
zwischen den foderalen Ebenen werden nicht abgebildet. Daher kann mit dieser Statistik auch nicht nachgewiesen
werden, in welchem Umfang Kommune, Land und Bund an der Finanzierung beteiligt sind.

2.21 Reine Ausgaben der 6ffentlichen Hand fiir die KJH (EUR p.a.)

Aussage Die 6ffentlichen Gebietskorperschaften verausgabten X Mrd. EUR fiir Leistungen und Aufgaben der Kinder- und
Jugendhilfe gemaR SGB VIII.

Berechnung Gesamtausgaben (werden auch als Auszahlungen ausgewiesen) abzlglich samtlicher Einnahmen ergeben die reinen
Ausgaben.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Kinder-
und Jugendhilfe

Hinweis s.2.20

2.22 Reine Pro-Kopf-Ausgaben fir Minderjahrige (EUR p.a.)

Aussage X EUR wurden von den offentlichen Gebietskdrperschaften pro unter 18-Jdhrigen im angegeben Jahr aufgewendet.

Berechnung Gesamtausgaben (werden auch als Auszahlungen ausgewiesen) abzlglich samtlicher Einnahmen / Anzahl der unter 18-
Jahrigen in der Bevolkerung.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Kinder-
und Jugendhilfe; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost);
Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis s.2.20

2.23 Gesamtausgaben flr die KJH am BIP (Anteil in %)

Aussage Die Gesamtausgaben fiir die KIH entsprechen X% des BIP im angegebenen Jahr.

Berechnung Gesamtausgaben (werden auch als Auszahlungen ausgewiesen) / BIP * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Kinder-

und Jugendhilfe; Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander” im Auftrag der Statistischen Amter
der 16 Bundeslander, des Statistischen Bundesamtes und des Statistischen Amtes Wirtschaft und Kultur der
Landeshauptstadt Stuttgart: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschépfung in den Landern der Bundesrepublik
Deutschland 1991 bis 2022, Reihe 1, Landerergebnisse Band 1
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3. Kindertagesbetreuung bis zum Schuleintritt (§§ 22 bis 24 SGB VIllI)

Beteiligung

3.1 Kinder bis Schuleintritt in Kindertagesbetreuung (KTB) (abs.), davon ...

Aussage X Kinder bis zum Schuleintritt nutzen ein Angebot der Kindertagesbetreuung.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in
Kindertageseinrichtungen + Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jdhriger + ... + Anzahl 13-Jahriger
(jeweils ohne Schulkinder) in Kindertagespflege (ohne Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen)

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und titigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Im Datenjahr 2007 kdnnen Schulkinder in der Kindertagespflege nicht identifiziert werden, daher werden in diesem
Jahr fur die Kindertagespflege nur die 0- bis 5-Jahrigen bertcksichtigt.

3.1.1 ... U3-Kinder in KTB (abs.)

Aussage X Kinder unter drei Jahren nutzen ein Angebot der Kindertagesbetreuung.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jahriger + Anzahl 2-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in Kindertageseinrichtungen
+ Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jahriger + Anzahl 2-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in Kindertagespflege (ohne
Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen)

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

3.1.2 ... Kinder ab 3 Jahren bis Schuleintritt in KTB (abs.)

Aussage X Kinder zwischen drei Jahren bis zum Schuleintritt nutzen ein Angebot der Kindertagesbetreuung.

Berechnung Anzahl 3-Jahriger + Anzahl 4-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in Kindertageseinrichtungen +
Anzahl 3-Jahriger + Anzahl 4-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in Kindertagespflege (ohne
Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen)

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und titigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis s.3.1

3.2.1 Beteiligungsquote der unter 3-Jahrigen (in %)

Aussage X% der Kinder unter 3 Jahren nehmen ein Angebot der Kindertagesbetreuung in Anspruch.

Berechnung (Anzahl unter 3-Jahriger in Kindertageseinrichtungen + Anzahl unter 3-Jahriger in Kindertagespflege (ohne Kinder, die
gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen)) / Anzahl der Kinder unter 3 Jahren in der Bevélkerung * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und titigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0];
Bevolkerungsfortschreibung; eigene Berechnungen
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3.2.2 Beteiligungsquote der 3- bis unter 6-Jahrigen (in %)

Aussage

X% aller Kinder zwischen 3 bis unter 6 Jahren nehmen ein Angebot der Kindertagesbetreuung in Anspruch.

Berechnung

(Anzahl 3 bis unter 6-Jahriger in Kindertageseinrichtungen + Anzahl 3- bis unter 6-Jahriger in Kindertagespflege (ohne
Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen) + Anzahl 3- bis unter 6-Jdhriger in
Vorklassen/Schulkindergérten) / Anzahl der Kinder von 3 bis unter 6 Jahren in der Bevélkerung * 100

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; Schulstatistik;
Behdrde fiir Arbeit, Soziales, Familie und Integration der Freien und Hansestadt Hamburg; Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg; Bevolkerungsfortschreibung; eigene Berechnungen

Hinweis

Da Schulkinder in der Kindertagespflege im Datenjahr 2007 nicht identifiziert werden kénnen, sind diese hier
enthalten. Bei der Berechnung der Beteiligungsquote werden Kinder in Vorklassen und Schulkindergarten
bericksichtigt.

33.1 Eltern von unter 3-Jahrigen mit Betreuungswunsch (Anteil in %)

Aussage

X% der Eltern von unter 3-jdhrigen Kindern wiinschen sich einen Platz in der Kindertagesbetreuung.

Quelle

Bien/Rauschenbach/Riedel 2007; Kayed, Theresia/Anton, Jeffrey/Kuger, Susanne (2022): Der Betreuungsbedarf bei U3-
und U6-Kindern. DJI-Kinderbetreuungsreport 2021. Studie 1 von 7. Miinchen: DJI; Kayed, Theresia/Wieschke, Gustav
Johannes/Kuger, Susanne (2023): Der Betreuungsbedarf im U3- und U6-Bereich: Zugangsselektivitat und
bedarfsgerechte Angebote. DJI-Kinderbetreuungsreport 2023. Studie 1 von 7. Miinchen: DJI

3.3.2 Eltern von 3- bis unter 6-Jdhrigen mit Betreuungswunsch (Anteil in %)

Aussage

X% der Eltern von 3 bis unter 6-jahrigen Kindern wiinschen sich einen Platz in der Kindertagesbetreuung.

Quelle

Kayed, Theresia/Anton, Jeffrey/Kuger, Susanne (2022): Der Betreuungsbedarf bei U3- und U6-Kindern. DJI-
Kinderbetreuungsreport 2021. Studie 1 von 7. Miinchen: DJI; Kayed, Theresia/Wieschke, Gustav Johannes/Kuger,
Susanne (2023): Der Betreuungsbedarf im U3- und U6-Bereich: Zugangsselektivitdt und bedarfsgerechte Angebote.
DJI-Kinderbetreuungsreport 2023. Studie 1 von 7. Miinchen: DJI

333 Fehlende Platze zur Bedarfsdeckung flr unter 3-Jdhrige (abs.)

Aussage

Fir X Kinder fehlen Plédtze zur Elternbedarfsdeckung fiir unter 3-Jdhrige in der Kindertagesbetreuung.

Berechnung

((Anzahl unter 3-Jahriger in Kindertagesbetreuung / Beteiligungsquote der unter 3-J4hrigen) * 100) * ((Anteil der Eltern
von unter 3-Jdhrigen mit Betreuungswunsch - Beteiligungsquote der unter 3-Jahrigen) / 100)

Quelle

Bien/Rauschenbach/Riedel 2007; Kayed, Theresia/Anton, Jeffrey/Kuger, Susanne (2022): Der Betreuungsbedarf bei U3-
und U6-Kindern. DJI-Kinderbetreuungsreport 2021. Studie 1 von 7. Miinchen: DJI; Kayed, Theresia/Wieschke, Gustav
Johannes/Kuger, Susanne (2023): Der Betreuungsbedarf im U3- und U6-Bereich: Zugangsselektivitat und
bedarfsgerechte Angebote. DJI-Kinderbetreuungsreport 2023. Studie 1 von 7. Miinchen: DJI; FDZ der Statistischen
Amter des Bundes und der Lénder, Statistik der Kinder und tétigen Personen in Tageseinrichtungen [DOI:
10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der Statistischen Amter des Bundes
und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in 6ffentlich geforderter Kindertagespflege [DOI:
10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; Bevolkerungsfortschreibung; eigene
Berechnungen

3.3.4 Fehlende Platze zur Bedarfsdeckung fiir 3- bis unter 6-Jahrige (abs.)

Aussage

Fur X Kinder fehlen Platze zur Elternbedarfsdeckung fuir 3- bis unter 6-Jdhrige in Kindertagesbetreuung.

Berechnung

((Anzahl der 3- bis unter 6-Jahrigen in Kindertagesbetreuung / Beteiligungsquote der 3- bis unter 6-Jahrigen) * 100) *
((Anteil der Eltern von 3- bis unter 6-Jdhrigen mit Betreuungswunsch - Beteiligungsquote der 3- bis unter 6-Jahrigen) /
100)

Quelle

BMFSFJ 2021; BMFSFJ 2023b; FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen
Personen in Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und
FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in éffentlich
geforderter Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0];
Bevolkerungsfortschreibung; eigene Berechnungen
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3.4 Kinder mit Migrationshintergrund (MH) in KTB (abs.)

Aussage

X Kinder mit Migrationshintergrund nutzen ein Angebot der Kindertagesbetreuung.

Berechnung

Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen, die mindestens ein Elternteil mit auslandischer
Herkunft haben + Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertagespflege, die mindestens ein Elternteil mit
auslandischer Herkunft haben (ohne Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen)

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und titigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0] ]; eigene
Berechnungen

3.4.1 darunter: mit nichtdeutscher Familiensprache (Anteil in %)

Aussage

Bei X% der Kinder mit Migrationshintergrund ist die in der Familie vorrangig gesprochene Sprache nicht Deutsch.

Berechnung

(Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen, die nicht deutsch sprechen + Anzahl der Kinder
bis zum Schuleintritt in Kindertagespflege (ohne Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen), die nicht
deutsch sprechen) / (Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen mit Migrationshintergrund +
Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertagespflege (ohne Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung
nutzen) mit Migrationshintergrund)

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0] ]; eigene
Berechnungen

3.4.2 Kinder mit MH an allen Kindern in KTB (Anteil in %)

Aussage

X% der Kinder in Kindertagesbetreuung haben einen Migrationshintergrund.

Berechnung

(Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen mit Migrationshintergrund + Anzahl der Kinder bis
zum Schuleintritt in Kindertagespflege (ohne Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen) mit
Migrationshintergrund) / (Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen + Anzahl der Kinder bis
zum Schuleintritt in Kindertagespflege (ohne Kinder, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung nutzen))

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und titigen Personen in &éffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0] ]; eigene
Berechnungen

343 Beteiligungsquote der unter 3-Jahrigen mit MH (in %)

Aussage

X% der unter 3-Jahrigen mit Migrationshintergrund nimmt ein Angebot der Kindertagesbetreuung in Anspruch.

Quelle

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Soziales/Kindertagesbetreuung/Tabellen/liste-
betreuungsquote-migration-unter6jahren-nach-laendern.html [Zugriff: 07.03.2024]

344

Beteiligungsquote der 3- bis unter 6-Jdhrigen mit MH (in %)

Aussage

X% der 3- bis unter 6-Jdhrigen mit Migrationshintergrund nimmt ein Angebot der Kindertagesbetreuung in Anspruch.

Quelle

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Soziales/Kindertagesbetreuung/Tabellen/liste-
betreuungsquote-migration-unter6jahren-nach-laendern.html [Zugriff: 07.03.2024]

Einrichtungen und Trager

3.5 Kitas (ohne Horte) (abs.), davon ...

Aussage Es gibt X Kindertageseinrichtungen fiir Kinder bis zum Schuleintritt.

Berechnung Anzahl der Kindertageseinrichtungen - Tageseinrichtungen fir Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren (nur Schulkinder)

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

3.5.1 ... in 6ffentlicher Tragerschaft (abs.)

Aussage Es gibt X Kindertageseinrichtungen in 6ffentlicher Tragerschaft.

Berechnung Kindertageseinrichtungen in 6ffentlicher Tragerschaft - Tageseinrichtungen fur Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren (nur
Schulkinder) in 6ffentlicher Tragerschaft

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen
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3.5.2 ... in frei-gemeinnutziger Tragerschaft (abs.)

Aussage Es gibt X Kindertageseinrichtungen in frei-gemeinnitziger Tragerschaft.

Berechnung Summe der Tageseinrichtungen frei-gemeinndiitziger Trager - Tageseinrichtungen fur Kinder im Alter von 5 bis 14
Jahren (nur Schulkinder) frei-gemeinnutziger Trager

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

3.5.3 ... bei privat-nichtgemeinnitzigen Tragern (abs.)

Aussage Es gibt X Kindertageseinrichtungen bei privat-nichtgemeinniitzigen Tragern.

Berechnung Summe der Tageseinrichtungen privat-nichtgemeinnutziger Trager - Tageseinrichtungen flr Kinder im Alter von 5 bis
14 Jahren (nur Schulkinder) privat-nichtgemeinnutziger Trager

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

3.6.1 Kitas (ohne Horte) ohne ausgewiesenes Leitungspersonal (Anteil in %)

Aussage X% der Kindertageseinrichtungen geben an, dass es in ihrer Einrichtung keine Person mit vertraglich vereinbarten
Leitungsanteilen gibt.

Berechnung Anzahl der Kindertageseinrichtungen (ohne Horte), die keine Leitung angeben / Anzahl der Kindertageseinrichtungen
(ohne Horte) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

3.6.2 Kitas (ohne Horte) mit freigestellter Leitung (Anteil in %)

Aussage X% der Kindertageseinrichtungen geben an, dass es eine Person mit vertraglich vereinbarten Leitungsanteilen gibt, die
ausschliellich fir Leitungsaufgaben zustandig ist.

Berechnung Anzahl der Kindertageseinrichtungen (ohne Horte) mit einer eigensténdigen Leitung / Anzahl der
Kindertageseinrichtungen (ohne Horte) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

3.7 Kindertagespflegestellen (abs.)

Aussage Es gibt X Kindertagespflegestellen.

Berechnung Anzahl der Kindertagespflegepersonen - Anzahl der Kindertagespflegepersonen in GroRRtagespflegestellen + Anzahl der
GroRtagespflegestellen

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

Hinweis Kindertagespflegepersonen, die auch oder nur Schulkinder betreuen, kénnen nicht identifiziert werden und sind daher
hier enthalten.
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3.7.1 darunter: GroRtagespflegestellen (abs.)

Aussage Es gibt X GroRtagespflegestellen.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege

Hinweis GroRtagespflegestellen, in denen nur Schulkinder betreut werden, kénnen nicht identifiziert werden und sind daher

hier enthalten.

Personal fiir Kinder bis zum Schuleintritt

3.8 KTB-Personal fiir Kinder bis Schuleintritt insg. (abs.), davon ...

Aussage X Personen sind in der Kindertagesbetreuung beschaftigt und dort nur oder auch fir Kinder bis zum Schuleintritt
zustandig.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen in Kindertageseinrichtungen (ohne Horte), die nur oder auch fiir Kinder bis zum
Schuleintritt zustandig sind + Anzahl des hauswirtschaftlichen und technischen Personals in Kindertageseinrichtungen
(ohne Horte) + Anzahl des Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen (ohne Horte) + Anzahl der
Kindertagespflegepersonen

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und titigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Gesamtes (hier: auch nicht padagogisches) Personal, das entweder als Kindertagespflegeperson tatig ist oder in
Einrichtungen bzw. Gruppen mit Kindern bis zum Schuleintritt (inkl. Leitungs-, Verwaltungs- und hauswirtschaftlich-
technisches Personal, ohne Personal in Horten oder Hortgruppen; es sind auch Personen enthalten, die sowohl fiir
Kinder bis zum Schuleintritt als auch fir Schulkinder zustandig sind).

3.8.1 ... padagogisches Personal in Kitas (abs.)

Aussage Es gibt X padagogisch Tatige in Kindertageseinrichtungen (ohne Horte), die dort nur oder auch fur Kinder bis zum
Schuleintritt zustandig sind.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen - padagogisch Tatige, die in Horten oder ausschlieBlich in Hortgruppen beschéftigt
sind

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Padagogisches Personal inkl. Leitungspersonal und ohne Verwaltungs- und hauswirtschaftlich-technisches Personal,
das in Einrichtungen bzw. Gruppen mit Kindern bis zum Schuleintritt tatig ist (ohne Personal in Horten oder
Hortgruppen; es sind auch Personen enthalten, die sowohl fiir Kinder bis zum Schuleintritt als auch fiir Schulkinder
zustandig sind).

3.8.2 ... Verwaltungs- u. hauswirtschaftlich-technisches Kita-Personal (abs.)

Aussage Es gibt X Personen, die im hauswirtschaftlichen und technischen sowie im Verwaltungsbereich in
Kindertageseinrichtungen (ohne Horte) tatig sind.

Berechnung (Anzahl des hauswirtschaftlichen und technischen Personals in Kindertageseinrichtungen + Anzahl des
Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen) - (Anzahl des hauswirtschaftlichen und technischen Personals in
Horten + Anzahl des Verwaltungspersonal in Horten)

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

3.8.3 ... Kindertagespflegepersonen (KTPP) (abs.)

Aussage Es gibt X Kindertagespflegepersonen.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege

Hinweis Kindertagespflegepersonen, die auch oder nur Schulkinder betreuen, kénnen nicht identifiziert werden und sind daher
hier enthalten.
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3.9.1

Jungeres pad. Personal in Kitas (< 30 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, sind unter 30
Jahre alt.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, im Alter von
unter 30 Jahren / Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig
sind * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Padagogisches Personal inkl. Leitungspersonal und ohne Verwaltungs- und hauswirtschaftlich-technisches Personal,
das in Einrichtungen bzw. Gruppen mit Kindern bis zum Schuleintritt tatig ist (ohne Personal in Horten oder
Hortgruppen; es sind auch Personen enthalten, die sowohl fiir Kinder bis zum Schuleintritt als auch fiir Schulkinder
zustandig sind).

3.9.2 Alteres pad. Personal in Kitas (> 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, sind 55 Jahre
und alter.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, im Alter von
55 Jahren und &lter / Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt
zustdndig sind * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis s.3.9.1

3.10.1 Pad. Personal in Kitas mit < 10 Std./Wo. (Anteil in %)

Aussage X% der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, haben einen
Beschaftigungsumfang von weniger als 10 Wochenstunden

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, mit einem
Beschiaftigungsumfang unter 10 Wochenstunden / Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fir
Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis s.3.9.1

3.10.2 Vollzeit(nah) tat. pad. Personal in Kitas (> 32 Std./Wo.) (Anteil in %)

Aussage X% der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, haben einen
Beschaftigungsumfang von mindestens 32 Wochenstunden.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, mit einem
Beschéaftigungsumfang von 32 Wochenstunden und mehr / Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch
flr Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis s.3.9.1

3.11 Befristet beschaftigtes pad. Personal in Kitas (Anteil in %)

Aussage X% der Angestellten, die in Kitas nur oder auch fir Kinder bis zum Schuleintritt zusténdig sind (ohne Personen im
Praktikum), haben einen befristen Vertrag.

Berechnung Anzahl der Angestellten, die in Kitas nur oder auch fir Kinder bis zum Schuleintritt zustdndig sind, mit befristeten
Vertragen / Anzahl der Angestellten, die in Kitas nur oder auch fur Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Zur Berechnung des Anteils an befristet Beschéaftigten wurde das padagogische Personal in Kitas zugrunde gelegt, aber

ohne die Beriicksichtigung von Personen im Praktikum / Bundesfreiwilligendienst o.A.
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3.12.1 Beruflich einschlagiges pad. Personal in Kitas (Anteil in %)

Aussage X% der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, haben einen
einschlagigen Berufsabschluss.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, mit einem
fachbezogenen Hochschulabschluss, Fachschulabschluss oder Berufsfachschulabschluss / Anzahl der pddagogisch
Tatigen, die in Kitas nur oder auch fiur Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Zu den einschléagigen Abschliissen zdhlen a) Hochschulabschliisse (Uni/FH) in Sozialpadagogik, Soziale Arbeit,
Heilpddagogik und Kindheitspadagogik b) Fachschulabschlisse als Erzieher:in, Heilpadagog:in und
Heilerziehung(spfleg)er:in sowie c) Berufsfachschulabschlisse in Kinder- oder Familienpflege, Assistenz im Sozialwesen
oder sozialen und medizinischen Heilberufen.

Padagogisches Personal inkl. Leitungspersonal und ohne Verwaltungs- und hauswirtschaftlich-technisches Personal,
das in Einrichtungen bzw. Gruppen mit Kindern bis zum Schuleintritt tatig ist (ohne Personal in Horten oder
Hortgruppen; es sind auch Personen enthalten, die sowohl fiir Kinder bis zum Schuleintritt als auch fur Schulkinder
zustandig sind).

3.12.2 Nicht einschlagig ausgebildetes pad. Personal in Kitas (Anteil in %)

Aussage X% der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch fir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind, haben einen
sonstigen Abschluss, keinen Abschluss oder sind noch in Ausbildung.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen mit sonstigen Abschliissen, ohne Abschluss oder noch in Ausbildung, die in Kitas nur
oder auch fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind / Anzahl der padagogisch Tatigen, die in Kitas nur oder auch
flr Kinder bis zum Schuleintritt zusténdig sind * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Padagogisches Personal inkl. Leitungspersonal und ohne Verwaltungs- und hauswirtschaftlich-technisches Personal,
das in Einrichtungen bzw. Gruppen mit Kindern bis zum Schuleintritt tatig ist (ohne Personal in Horten oder
Hortgruppen; es sind auch Personen enthalten, die sowohl fiir Kinder bis zum Schuleintritt als auch fir Schulkinder
zustandig sind).

3.13.1 Kindertagespflegepersonen (KTPP) mit pad. Ausbildung (Anteil in %)

Aussage X% der Kindertagespflegepersonen haben eine pad. Ausbildung.

Berechnung Anzahl der Kindertagespflegepersonen mit pad. Ausbildung / Anzahl der Kindertagespflegepersonen * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Kindertagespflegepersonen, die auch oder nur Schulkinder betreuen, kénnen nicht identifiziert werden und sind daher
hier enthalten.

3.13.2 KTPP ohne pad. Ausbildung und ohne Qualifizierungskurs (> 160 Std.) (Anteil in %)

Aussage X% der Kindertagespflegepersonen verfiigen weder Uber einen fachpddagogischen Abschluss noch tber einen
Qualifizierungskurs im Umfang von mindestens 160 Stunden.

Berechnung Anzahl der Kindertagespflegepersonen ohne fachpadagogischen Abschluss und ohne Qualifizierungskurs von
mindestens 160 Stunden / Anzahl der Kindertagespflegepersonen * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in éffentlich
geférderter Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Kindertagespflegepersonen, die auch oder nur Schulkinder betreuen, kénnen nicht identifiziert werden und sind daher
hier enthalten.

3.14.1 Personal-Kind-Schlussel in Kita-Gruppen fur Kinder unter 3 Jahren

Aussage Werden die Arbeits- und Betreuungsstunden in allen U3-Gruppen einander gegeniibergestellt, so kommen
rechnerisch X,X Kinder auf eine padagogisch tatige Person.

Berechnung Zur Berechnungsweise siehe: Bowing-Schmalenbrock, Melanie/Meiner-Teubner, Christiane/Tiedemann, Catherine
(2022): Personal-Kind-Schlussel in Kindertageseinrichtungen. Ergebnisse und Erlauterungen zur Weiterentwicklung der
Berechnungsweise der bisherigen Personalschlissel. Dortmund.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird der Median aller Personal-Kind-Schlissel der jeweiligen Gruppenform und Region.
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3.14.2 Personal-Kind-Schllssel in Kita-Gruppen fiir Kinder ab 3 Jahren bis Schuleintritt

Aussage Werden die Arbeits- und Betreuungsstunden in allen U3-Gruppen einander gegeniibergestellt, so kommen
rechnerisch X,X Kinder auf eine padagogisch tatige Person.

Berechnung Zur Berechnungsweise siehe: Bowing-Schmalenbrock, Melanie/Meiner-Teubner, Christiane/Tiedemann, Catherine
(2022): Personal-Kind-Schlussel in Kindertageseinrichtungen. Ergebnisse und Erlauterungen zur Weiterentwicklung der
Berechnungsweise der bisherigen Personalschlissel. Dortmund.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird der Median aller Personal-Kind-Schlissel der jeweiligen Gruppenform und Region.

3.15 KTPP-Kind-Relation

Aussage Eine Kindertagespflegeperson war im Durchschnitt fir X Kinder zusténdig.

Berechnung Anzahl der Kinder in der Kindertagespflege / Anzahl der Kindertagespflegepersonen

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen
und in 6ffentlich geforderter Kindertagespflege, eigene Berechnungen

Hinweis Die KTPP-Kind-Relation beschreibt die rechnerisch durchschnittliche Anzahl an Kinder in Kindertagespflege pro
Kindertagespflegeperson. Da lber die Statistik keine Zuordnung zwischen Kindern in Tagespflege und den KTPP

vorliegt, kann keine mit den Personal-Kind-Schliisseln in Kitas vergleichbare Kennzahl berechnet werden. Auch
enthalten sind KTPP, die Schulkinder betreuen, sowie Schulkinder in Kindertagespflege.

Ausgaben und Finanzierung

3.16 Ausgaben fir die KTB insg. (Mrd. EUR p.a.), davon ...

Aussage Im angegebenen Jahr wurden XX Mrd. EUR fir die Kindertagesbetreuung (ohne Horte) ausgegeben.

Berechnung Ausgaben fur die Kindertagesbetreuung zusammen - Ausgaben fiir Horte bzw. Einrichtungen fur Schulkinder

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen

Hinweis Ohne Ausgaben fir Horte, inkl. Ausgaben fiir altersgemischte Einrichtungen mit Schulkindern.

3.16.1 ... Ausgaben fir Kindertageseinrichtungen (Mrd. EUR p.a.)

Aussage Im angegebenen Jahr wurden XX Mrd. EUR fur Kindertageseinrichtungen (ohne Horte) ausgegeben.

Berechnung Ausgaben fir die Kindertagesbetreuung zusammen - Ausgaben fiir Horte bzw. Einrichtungen fir Schulkinder -
Ausgaben fir die Tagespflege fur Kinder

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen

Hinweis Ohne Ausgaben fiir Horte, inkl. Ausgaben fiir altersgemischte Einrichtungen mit Schulkindern.

3.16.2 ... Ausgaben fir die Kindertagespflege (Mrd. EUR p.a.)

Aussage Im angegebenen Jahr wurden XX Mrd. EUR fiir die Kindertagespflege ausgegeben.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen

3.17 Lander mit Elternbeitragsbefreiung fiir mind. 1 Altersjahrgang (abs.)

Aussage In X Landern, gibt es mindestens einen Altersjahrgang, fir den Familien keine Elternbeitrage fur die
Kindertagesbetreuung zahlen mussen.

Quelle Kindertagesbetreuungsgesetze der Lander

Hinweis Ohne Ausgaben fur Horte, inkl. Ausgaben fiir altersgemischte Einrichtungen mit Schulkindern.
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4. Grundschulkinder in Hortangeboten (§ 24 Abs. 4 SGB VIII)

Allgemeiner Hinweis: Daten, die auch oder nur die KMK-Statistik heranziehen, werden nachfolgend in kursiver
Schrift (auch KMK) bzw. mit dem Hinweis ,nachrichtlich” (nur KMK) gekennzeichnet.

Beteiligung

4.1.1 Grundschulkinder in Hortangeboten (abs.)

Aussage X Grundschulkinder nehmen ein Hortangebot in Anspruch.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 10-Jdhriger in Kindertageseinrichtungen
(jeweils nur Kinder, die bereits die Schule besuchen)

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Uber die KJH-Statistik wird fiir jedes Kind in Kindertagesbetreuung erfasst, ob es bereits die Schule besucht. Zur
Abgrenzung des Grundschulalters werden hier Kinder im Alter von unter 11 Jahren berlcksichtigt.

4.1.2 Nachrichtl.: Grundschulkinder im schulischen Ganztag (abs.)

Aussage X Grundschulkinder nehmen ein schulisches Ganztagsangebot in Anspruch.

Berechnung Schiler:innen in Ganztagsgrundschulen + Schiiler:innen in Primarstufen integrierter Gesamtschulen + Schiler:innen in
Primarstufen Freier Waldorfschulen

Quelle Sekretariat der KMK: Allgemeinbildende Schulen in Ganztagsform in den Landern in der Bundesrepublik; eigene
Berechnungen

Hinweis In der KMK-Statistik werden Schulen als Ganztagsschulen beriicksichtigt, wenn diese an mindestens 3 Tagen die Woche
ein ganztagiges Angebot (mind. 7 Zeitstunden) mit Mittagessen bereitstellen und diese unter Aufsicht und
Verantwortung der Schulleitung organisiert werden (KMK, 2021, S. 4-5).
Hier inkl. Kinder in Primarstufen an integrierten Gesamtschulen sowie Freien Waldorfschulen (auRer fiir das Schuljahr
2006/07).

4.1.3 Nachrichtl.: Grundschulkinder im Ganztag insgesamt (abs.)

Aussage X Grundschulkinder nehmen ein Hort- oder schulisches Ganztagsangebot in Anspruch.

Berechnung Anzahl der Schulkinder unter 11 Jahren in Kindertageseinrichtungen (s. 4.1.1) + Anzahl der Kinder in
Ganztagsgrundschulen sowie Primarstufen von integrierten Gesamtschulen oder Freien Waldorfschulen (s.4.1.2),
bereinigt um Doppelzdhlungen (s. Hinweis)

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; Sekretariat der
KMK: Allgemeinbildende Schulen in Ganztagsform in den Landern in der Bundesrepublik, eigene Berechnungen

Hinweis Zur Ermittlung der Gesamtzahl an Kindern in Ganztagsangeboten werden beide Statistiken integriert. In einigen

Landern werden Grundschulkinder in ganztagiger Betreuung allerdings sowohl in der KJH-Statistik als auch in der
Schulstatistik gemeldet. So kann in den Ladndern Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-
Vorpommern die Beteiligung nur geschatzt werden. Diese Doppelerfassungen werden hier bereinigt, indem jeweils nur
die hohere Anzahl aus einer der beiden Datenquellen ausgewiesen wird.

Kinder in Primarstufen an integrierten Gesamtschulen sowie Freien Waldorfschulen kénnen fir das Schuljahr 2006/07
nicht beriicksichtigt werden.
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4.2 Beteiligungsquote am Ganztag insgesamt (Anteil in %)

Aussage

X% der Kinder im Grundschulalter nehmen ein Hort- oder schulisches Ganztagsangebot in Anspruch.

Berechnung

(Anzahl der Schulkinder unter 11 Jahren in Kindertageseinrichtungen + Anzahl der Kinder im schulischen Ganztag)/
Anzahl der Kinder im Alter zwischen 6,5 und 10,5 [7- bis 9-Jdhrige und je die Halfte der 6- und 10-Jahrigen] in der
Bevolkerung * 100

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; Sekretariat der
KMK: Allgemeinbildende Schulen in Ganztagsform in den Landern in der Bundesrepublik; Bevolkerungsfortschreibung;
eigene Berechnungen

Hinweis

Zur Ermittlung der Gesamtzahl an Kindern in Ganztagsangeboten werden beide Statistiken integriert. In einigen
Landern werden Grundschulkinder in ganztagiger Betreuung allerdings sowohl in der KJH-Statistik als auch in der
Schulstatistik gemeldet. So kann in den Ladndern Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-
Vorpommern die Beteiligung nur geschatzt werden. Diese Doppelzahlungen werden hier bereinigt, indem jeweils nur
die hohere Anzahl aus einer der beiden Datenquellen ausgewiesen wird.

Kinder in Primarstufen an integrierten Gesamtschulen sowie Freien Waldorfschulen kénnen fir das Schuljahr 2006/07
nicht berticksichtigt werden.

Zur Berechnung der Beteiligungsquoten wird die Anzahl der Kinder im Ganztag des jeweiligen Schuljahres (Kita: 01.03.)
an der Anzahl an Kindern in der Bevolkerung am 31.12. des im Schuljahr liegenden Jahres relativiert.

4.3 Elterlicher Ganztagsbedarf f. Grundschulkinder (KiBS) (Anteil in %)

Aussage

X% der Eltern von Kindern im Grundschulalter wiinschen fir ihr Kind einen Ganztagsplatz.

Quelle

Kayed, Theresia/Anton, Jeffrey/Kuger, Susanne (2022): Der Betreuungsbedarf bei U3- und U6-Kindern. DJI-
Kinderbetreuungsreport 2021. Studie 1 von 7. Minchen: DJI; Kayed, Theresia/Wieschke, Gustav Johannes/Kuger,
Susanne (2023): Der Betreuungsbedarf im U3- und U6-Bereich: Zugangsselektivitdt und bedarfsgerechte Angebote. DJI-
Kinderbetreuungsreport 2023. Studie 1 von 7. Miinchen: DJI

4.4 Fehlende Pldtze zur Bedarfsdeckung f. Grundschulkinder (abs.)

Aussage

Zur Deckung des elterlichen Ganztagsbedarfs fir Grundschulkinder fehlen X Ganztagsplatze.

Berechnung

((Anteil Eltern mit Ganztagsbedarf - Beteiligungsquote am Ganztag) * Anzahl Kinder im Grundschulalter in der
Bevoélkerung) / 100.

Quelle

Kayed, Theresia/Anton, Jeffrey/Kuger, Susanne (2022): Der Betreuungsbedarf bei U3- und U6-Kindern. DJI-
Kinderbetreuungsreport 2021. Studie 1 von 7. Miinchen: DJI; Kayed, Theresia/Wieschke, Gustav Johannes/Kuger,
Susanne (2023): Der Betreuungsbedarf im U3- und U6-Bereich: Zugangsselektivitdt und bedarfsgerechte Angebote.
DJI-Kinderbetreuungsreport 2023. Studie 1 von 7. Miinchen: DJI; FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der
Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; Sekretariat der KMK: Allgemeinbildende Schulen in Ganztagsform in den Landern
in der Bundesrepublik; Bevolkerungsfortschreibung; Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung, eigene
Berechnungen

Hinweis

Zur Berechnung des hier verwendeten Anteils an Eltern mit Ganztagsbedarf und der Beteiligungsquote am Ganztag
sowie der Anzahl an Kindern im Grundschulalter siehe Erlduterungen zu den Kennzahlen 4.2 und 4.3. Es wurde bei den
Anteilen/Quoten mit einer Nachkommastelle gerechnet und das Ergebnis wurde auf 1.000 gerundet.

Einrichtungen

4.5 Horte und altersgemischte Kitas (abs.), davon...

Aussage

Es gibt X Kindertageseinrichtungen, in denen nur oder auch Kinder im Grundschulalter betreut werden.

Berechnung

Anzahl der Tageseinrichtungen fir Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren (nur Schulkinder) + Anzahl altersgemischter
Kindertageseinrichtungen mit Schulkindern

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0], eigene
Berechnungen

4.5.1

... Horte (abs.)

Aussage

Es gibt X Horteinrichtungen, in denen ausschlieRlich Schulkinder betreut werden.

Quelle

StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege
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4.5.2 ... altersgemischte Kitas mit Schulkindern (abs.)

Aussage Es gibt X altersgemischte Kindertageseinrichtungen mit Schulkindern.

Berechnung Anzahl altersgemischter Kindertageseinrichtungen - Anzahl altersgemischter Kindertageseinrichtungen ohne
Schulkinder

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

4.6.1 ... Horte und altersgemischte Kitas in Westdeutschland (abs.)

Aussage Es gibt X Horte und altersgemischte Kindertageseinrichtungen in Westdeutschland

Berechnung Anzahl altersgemischter Kindertageseinrichtungen in Westdeutschland - Anzahl altersgemischter
Kindertageseinrichtungen ohne Schulkinder in Westdeutschland

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] |; eigene
Berechnungen

4.6.2 ... Horte und altersgemischte Kitas in Ostdeutschland (abs.)

Aussage Es gibt X Horte und altersgemischte Kindertageseinrichtungen in Ostdeutschland

Berechnung Anzahl altersgemischter Kindertageseinrichtungen in Ostdeutschland - Anzahl altersgemischter
Kindertageseinrichtungen ohne Schulkinder in Ostdeutschland

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] ]; eigene
Berechnungen

4.7 Nachrichtl.: Ganztagsgrundschulen (abs.)

Aussage Es gibt X Ganztagsgrundschulen.

Quelle Sekretariat der KMK: Aligemeinbildende Schulen in Ganztagsform in den Landern in der Bundesrepublik, eigene
Berechnungen

Hinweis Ganztagsgrundschulen mit offenen, gebundenen oder teilgebundenen Ganztagsangeboten nach den Kriterien der
KMK. Ohne Forderschulen und ohne Ganztagschulen mit Primarbereich (Integrierten Gesamtschulen sowie Freien
Waldorfschulen).

Personal in Hortangeboten (ohne Ganztagsschulen)

4.8 Personal in Hortangeboten (abs.), davon...

Aussage X padagogisch tatige Personen sind in Horten oder altersgemischten Kindertageseinrichtungen nur oder auch fir
Schulkinder zustandig.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen in Horten + Anzahl der padagogisch Tatigen in Kindertageseinrichtungen (ohne Horte),
die nur oder auch furr Schulkinder zustandig sind + Anzahl des hauswirtschaftlichen und technischen Personals in
Horten und altersgemischten Kitas mit Schulkindern + Anzahl des Verwaltungspersonal in Horten und altersgemischten
Kitas mit Schulkindern

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Personal in Hortangeboten umfasst das mit Schulkindern arbeitende padagogisch tétige Personal in KJH-Einrichtungen,
inkl. Leitungspersonal aber ohne Verwaltungs- und hauswirtschaftlich-technisches Personal. Dazu zahlt sowohl das
padagogische Personal in eigenstdndigen Horten als auch jenes, das in altersgemischten Kitas (auch) fur Schulkinder
zustandig ist. Personal in Ganztagsschulen zahlt nicht zur Gruppe des Personals in Hortangeboten.

4.8.1 ... in Horten (abs.)

Aussage Es gibt X padagogisch Tatige in Horten.

Berechnung Anzahl der Tatigen in Horten - Anzahl des hauswirtschaftlichen und technischen Personals in Horten - Anzahl des
Verwaltungspersonals in Horten

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen
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4.8.2 ... in altersgemischten Kitas in Hortgruppen (abs.)

Aussage Es gibt X padagogisch Tatige, die in altersgemischten Kindertageseinrichtungen ausschlieBlich mit Schulkindern
arbeiten.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen in altersgemischten Kindertageseinrichtungen mit Schulkindern (ohne Horte) - Anzahl
der padagogisch Tatigen in altersgemischten Kindertageseinrichtungen mit Schulkindern (ohne Horte), das nicht
ausschlieBlich in Gruppen fur Schulkinder zustandig ist

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

4.8.3 ... in altersgemischten Kitas, arbeitet auch mit Schulkindern (abs.)

Aussage Es gibt X padagogisch Tatige, die in altersgemischten Kindertageseinrichtungen unter anderem mit Schulkindern
arbeiten.

Berechnung Anzahl der padagogisch Tatigen in altersgemischten Kindertageseinrichtungen mit Schulkindern (ohne Horte) - Anzahl
der padagogisch Tatigen in altersgemischten Kindertageseinrichtungen mit Schulkindern (ohne Horte), die
ausschliellich in Gruppen fir Schulkinder zusténdig sind - Anzahl der padagogisch Tatigen in altersgemischten
Kindertageseinrichtungen mit Schulkindern (ohne Horte), die ausschlieBlich in Gruppen mit Kindern bis zum
Schuleintritt zustandig sind

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tatigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

49.1 Jungeres Personal in Hortangeboten (< 30 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in Hortangeboten sind unter 30 Jahre alt.

Berechnung Anzahl des Personals in Hortangeboten (s.o0.) im Alter von unter 30 Jahren / Anzahl des Personals in Hortangeboten
(s.0.) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

4.9.2 Alteres Personal in Hortangeboten (> 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in Hortangeboten sind 55 Jahre und élter.

Berechnung Anzahl des Personals in Hortangeboten (s.o0.) im Alter von 55 Jahren und dlter / Anzahl des Personals in Hortangeboten
(s.0.) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

4.10.1 Personal in Hortangeboten mit < 10 Std./Wo. (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in Hortangeboten haben einen Beschaftigungsumfang von weniger als 10 Wochenstunden.

Berechnung Anzahl des Personals in Hortangeboten (s.0.) mit einem Beschaftigungsumfang unter 10 Wochenstunden / Anzahl des
Personals in Hortangeboten (s.0.) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Im Beschaftigungsumfang der Personalgruppe, die neben Schulkindern evtl. auch mit Kindern bis zum Schuleintritt
arbeitet, werden auch Arbeitszeiten gezahlt, in denen die Personen fiir Kinder bis zum Schuleintritt zustandig sind.

4.10.2 Vollzeit(nah) tit. Personal in Hortangeb. (> 32 Std./Wo.) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in Hortangeboten haben einen Beschéaftigungsumfang von 32 Wochenstunden und mehr.

Berechnung Anzahl des Personals in Hortangeboten (s.0.) mit einem Beschaftigungsumfang von 32 Wochenstunden und mehr /
Anzahl des Personals in Hortangeboten (s.0.) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis s.4.10.1
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4.11 Befristetes Personal in Hortangeboten (Anteil in %)

Aussage X% der Angestellten in Hortangeboten (ohne Personen im Praktikum), haben einen befristen Vertrag.

Berechnung Anzahl der Angestellten in Hortangeboten mit befristeten Vertragen / Anzahl der Angestellten in Hortangeboten * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Beriicksichtigt werden nur padagogisch tatige Angestellte, ohne Praktikant:innen oder Personen im Freiwilligendienst.

4.12.1 Beruflich einschlagiges Personal in Hortangeboten (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in Hortangeboten haben einen einschlagigen Berufsabschluss.

Berechnung Anzahl des Personals in Hortangeboten (s.o0.) mit einem fachbezogenen Hochschulabschluss, Fachschulabschluss oder
Berufsfachschulabschluss / Anzahl des Personals in Hortangeboten (s.0.) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Zu den einschléagigen Abschliissen zdhlen a) Hochschulabschliisse (Uni/FH) in Sozialpadagogik, Soziale Arbeit,
Heilpddagogik und Kindheitspadagogik, Lehramt (inkl. Sonderschullehramt) b) Fachschulabschliisse als Erzieher:in,
Heilpddagog:in und Heilerziehung(spfleg)er:in sowie c) Berufsfachschulabschliisse in Kinder- oder Familienpflege,
Assistenz im Sozialwesen oder sozialen und medizinischen Heilberufen.

4.12.2 Nicht einschlagig ausgebildetes Personal in Hortangeboten (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in Hortangeboten haben keinen einschlagigen Berufsabschluss.

Berechnung Anzahl des Personals in Hortangeboten (s.o.) mit nicht einschldgigem Abschluss, ohne Abschluss oder noch in
Ausbildung / Anzahl des Personals in Hortangeboten (s.0.) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in

Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen
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5. Hilfen zur Erziehung (§§ 27 bis 35, 41 SGB VIil)

Inanspruchnahme und Adressat:innen

5.1 Laufende und beendete Hilfen zur Erziehung (HzE) (abs.)

Aussage X am Jahresende andauernde und innerhalb des Jahres beendete Hilfen zur Erziehung wurden pro Jahr gezahlt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.2 Junge Menschen unter 27 Jahren in HzE (abs.), davon ...

Aussage X junge Menschen unter 27 Jahren wurden pro Jahr in den am Jahresende andauernden und innerhalb des Jahres
beendeten Hilfen zur Erziehung gezdhlt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.2.1 ... unter 18 Jahre (abs.)

Aussage X junge Menschen unter 18 Jahren wurden pro Jahr in den am Jahresende andauernden und innerhalb des Jahres
beendeten Hilfen zur Erziehung gezdhlt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.2.2 ... 18 bis unter 21 Jahre (abs.)

Aussage X junge Menschen im Alter von 18 bis unter 21 Jahren wurden pro Jahr in den am Jahresende andauernden und
innerhalb des Jahres beendeten Hilfen zur Erziehung gezahlt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.2.3 ... 21 bis unter 27 Jahre (abs.)

Aussage X junge Menschen im Alter von 21 bis unter 27 Jahren wurden pro Jahr in den am Jahresende andauernden und
innerhalb des Jahres beendeten Hilfen zur Erziehung gezahlt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.2.4 Minderjahrige in HzE pro 10.000 der altersentspr. Bevolkerung (abs.)

Aussage Unter der Annahme, dass jede Hilfe zur Erziehung im angegebenen Jahr einen unterschiedlichen jungen Menschen
unter 18 Jahren betraf, nahmen X von 10.000 der unter 18-Jdhrigen in diesem Zeitraum eine Hilfe zur Erziehung in
Anspruch.

Berechnung Junge Menschen unter 18 Jahren in den Hilfen zur Erziehung (Aufsummierung der am Jahresende andauernden und
der innerhalb des Jahres beendeten Hilfen) / Unter 18-Jahrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Die bevolkerungsrelativierte Kennzahl wird pro 10.000 und nicht pro 100 gebildet, da bei der GroRenordnung die
Entwicklungen differenzierter abgebildet werden kénnen.

5.2.5 Junge Menschen von 18 bis unter 21 Jahren in HzE pro 10.000 der altersentspr. Bevolkerung

Aussage Unter der Annahme, dass jede Hilfe zur Erziehung im angegebenen Jahr einen unterschiedlichen jungen Menschen im
Alter von 18 bis unter 21 Jahren betraf, nahmen X von 10.000 der 18 bis unter 21-Jdhrigen in diesem Zeitraum eine
Hilfe zur Erziehung in Anspruch.

Berechnung Junge Menschen unter zwischen 18 bis unter 21 Jahren in den Hilfen zur Erziehung (Aufsummierung der am
Jahresende andauernden und der innerhalb des Jahres beendeten Hilfen) / 18- bis unter 21-Jdhrige in der Bevdlkerung
am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis s.5.2.4
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5.2.6 Junge Menschen von 21 bis unter 27 Jahren in HzE pro 10.000 der altersentspr. Bevolkerung

Aussage Unter der Annahme, dass jede Hilfe zur Erziehung im angegebenen Jahr einen unterschiedlichen jungen Menschen im
Alter von 21 bis unter 27 Jahren betraf, nahmen X von 10.000 der 21 bis unter 27-Jdhrigen in diesem Zeitraum eine
Hilfe zur Erziehung in Anspruch.

Berechnung Junge Menschen unter zwischen 21 bis unter 27 Jahren in den Hilfen zur Erziehung (Aufsummierung der am
Jahresende andauernden und der innerhalb des Jahres beendeten Hilfen) / 21- bis unter 27-J3hrige in der Bevdlkerung
am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis s.5.2.4

5.3 Junge Menschen unter 27 Jahren in Erziehungsberatung (abs.)

Aussage X junge Menschen unter 27 Jahren wurden pro Jahr in den am Jahresende andauernden und den am Jahresende
beendeten Erziehungsberatungen gem. §§ 28/41 SGB VIl gezahlt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.4 Junge Menschen unter 27 Jahren in ambulanten Hilfen (abs.)

Aussage X junge Menschen unter 27 Jahren wurden pro Jahr in den am Jahresende andauernden und den innerhalb des Jahres
beendeten ambulanten erzieherischen Hilfen (§§ 27,2/41 ambulante Hilfen und sonstige Hilfen, §§ 29-32/41, §§ 35/41
SGB VII) gezahlt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.5 Junge Menschen unter 27 Jahren in stationdren Hilfen (abs.)

Aussage X junge Menschen unter 27 Jahren wurden pro Jahr in den am 31.12. andauernden und den innerhalb des Jahres
beendeten stationdren Hilfen (stationare 27,2er-Hilfen, §§ 33-34/41 SGB VIlI) gezéhlt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.6 Madchen/junge Frauen in HzE (Anteil in %)

Aussage X% der weiblichen jungen Menschen unter 27 Jahren wurden pro Jahr in den am 31.12. andauernden und den
innerhalb des Jahres beendeten erzieherischen Hilfen gezdhlt.

Berechnung Anzahl der weiblichen jungen Menschen in den erzieherischen Hilfen / Anzahl der jungen Menschen in den
erzieherischen Hilfen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.7 Alleinerziehende in HzE bei Hilfebeginn (Anteil in %)

Aussage X% der Familien mit neu begonnenen Hilfen zur Erziehung pro Jahr waren Alleinerziehendenfamilien

Berechnung Anzahl der begonnenen Hilfen bei Alleinerziehendenfamilien / Anzahl der begonnenen erzieherischen Hilfen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.8 Transferleistungsbeziehende Familien in HzE bei Hilfebeginn (Anteil in %)

Aussage X% der Familien mit neu begonnenen Hilfen zur Erziehung erhielten gleichzeitig Transferleistungen bei Hilfebeginn.

Berechnung Anzahl der begonnenen Hilfen, bei denen die Familie bei Hilfebeginn Transferleistungen bezogen hat / Anzahl der
begonnenen erzieherischen Hilfen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fiir
junge Volljahrige; eigene Berechnungen

Hinweis Bei den Transferleistungen werden hierbei das Arbeitslosengeld I, auch in Verbindung mit dem Sozialgeld (fiir Kinder),

die bedarfsorientierte Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung im Rahmen der Sozialhilfe oder auch der
Kinderzuschlag beriicksichtigt. Diese Angaben liefern Hinweise zu den Lebenslagen von Familien, konkreter zu

zumindest drohenden Armutslagen von Familien, die Hilfen zur Erziehung in Anspruch nehmen.
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5.9 Familien mit nichtdeutscher Familiensprache in HzE bei Hilfebeginn (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen Hilfen zur Erziehung wurde angegeben, dass die in der Familie gesprochene Sprache nicht
Deutsch ist.

Berechnung Anzahl der begonnenen Hilfen, bei denen die Familiensprache nicht Deutsch ist / Anzahl der begonnenen Hilfen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hilfeverlaufe

5.10.1 ... Belastungen junger Menschen durch familidre Konflikte (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen Hilfen zur Erziehung wurden ,,Belastungen des jungen Menschen durch familidre
Konflikte“ als Hauptgrund fiir die Hilfe angegeben.

Berechnung Anzahl der begonnenen Hilfen, bei denen ,,Belastungen des jungen Menschen durch familidre Konflikte” als
Hauptgrund genannt wurde / Anzahl der begonnenen Hilfen (ohne Zusténdigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird hier der Hauptgrund mit dem hochsten Anteil im aktuellsten angegebenen Jahr.

5.10.2 ... eingeschrankte Erziehungskompetenz der Eltern (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen Hilfen zur Erziehung wurden ,,Eingeschrankte Erziehungskompetenz der Eltern” als
Hauptgrund fur die Hilfe angegeben.

Berechnung Anzahl der begonnenen Hilfen, bei denen , Eingeschrankte Erziehungskompetenz der Eltern” als Hauptgrund genannt
wurde / Anzahl der begonnenen Hilfen (ohne Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird hier der Hauptgrund mit dem zweithéchsten Anteil im aktuellsten angegebenen Jahr.

5.10.3 ... Entwicklungsauffalligkeiten des jungen Menschen (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen Hilfen zur Erziehung wurden ,, Entwicklungsauffalligkeiten des jungen Menschen” als
Hauptgrund fur die Hilfe angegeben.

Berechnung Anzahl der begonnenen Hilfen, bei denen ,, Entwicklungsauffélligkeiten des jungen Menschen” als Hauptgrund genannt
wurde / Anzahl der begonnenen Hilfen (ohne Zustdndigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird hier der Hauptgrund mit dem dritthdchsten Anteil im aktuellsten angegebenen Jahr.

5.11 @-Dauer der beendeten Hilfen (in Monaten)

Aussage Beendete Hilfen zur Erziehung dauerten im Durchschnitt X Monate.

Berechnung Anzahl aller Hilfemonate bei beendeten Hilfen / Anzahl der beendeten Hilfen

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

5.12 @-Zahl der wéchentlichen Fachleistungsstunden bei andauernden Hilfen zum 31.12. (abs.)

Aussage Bei am Jahresende andauernden ambulanten Hilfen zur Erziehung (§§ 27,2/41 ambulante Hilfen und sonstige Hilfen,
§§ 29-32/41, §§ 35/41 SGB VIII) wurden im Durchschnitt X Fachleistungsstunden der Hilfen pro Woche durchgefiihrt.

Berechnung Anzahl aller wochentlichen Fachleistungsstunden der andauernden Hilfen / Anzahl der andauernden Hilfen

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen
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5.13 Beendete Hilfen gemaR Hilfeplan (Anteil in %)

Aussage Bei beendeten Hilfen zur Erziehung wurden X% der Hilfen planmaRig gedndert, und zwar gemaR Hilfeplan oder
aufgrund einer Adoption.

Berechnung Summe aus der Anzahl aller beendeten Hilfen gemaR Hilfeplan und aufgrund von Adoption / Anzahl der beendeten
Hilfen (ohne Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Personal

5.14 Personal in HzE insgesamt (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres beschéftigten die 6ffentlichen und freien Trager der Kinder- und Jugendhilfe X
Personen, deren Uberwiegender Arbeitsbereich die Hilfen zur Erziehung waren.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Als Arbeitsbereiche der Hilfen zur Erziehung werden verstanden: Erziehungs- und Familienberatung (§ 28), andere
erzieherische Hilfen (§ 27 Abs. 2), Soziale Gruppenarbeit (§ 29), Erziehungsbeistand, Betreuungshilfe (§ 30),
Sozialpddagogische Familienhilfe (§ 31), Tagesgruppenerziehung (§ 32), Intensive Sozialpadagogische Einzelbetreuung
(§ 35), Heimerziehung im Gruppendienst und Heimerziehung mit gruppenubergreifenden Tatigkeiten (§ 34).

5.14.1 Personal in Vollzeitdquivalenten (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres setzten die 6ffentlichen und freien Trager der Kinder- und Jugendhilfe
Personalressourcen im Umfang von X Vollzeitdquivalenten vorwiegend in den Arbeitsbereichen der Hilfen zur
Erziehung ein.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fur Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Arbeitsbereiche der Hilfen zur Erziehung siehe Hinweis zu 5.14.

5.14.2 Anteil des Personals in HzE bei freien Tragern (in %)

Aussage X% des Personals im liberwiegenden Tatigkeitsbereich der Hilfen zur Erziehung arbeitete am 31.12. des angegeben
Jahres bei einem freien Trager der Kinder- und Jugendhilfe.

Berechnung Anzahl der tatigen Personen im Arbeitsbereich der Hilfen zur Erziehung, die einem freien Trager zugeordnet werden /
Anzahl der tatigen Personen im Arbeitsbereich der Hilfen zur Erziehung * 100.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fur Kinder); eigene Berechnungen

5.15.1 Junges Personal (< 30 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit liberwiegendem Arbeitsbereich Hilfen zur Erziehung waren am 31.12. des angegebenen Jahres
unter 30 Jahre alt.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE unter 30 J./ Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

5.15.2 Alteres Personal (> 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit tiberwiegendem Arbeitsbereich Hilfen zur Erziehung waren am 31.12. des angegebenen Jahres 55
Jahre alt oder dlter.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE ab 55 J./ Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fiur Kinder); eigene Berechnungen

5.16 Weibliches Personal (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit liberwiegendem Arbeitsbereich Hilfen zur Erziehung sind weiblich.

Berechnung Anzahl weiblicher Personen in Arbeitsbereichen der HzE/ Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne

Tageseinrichtungen fur Kinder); eigene Berechnungen
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5.17 Personal mit einschldgigem Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Uberwiegendem Arbeitsbereich Hilfen zur Erziehung verfiigen tUber einen fachlich einschlagigen
Hochschulabschluss.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE mit fachlich einschlagigem, akademischen Abschluss/ Anzahl Personen in
Arbeitsbereichen der HzE * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fur Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Arbeitsbereiche der Hilfen zur Erziehung s. Hinweis zu 5.14.
Als ,fachlich einschlagiges, akademisches Personal” werden Personen mit folgenden Berufsausausbildungsabschliissen
verstanden: Diplom-Sozialpdadagog:innen, Diplom-Heilpddagog:innen und Diplom-Padagog:innen mit dem Abschluss
einer Fachhochschule oder einer Universitat (einschl. Bachelor-, Master- und Magister-Abschlisse vergleichbarer
Ficher); ab der Datenbasis 2014 einschl. staatlich anerkannte Kindheitspadagog:innen (Bachelor/Master).

5.18 Vollzeit(nah) tatiges Personal (2 32 Wochenstunden) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit liberwiegendem Arbeitsbereich Hilfen zur Erziehung verfugten am 31.12. des angegebenen
Jahres Uber einen vertraglich vereinbarten Beschaftigungsumfang von mindestens 32 Stunden pro Woche.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE mit > 32 Wochenstunden / Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE
*100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

4.19 Befristet beschaftigtes Personal in HzE (Anteil in %)

Aussage X% der Angestellten mit iberwiegendem Arbeitsbereich Hilfen zur Erziehung verfligen Uber einen befristeten
Arbeitsvertrag.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE mit dem Merkmal , Angestellter/Arbeiter/Beamter - befristet tatig”/
(Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE mit dem Merkmal ,,Angestellter/Arbeiter/Beamter - befristet tatig” +
Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der HzE mit dem Merkmal ,Angestellter/Arbeiter/Beamter - unbefristet tatig”) *
100

Quelle Forschungsdatenzentrum der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe —
Einrichtungen und tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Arbeitsbereiche der Hilfen zur Erziehung siehe Hinweis zu 5.14.
Das Merkmal Befristung wurde in den Erhebungsjahren 2006 und 2010 nicht erfasst.

Ausgaben

5.20 Ausgaben flr HzE insgesamt (EUR p.a.)

Aussage Die 6ffentlichen Gebietskorperschaften verausgabten im angegebenen Jahr insgesamt X EUR fiir Einrichtungen und
MaRnahmen der Hilfen zur Erziehung.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen

5.21 Pro-Kopf-Ausgaben fiir unter 21-jahrige Bevolkerung (EUR p.a.)

Aussage Die 6ffentlichen Gebietskdrperschaften verausgabten im angegebenen Jahr insgesamt rechnerisch X EUR pro unter 21
-Jahrigen in der Bevolkerung.

Berechnung Summe aller Ausgaben der 6ffentlichen Gebietskorperschaften fir Einrichtungen und MaRnahmen der Hilfen zur
Erziehung (Jahressumme) / unter 21-Jdhrige in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag)

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen;

Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen
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6. Eingliederungshilfen (SGB VIII/SGB IX)

6a. Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII

Inanspruchnahme und Adressat:innen von stationdaren und ambulanten
Eingliederungshilfen (EGH) gem. § 35a SGB VI

6a.1 Junge Menschen (U27) in EGH (abs.), davon ...

Aussage Im angegebenen Jahr zahlten die Jugendamter X junge Menschen im Alter von unter 27 Jahren in den zum 31.12.
andauernden und den innerhalb des Jahres beendeten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Es werden junge Menschen pro Fall erfasst. Erhalt ein junger Mensch mehrere Hilfen, z.B. eine weitere Hilfe zur
Erziehung, wird er als ein weiterer Fall in der HzE-Statistik vermerkt.

6a.1.1 ... Minderjahrige in EGH

Aussage Im angegebenen Jahr zahlten die Jugendamter X Minderjahrige in den zum 31.12. andauernden und den innerhalb des
Jahres beendeten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljahrige; eigene Berechnungen

Hinweis s.6a.1

6a.1.2 ... 18- bis unter 21-Jahrige in EGH

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die Jugendamter X 18- bis unter 21-Jdhrige in den zum 31.12. andauernden und den
innerhalb des Jahres beendeten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljahrige; eigene Berechnungen

Hinweis s.6a.1

6a.1.3 ... 21- bis unter 27-Jahrige in EGH

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die Jugendamter X 21- bis unter 27-Jdhrige in den zum 31.12. andauernden und den
innerhalb des Jahres beendeten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljahrige; eigene Berechnungen

Hinweis s. 6a.1

6a.2.1 Minderjahrige mit EGH pro 10.000 der minderjahrigen Bevolkerung

Aussage X Minderjahrige pro 10.000 der unter 18-Jahrigen in der Bevélkerung nahmen im angegebenen Jahr eine
Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIl in Anspruch.

Berechnung Anzahl der Minderjahrigen in den zum 31.12. andauernden und den innerhalb des Jahres beendeten
Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII (Jahressumme) / Minderjdhrige in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag) *
10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljahrige; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis In den Bundeslandern gibt es teils unterschiedliche Regelungen fir Kinder unter 6 Jahren und fir die jungen

Volljahrigen, z.T. liegt die Zustandigkeit beim Trager der Eingliederungshilfe. Darliber hinaus fallt das
Fallzahlenvolumen fiir die Minderjahrigen im Vergleich zu den jungen Volljahrigen deutlich groRer aus (vgl. auch den
Hinweis unter 6a.2.2).

Die bevolkerungsrelativierte Kennzahl wird pro 10.000 und nicht pro 100 gebildet, da bei der GroRenordnung die
Entwicklungen differenzierter abgebildet werden kénnen.




6a.2.2 18- bis unter 21-Jahrige in EGH pro 10.000 der altersgleichen Bevolkerung

Aussage X junge Menschen im Alter von 18 bis unter 21 Jahren pro. 10.000 der 18- bis unter 21-Jahrigen in der Bevdlkerung
nahmen im angegebenen Jahr eine Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIII in Anspruch.

Berechnung Anzahl junger Menschen von 18 bis unter 21 Jahren in den zum 31.12. andauernden und den innerhalb des Jahres
beendeten Eingliederungshilfen (Jahressumme) / 18- bis unter 21-J3hrige in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag) *
10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljahrige; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis Auch wenn die Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII nach dem Gesetz bis unter 27 Jahre in Anspruch genommen
werden kénnen, stellen die 21- bis unter 27-Jahrigen, dhnlich wie bei den Hilfen zur Erziehung
(vgl. Kap. 5), eine quantitativ geringe Gruppe dar. Darliber hinaus wird laut Gesetzgebung eine Eingliederungshilfe bzw.
Hilfe zur Erziehung in der Regel nur bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres gewahrt. Fortgesetzt wird sie Gber das 21.
Lebensjahr lediglich in begriindeten Einzelfdllen. Fiir die Eingliederungshilfe gilt zudem, dass in vielen Bundeslandern
die Regelungen fiir Kinder unter 6 Jahren und fir die jungen Volljahrigen unterschiedlich sind; z.T. liegt die
Zustandigkeit beim Trager der Eingliederungshilfe. Deshalb erfolgt in Kap. 6a bei der Inanspruchnahme eine
differenzierte Darstellung der Minderjahrigen, der 18- bis unter 21- und der 21- bis unter 27-Jahrigen.
Die bevolkerungsrelativierte Kennzahl wird pro 10.000 und nicht pro 100 gebildet, da bei der GroRenordnung die
Entwicklungen differenzierter abgebildet werden kénnen.

6a.2.3 21- bis unter 27-Jahrige in EGH pro 10.000 der altersgleichen Bevélkerung

Aussage X junge Menschen im Alter von 21 bis unter 27 Jahren pro 10.000 der 21- bis unter 27-Jahrigen in der Bevdlkerung
nahmen im angegebenen Jahr eine Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIII in Anspruch.

Berechnung Anzahl junger Menschen von 21 bis unter 27 Jahren in den zum 31.12. andauernden und den innerhalb des Jahres
beendeten Eingliederungshilfen (Jahressumme) / 21- bis unter 27-Jdhrige in der Bevdlkerung am 31.12. (Stichtag) *
10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljahrige; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis s.6a.2.2

Ambulante Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII

6a.3 Junge Menschen (U27) in ambulanten EGH (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zahlten die Jugendamter X junge Menschen im Alter von unter 27 Jahren in den zum 31.12.
andauernden und den innerhalb des Jahres beendeten ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fiir
junge Volljahrige; eigene Berechnungen

Hinweis Es werden junge Menschen pro Fall erfasst. Erhalt ein junger Mensch mehrere Hilfen, z.B. eine weitere Hilfe zur
Erziehung, wird er als ein weiterer Fall in der HzE-Statistik vermerkt.

6a.4 @-Alter der jungen Menschen bei Hilfebeginn (in Jahren)

Aussage Ein junger Mensch, der im angegebenen Jahr eine ambulante Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIII erhalten hat, war
zu Beginn der Hilfe im Durchschnitt X Jahre alt.

Berechnung Arithmetisches Mittel des Alters der jungen Menschen in den neu begonnenen ambulanten Eingliederungshilfen gem.
§ 35a SGB VIl

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.5 Weibliche junge Menschen in ambulanten EGH (Anteil in %)

Aussage X% der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren, die eine zum 31.12. andauernde und/oder eine innerhalb des
angegebenen Jahres beendete ambulante Eingliederungshilfe gem. & 35a SGB VIl in Anspruch genommen haben,
waren weiblich.

Berechnung Anzahl der weiblichen Klientel in den zum 31.12. andauernden und den innerhalb des angegebenen Jahres beendeten
ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII / Anzahl der jungen Menschen in den zum 31.12. andauernden
und den innerhalb des angegebenen Jahres beendeten ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIIl * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen
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6a.6 Junge Menschen in ambulanten EGH mit alleinerziehendem Elternteil bei Hilfebeginn (Anteil in %)

Aussage X% der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren, fiir die im angegebenen Jahr eine ambulante
Eingliederungshilfe gem. & 35a SGB VIII gewdhrt wurde, kamen aus einem alleinerziehenden Haushalt.

Berechnung Anzahl der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren aus einem alleinerziehenden Haushalt in neu begonnenen
Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII / Anzahl der jungen Menschen in begonnenen ambulanten
Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.7 Junge Menschen in ambulanter EGH aus Familien mit Transferleistungen bei Hilfebeginn (Anteil in %)

Aussage X% der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren, fiir die im angegebenen Jahr eine ambulante
Eingliederungshilfe gem. & 35a SGB VIII gewdhrt wurde, kamen aus einer Familie, die Transferleistungen bezieht.

Berechnung Anzahl der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren aus Familien mit Transferleistungsbezug in neu begonnenen
ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII / Anzahl der jungen Menschen in begonnenen ambulanten
Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.8 Junge Menschen in ambulanter EGH mit nichtdeutscher Familiensprache bei Hilfebeginn (Anteil in %)

Aussage X% der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren, fuir die im angegebenen Jahr eine ambulante
Eingliederungshilfe gem. & 35a SGB VIII gewdhrt wurde, kamen aus einer Familie, in der vorrangig nicht Deutsch
gesprochen wird.

Berechnung Anzahl der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren aus Familien mit nichtdeutscher Familiensprache in neu
begonnenen ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIl / Anzahl der jungen Menschen in neu begonnenen
ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIIl * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur

junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Stationare Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIl

6a.9 Junge Menschen (U27) in stationaren EGH (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zahlten die Jugendamter X junge Menschen im Alter von unter 27 Jahren in den zum 31.12.
andauernden und dem innerhalb des Jahres beendeten stationdren Eingliederungshilfen.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fiir
junge Volljahrige; eigene Berechnungen

Hinweis Es werden junge Menschen pro Fall erfasst. Erhalt ein junger Mensch mehrere Hilfen, z.B. eine weitere Hilfe zur
Erziehung, wird er als ein weiterer Fall in der HzE-Statistik vermerkt.

6a.10 @-Alter der jungen Menschen bei Hilfebeginn (in Jahren)

Aussage Ein junger Mensch, der im angegebenen Jahr eine stationare Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIl erhalten hat, war
zu Beginn der Hilfe im Durchschnitt X Jahre alt.

Berechnung Arithmetisches Mittel des Alters der jungen Menschen in den neu begonnenen stationdren Eingliederungshilfen gem. §
35a SGB VIl

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.11 Weibliche junge Menschen in stationdren EGH (Anteil in %)

Aussage X% der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren, die eine zum 31.12. andauernde und den innerhalb des
angegebenen Jahres beendeten stationdren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIIl in Anspruch genommen haben,
waren weiblich.

Berechnung Anzahl der weiblichen Klientel im Alter von unter 27 Jahren in den zum 31.12. andauernden und den innerhalb des
angegebenen Jahres beendeten stationéren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIl / Anzahl der jungen Menschen in
den zum 31.12. andauernden und den innerhalb des angegebenen Jahres beendeten stationdren Eingliederungshilfen
gem. § 35a SGB VIII * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen
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6a.12 Junge Menschen in stationdren EGH mit alleinerziehendem Elternteil bei Hilfebeginn (Anteil in %)

Aussage X% der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren, fiir die im angegebenen Jahr eine stationare
Eingliederungshilfe gem. & 35a SGB VIII gewdhrt wurde, kamen aus einem alleinerziehenden Haushalt.

Berechnung Anzahl der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren aus einem alleinerziehenden Haushalt in neu begonnenen
Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII / Anzahl der jungen Menschen in begonnenen stationdren
Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.13 Junge Menschen in stationdrer EGH aus Familien mit Transferleistungen bei Hilfebeginn (Anteil in %)

Aussage X% der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren, fiir die im angegebenen Jahr eine stationare
Eingliederungshilfe gem. & 35a SGB VIII gewdhrt wurde, kamen aus einer Familie, die Transferleistungen bezieht.

Berechnung Anzahl der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren aus Familien mit Transferleistungsbezug in neu begonnenen
stationaren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII / Anzahl der jungen Menschen in begonnenen stationaren
Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.14 Junge Menschen in stationdrer EGH mit nichtdeutscher Familiensprache bei Hilfebeginn (Anteile in %)

Aussage X% der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren, fiir die im angegebenen Jahr eine stationare
Eingliederungshilfe gem. & 35a SGB VIII gewdhrt wurde, kamen aus einer Familie, in der vorrangig nicht Deutsch
gesprochen wird.

Berechnung Anzahl der jungen Menschen im Alter von unter 27 Jahren aus Familien mit nichtdeutscher Familiensprache in neu
begonnenen stationédren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII / Anzahl der jungen Menschen in neu begonnenen
stationdren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur

junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hilfeverlaufe der ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VI

6a.15 Wichtigste Griinde fur die Gewahrung von ambulanten Eingliederungshilfen, darunter ...

Aussage Hauptgrinde flr die Gewahrung von ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIl

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.15.1 ... Entwicklungsauffdlligkeiten des jungen Menschen (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII wurden ,, Entwicklungsauffalligkeiten
des jungen Menschen” als Hauptgrund fiir die Hilfe angegeben.

Berechnung Anzahl der neu begonnenen ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII, bei denen
,Entwicklungsauffalligkeiten des jungen Menschen“ als Hauptgrund genannt wurde / Anzahl der neu begonnenen
ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIl (ohne Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird hier der Hauptgrund mit dem hdchsten Anteil im aktuellsten angegebenen Jahr.

6a.15.2 ... schulische/berufliche Probleme des jungen Menschen (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII wurden ,,Schulische bzw. berufliche
Probleme” als Hauptgrund fir die Hilfe angegeben.

Berechnung Anzahl der neu begonnenen ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VI, bei denen ,,Schulische bzw.
berufliche Probleme” als Hauptgrund genannt wurde / Anzahl der neu begonnenen ambulanten Eingliederungshilfen
gem. § 35a SGB VIl (ohne Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird hier der Hauptgrund mit dem zweithéchsten Anteil im aktuellsten angegebenen Jahr.
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6a.15.3 ... Auffalligkeiten im Sozialverhalten des jungen Menschen (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIIl wurden ,Auffalligkeiten im sozialen
Verhalten des. jungen Menschen” als Hauptgrund fiir die Hilfe angegeben.

Berechnung Anzahl der neu begonnenen ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII, bei denen , Auffalligkeiten im
sozialen Verhalten des. jungen Menschen” als Hauptgrund genannt wurde / Anzahl der neu begonnenen ambulanten
Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII (ohne Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird hier der Hauptgrund mit dem dritth6chsten Anteil im aktuellsten angegebenen Jahr.

6a.16 @-Dauer der beendeten EGH (in Monaten)

Aussage Beendete ambulante Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII dauerten im Durchschnitt im angegebenen Jahr X
Monate.

Berechnung Anzahl aller Hilfemonate bei beendeten ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII / Anzahl der beendeten
ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VII|

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.17 @-Fachleistungsstunden bei andauernden EGH zum 31.12. (Std./Wo.)

Aussage Bei andauernden ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII wurden zum Stichtag 31.12. im Durchschnitt X
Fachleistungsstunden pro Woche durchgefiihrt.

Berechnung Anzahl aller wéchentlichen Fachleistungsstunden der am 31.12. andauernden ambulanten Eingliederungshilfen gem. &
35a SGB VIl / Anzahl der andauernden ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.18 Beendete EGH gemaR Hilfeplan (Anteil in %)

Aussage Von den beendeten ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIIl wurden X% der Hilfen planmaRig beendet,
und zwar gemaR Hilfeplan oder aufgrund einer Adoption.

Berechnung Summe aus der Anzahl aller beendeten ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIl gemaR Hilfeplan und
aufgrund von Adoption / Anzahl der beendeten ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII (ohne
Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur

junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hilfeverlaufe der stationaren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIlI

6a.19 Wichtigste Griinde flr die Gewahrung von stationdren EGH, darunter ...

Aussage Hauptgrinde flr die Gewahrung von stationdren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VII|

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.19.1 ... Entwicklungsauffalligkeiten des jungen Menschen (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen stationaren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII wurden ,, Entwicklungsauffalligkeiten
des jungen Menschen” als Hauptgrund fiir die Hilfe angegeben.

Berechnung Anzahl der neu begonnenen stationdren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VI, bei denen
,Entwicklungsauffalligkeiten des jungen Menschen“ als Hauptgrund genannt wurde / Anzahl der neu begonnenen
stationaren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII (ohne Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird hier der Hauptgrund mit dem hdchsten Anteil im aktuellsten angegebenen Jahr.

6a.19.2 ... Auffalligkeiten im Sozialverhalten des jungen Menschen (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen stationdren Eingliederungshilfen gem. & 35a SGB VIII wurden ,,Schulische bzw. berufliche
Probleme” als Hauptgrund fur die Hilfe angegeben.

Berechnung Anzahl der neu begonnenen stationdren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII, bei denen ,,Schulische bzw.
berufliche Probleme* als Hauptgrund genannt wurde / Anzahl der neu begonnenen stationéren Eingliederungshilfen
gem. § 35a SGB VIl (ohne Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird hier der Hauptgrund mit dem zweithéchsten Anteil im aktuellsten angegebenen Jahr.
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6a.19.3 ... schulische/berufliche Probleme des jungen Menschen (Anteil in %)

Aussage Bei X% der neu begonnenen stationdren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIIl wurden , Auffdlligkeiten im sozialen
Verhalten des. jungen Menschen” als Hauptgrund fiir die Hilfe angegeben.

Berechnung Anzahl der neu begonnenen stationdren Hilfen, bei denen , Auffélligkeiten im sozialen Verhalten des. jungen
Menschen” als Hauptgrund genannt wurde / Anzahl der neu begonnenen stationaren Hilfen (ohne
Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Hinweis Ausgewiesen wird hier der Hauptgrund mit dem dritthchsten Anteil im aktuellsten angegebenen Jahr.

6a.20 @-Dauer der beendeten EGH (in Monaten)

Aussage Beendete stationdre Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII dauerten im Durchschnitt im angegebenen Jahr X
Monate.

Berechnung Anzahl aller Hilfemonate bei beendeten stationdren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIIl / Anzahl der beendeten
stationdren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.21 @-Fachleistungsstunden bei andauernden EGH zum 31.12. (Std./Wo.)

Aussage Bei andauernden stationaren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIl wurden zum Stichtag 31.12. im Durchschnitt X
Fachleistungsstunden pro Woche durchgefiihrt.

Berechnung Anzahl aller wéchentlichen Fachleistungsstunden der am 31.12. andauernden stationdren Eingliederungshilfen gem. §
35a SGB VIl / Anzahl der andauernden stationaren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIl

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur
junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

6a.22 Beendete EGH gemaR Hilfeplan (Anteil in %)

Aussage Von den beendeten stationaren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII wurden X% der Hilfen planméRig beendet,
und zwar gemaR Hilfeplan oder aufgrund einer Adoption.

Berechnung Summe aus der Anzahl aller beendeten stationaren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIl gemaR Hilfeplan und
aufgrund von Adoption / Anzahl der beendeten stationiren Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII (ohne
Zustandigkeitswechsel der Jugendamter) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fir

junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

Ausgaben fiir Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIIl insgesamt

6a.23 Ausgaben fiir EGH gemal’ § 35a SGB VIII fur Minderjdhrige (in EUR)

Aussage Die 6ffentlichen Gebietskorperschaften verausgabten X EUR fir Eingliederungshilfen gemaR 35a SGB VIII fur
Minderjahrige.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Kinder-
und Jugendhilfe

6a.24 Pro-Kopf-Ausgaben pro minderjahriger Bevolkerung (in EUR)

Aussage X EUR wurden von den 6ffentlichen Gebietskérperschaften fir Eingliederungshilfen gemaR § 35a SGB VIII pro unter 18-
Jahrigen im angegebenen Jahr aufgewendet.

Berechnung Ausgaben der 6ffentlichen Gebietskdrperschaften fur Eingliederungshilfen gemaR §35a SGB VIl / Anzahl der unter 18-
Jahrigen in der Bevolkerung.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Kinder-

und Jugendhilfe; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost);
Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen
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6b. Eingliederungshilfen gem. SGB IX

Leistungen und Leistungsempfangende der Eingliederungshilfen gem. SGB IX (U18)

6b.1 Leistungsempfangende Minderjahrige insgesamt (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr wurden insgesamt X Leistungen fir Minderjahrige gewahrt.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%, ,7-11“,,11-15, ,15-18“ unter , Insgesamt”

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Es werden die Anzahl der Leistungen erfasst. Mehrfachzahlungen werden ausgeschlossen, soweit sie erkennbar waren.

6b.2 davon: Leistungen zur sozialen Teilhabe (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr wurden X Leistungen zur sozialen Teilhabe fir Minderjahrige gewahrt.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 34, ,3-7%,,7-11“, ,11-15“, ,15-18"

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Bezogen auf alle, die im Zeitraum des Berichtsjahres eine Leistung erhielten.

6b.2.1 Minderjahrige Leistungsempfangende pro 10.000 der minderjahrigen Bevolkerung

Aussage Pro 10.000 der unter 18-Jahrigen in der Bevolkerung wurden X Leistungen zur sozialen Teilhabe gewahrt.

Berechnung Anzahl gewahrter Leistungen (Addition der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%, ,7-11“, ,11-15“, ,,15-18") fir Minderjdhrige /
unter 18-Jdhrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX; Bevdlkerungsfortschreibung
auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis Die bevolkerungsrelativierten Berechnungen beziehen sich auf die Gruppe der unter 18-jahrigen Bevolkerung.
Die bevdlkerungsrelativierte Kennzahl wird pro 10.000 und nicht pro 100 gebildet, da bei der GréBenordnung die
Entwicklungen differenzierter abgebildet werden kénnen.

6b.2.2 Weibliche Leistungsempfangende (Anteil in %)

Aussage X% der Leistungen zur sozialen Teilhabe fur Minderjdhrige wurden fiir Minderjdhrige weiblichen Geschlechts gewahrt.

Berechnung Anzahl gewahrter Leistungen fiir minderjahrige weiblichen Geschlechts * 100 / Anzahl gewahrter Leistungen (Addition
der Gruppen ,unter 3, ,3-7, ,7-11%, ,11-15“, ,15-18") fiir Minderjahrige

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

6b.2.3 Minderjahrige an allen Leistungsempfangenden (Anteil in %)

Aussage X% der Leistungen zur sozialen Teilhabe fir Empfangende allen Alters wurden fir Minderjahrige gewahrt.

Berechnung Anzahl gewahrter Leistungen (Addition der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%, ,7-11%, ,,11-15“, ,15-18“) fur Minderjahrige *100
/ Anzahl gewiahrter Leistungen fiir Empfangende allen Alters (Addition der Gruppen ,,unter 3%, [...], ,80 und mehr*)

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Abweichend vom KJH-Report, wo es ,,0 bis U80“ heillt, wurde der Anteil an allen Leistungsempfangenden gemessen.

6b.3 davon: Leistungen zur Teilhabe an Bildung (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr wurden X Leistungen zur Teilhabe an Bildung fiir Minderjahrige gewahrt.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%, ,7-11“, ,11-15“, ,15-18"

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Bezogen auf alle, die im Zeitraum des Berichtsjahres eine Leistung erhielten.

6b.3.1 Minderjahrige Leistungsempfangende pro 10.000 der minderjahrigen Bevolkerung

Aussage Pro 10.000 der unter 18-Jahrigen in der Bevolkerung wurden X Leistungen zur Teilhabe an Bildung gewdhrt.

Berechnung Anzahl gewéhrter Leistungen (Addition der Gruppen ,unter 3¢, ,3-7%, ,7-11, ,11-15“, ,15-18") fiir Minderjihrige /
unter 18-Jahrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX; Bevolkerungsfortschreibung
auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis Die bevdlkerungsrelativierten Berechnungen beziehen sich auf die Gruppe der unter 18-jdhrigen Bevdlkerung.
Die bevolkerungsrelativierte Kennzahl wird pro 10.000 und nicht pro 100 gebildet, da bei der GroRenordnung die
Entwicklungen differenzierter abgebildet werden kénnen.
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6b.3.2

Weibliche Leistungsempfangende (Anteil in %)

Aussage X% der Leistungen zur Teilhabe an Bildung fiir Minderjahrige wurden fiir Minderjahrige weiblichen Geschlechts
gewahrt.

Berechnung Anzahl gewahrter Leistungen fir minderjahrige weiblichen Geschlechts * 100 / Anzahl gewahrter Leistungen (Addition
der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%,,7-11%, ,11-15“, ,15-18") fuir Minderjdhrige

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

6b.3.3 Minderjahrige an allen Leistungsempfangenden (Anteil in %)

Aussage X% der Leistungen zur Teilhabe an Bildung fiir Empfangende allen Alters wurden fiir Minderjdhrige gewahrt.

Berechnung Anzahl gewahrter Leistungen (Addition der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%, ,7-11%, ,,11-15“, ,15-18“) fur Minderjahrige *100
/ Anzahl gewiahrter Leistungen fiir Empfangende allen Alters (Addition der Gruppen ,,unter 3%, [...], ,80 und mehr*)

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Abweichend vom KJH-Report, wo es 0 bis U80“ heifdt, wurde der Anteil an allen Leistungsempfangenden gemessen.

6b.4 davon: Leistungen zur medizinischen Rehabilitation (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr wurden X Leistungen zur medizinischen Rehabilitation fiir Minderjahrige gewdahrt.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 3, ,3-7“, ,7-11“, ,11-15", ,15-18"

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Bezogen auf alle, die im Zeitraum des Berichtsjahres eine Leistung erhielten.

6b.4.1 Minderjahrige Leistungsempfangende pro 10.000 der minderjahrigen Bevolkerung

Aussage Pro 10.000 der unter 18-Jahrigen in der Bevolkerung wurden X Leistungen zur medizinischen Rehabilitation gewahrt.

Berechnung Anzahl gewéhrter Leistungen (Addition der Gruppen ,unter 3¢, ,3-7%, ,7-11, ,11-15“, ,15-18") fiir Minderjihrige /
unter 18-Jdhrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX; Bevdlkerungsfortschreibung
auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis Die bevolkerungsrelativierten Berechnungen beziehen sich auf die Gruppe der unter 18-jahrigen Bevolkerung.
Die bevolkerungsrelativierte Kennzahl wird pro 10.000 und nicht pro 100 gebildet, da bei der GroRBenordnung die
Entwicklungen differenzierter abgebildet werden kdnnen.

6b.4.2 Weibliche Leistungsempfangende (Anteil in %)

Aussage X% der Leistungen zur medizinischen Rehabilitation fir Minderjahrige wurden fur Minderjahrige weiblichen
Geschlechts gewahrt.

Berechnung Anzahl gewdhrter Leistungen fur minderjahrige weiblichen Geschlechts * 100 / Anzahl gewahrter Leistungen (Addition
der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%,,7-11“, ,11-15“, ,15-18") fiir Minderjdhrige

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

6b.4.3 Minderjahrige an allen Leistungsempfangenden (Anteil in %)

Aussage X% der Leistungen zur medizinischen Rehabilitation fir Empfangende allen Alters wurden fiir Minderjahrige gewahrt.

Berechnung Anzahl gewahrter Leistungen (Addition der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%, ,7-11%, ,,11-15“, ,15-18“) fur Minderjahrige *100
/ Anzahl gewiahrter Leistungen fiir Empfangende allen Alters (Addition der Gruppen ,,unter 3%, [...], ,80 und mehr*)

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Abweichend vom KJH-Report, wo es ,,0 bis U80“ heillt, wurde der Anteil an allen Leistungsempfangenden gemessen.

Dauer der Leistungsgewdhrung der Eingliederungshilfen gem. SGB IX (U18)

6b.5 Leistungsgewahrung bis unter 3 Jahre (abs.)

Aussage X Leistungen fir Minderjahrige wurden fir eine Dauer von bis zu unter 3 Jahren gewahrt.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7%, ,7-18“; davon: Addition der Dauern: ,unter 0,5%,,0,5-1%, ,,1-2“, ,2-3“ =1 bis< 3
Jahre”

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Im Laufe des Berichtsjahres beendete Hilfen

6b.6 Leistungsgewahrung 3 Jahre und mehr (abs.)

Aussage X Leistungen fir Minderjahrige wurden fiir eine Dauer von mehr als 3 Jahren gewahrt.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7, ,7-18"; davon: Addition der Dauern: ,3-5, ,5-7“, ,7-10“, ,10-15“, ,,15 und mehr”

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Im Laufe des Berichtsjahres beendete Hilfen
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6b.7 @-Dauer der Leistungsgewdhrung (in Jahren)

Aussage Leistungen fiir Minderjahrige wurden fiir durchschnittlich X Jahre gewahrt.
Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX
Hinweis Im Laufe des Berichtsjahres beendete Hilfen

Gleichzeitiger Bezug von Leistungen nach SGB IX und anderen Leistungen (U18)

6b.8 U18-Leistungsempfangende mit gleichzeitigen Leistungen nach SGB Il (abs.)

Aussage

Von den minderjahrigen Leistungsempfangenden erhielten X Leistungsempfangende Leistungen nach dem SGB |I.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7, ,7-18“ unter ,,Und zwar mit dem gleichzeitigen Bezug SGB I1”
Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX
Hinweis Am Jahresende

6b.8.1 U18-Leistungsempfangende an allen Minderjahrigen (Anteil in %)

Aussage X% aller minderjdhrigen Leistungsempfangenden bezog gleichzeitig Leistungen nach dem SGB ||

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7, ,7-18“ unter ,,Und zwar mit dem gleichzeitigen Bezug SGB I1“ / Addition der Gruppen
,unter 3¢, ,3-7“,,7-11“, ,11-15“, ,15-18" unter ,Insgesamt” * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende

6b.9 U18-Leistungsempfangende mit gleichzeitigen Leistungen nach SGB Xl (abs.)

Aussage Von den minderjdhrigen Leistungsempfangenden erhielten X Leistungsempfangende Leistungen nach dem SGB XI.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7“, ,7-18“ unter ,Und zwar mit dem gleichzeitigen Bezug SGB XI“

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende

6b.9.1 U18-Leistungsempfangende an allen Minderjahrigen (Anteil in %)

Aussage X% aller minderjdhrigen Leistungsempfangenden bezog gleichzeitig Leistungen nach dem SGB XI.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7, ,7-18“ unter ,,Und zwar mit dem gleichzeitigen Bezug SGB X|“ / Addition der Gruppen
,unter 3¢, ,3-7“,,7-11“, ,11-15“, ,15-18" unter ,Insgesamt” * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende

6b.10 U18-Leistungsempfangende mit gleichzeitigen Leistungen nach SGB XII (abs.)

Aussage Von den minderjahrigen Leistungsempfangenden erhielten X Leistungsempfangende Leistungen nach dem SGB XII.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7, ,7-18“ unter ,,Und zwar mit dem gleichzeitigen Bezug SGB XII“

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende

6b.10.1  U18-Leistungsempfangende an allen Minderjahrigen (Anteil in %)

Aussage X% aller minderjadhrigen Leistungsempfangenden bezog gleichzeitig Leistungen nach dem SGB XI|

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7, ,7-18“ unter ,Und zwar mit dem gleichzeitigen Bezug SGB XII“ / Addition der Gruppen
,unter 3¢, ,3-7“,,7-11“, ,11-15“, ,15-18" unter ,,Insgesamt” * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende

Personliches Budget

6b.11 Personliches Budget (abs.)

Aussage Von den minderjahrigen Leistungsempfangenden erhielten X Leistungsempfangende Leistungen in Form des
personlichen Budgets.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7, ,7-18“ unter ,,Persénliches Budget”

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende
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6b.11.1  Minderjdhrige an allen Leistungsempfangenden (Anteil in %)

Aussage Von den Leistungsempfangenden allen Alters bezogen X% minderjdhrige Leistungsempfangende Leistungen in Form
des personlichen Budgets

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7“, ,,7-18" unter ,Persénliches Budget” / Addition der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%, ,7-11,
,11-15“,,15-18“ bis ,,80 und mehr” unter ,,Insgesamt” * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende

6b.11.2  @-Hbéhe des personlichen Budgets (in EUR)

Aussage Die Hohe des personlichen Budgets fir minderjahrige Leistungsempfangende betrug durchschnittlich X EUR.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende

Staatsangehorigkeit der EGH-Leistungsempfangenden (U18)

6b.12 U18-Leistungsempfangende mit deutscher Staatsangehorigkeit (abs.)

Aussage Von den minderjahrigen Leistungsempfangenden hatten X die deutsche Staatsangehorigkeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Bezogen auf alle, die im Zeitraum des Berichtsjahres eine Leistung erhielten.

6b.12.1  U18-Leistungsempfangende mit deutscher Staatsangehorigkeit an allen U18-Leistungsempfangenden (Anteil in %)

Aussage Von den minderjdhrigen Leistungsempfangenden hatten X% die deutsche Staatsangehdrigkeit.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7“, ,7-18" unter ,Staatsangehorigkeit” / Addition der Gruppen ,unter 3%, ,3-7%, ,,7-11,
,11-15“,,15-18" unter , Insgesamt” * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Bezogen auf alle, die im Zeitraum des Berichtsjahres eine Leistung erhielten.

Angerechnetes Einkommen und Kostenbeitrage bei Leistungen gem. SGB IX (U18)

6b.13 Leistungsempfangende mit Beitrdgen nach § 92 SGB IX (abs.)

Aussage X minderjdhrige Leistungsempfangende erbrachten einen Beitrag nach § 92 SGB IX.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7, ,7-18“ unter , Aufgebrachte Beitrage nach § 92 SGB IX"

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfanger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende

6b.13.1  @-Héhe der aufgebrachten Beitrige nach § 92 SGB IX (in EUR)

Aussage Die durchschnittliche Hohe der aufgebrachten Beitrdge nach § 92 SGB IX durch minderjdhrige Leistungsempfangende
betrug X EUR.

Berechnung Addition der Gruppen ,unter 7“, ,,7-18" unter ,Durchschnittliche Héhe des aufgebrachten Beitrags nach § 92 SGB IX“ /
2

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistik der Empfdnger von Eingliederungshilfen nach SGB IX

Hinweis Am Jahresende
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6¢. Eingliederungshilfen in Kitas gem. SGB VIII/SGB IX

Beteiligung von Kindern bis zum Schuleintritt mit Eingliederungshilfe (EGH)

6c.1 Kinder mit EGH in Kindertagesbetreuung (abs.)

Aussage X Kinder bis zum Schuleintritt erhalten in der Kindertagesbetreuung Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer
Behinderung.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jahriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in
Kindertageseinrichtungen aufgrund mind. einer Behinderung + Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jahriger + Anzahl 2-
Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in Kindertagespflege (ohne Kinder, die gleichzeitig eine
Kindertageseinrichtung nutzen) mit mind. einer Behinderung

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] und FDZ der
Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und titigen Personen in &ffentlich geférderter
Kindertagespflege [DOI: 10.21242/22543.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22543.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis Im Datenjahr 2007 kénnen Schulkinder in der Kindertagespflege nicht identifiziert werden, daher werden in diesem
Jahr fur die Kindertagespflege nur die 3- bis 5-Jdhrigen in Kindertagespflege berilcksichtigt.

6c.2 Kinder mit EGH in Kitas (abs.) davon ...

Aussage X Kinder bis zum Schuleintritt erhalten in Kindertageseinrichtungen Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer
Behinderung.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in
Kindertageseinrichtungen aufgrund mind. einer Behinderung

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

6c.2.1 3-Kinder (abs.)

Aussage X Kinder unter drei Jahren erhalten in Kindertageseinrichtungen Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer
Behinderung.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jahriger + Anzahl 2-Jdhriger (jeweils ohne Schulkinder) in Kindertageseinrichtungen
mit mind. einer Behinderung

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

6c.2.2 ... Kinder ab 3 Jahren (abs.)

Aussage X Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt erhalten in Kindertageseinrichtungen Eingliederungshilfe aufgrund mind.
einer Behinderung.

Berechnung Anzahl 3-Jahriger + Anzahl 4-Jdhriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in Kindertageseinrichtungen
mit mind. einer Behinderung

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

6c.3 Kinder mit EGH an allen Kindern in Kitas (Anteil in %)

Aussage X% der Kinder in Kindertageseinrichtungen insgesamt erhalten Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung.

Berechnung Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt mit Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung in
Kindertageseinrichtungen / Anzahl aller Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen * 100

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geférderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

6c.3.1 U3-Kinder mit EGH an allen U3-Kindern in Kitas (Anteil in %)

Aussage X% der Kinder unter drei Jahren in Kindertageseinrichtungen insgesamt erhalten Eingliederungshilfe aufgrund mind.
einer Behinderung.

Berechnung Anzahl der Kinder unter drei Jahren mit Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung in
Kindertageseinrichtungen / Anzahl aller Kinder unter drei Jahren in Kindertageseinrichtungen * 100

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich

geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen
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6c.3.2 Kinder ab 3 Jahren mit EGH an allen altersgleichen Kita-Kindern (Anteil in %)

Aussage X% der Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen insgesamt erhalten Eingliederungshilfe
aufgrund mind. einer Behinderung.

Berechnung Anzahl der Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt mit Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung in
Kindertageseinrichtungen / Anzahl aller Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen * 100

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

6c.4 Kinder mit EGH an Kindern mit nichtdeutscher Familiensprache in Kitas (Anteil in %)

Aussage X% der Kinder bis zum Schuleintritt mit nichtdeutscher Familiensprache in Kindertageseinrichtungen insgesamt
erhalten Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung.

Berechnung Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt mit Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung und mit
nichtdeutscher Familiensprache in Kindertageseinrichtungen / Anzahl aller Kinder bis zum Schuleintritt mit
nichtdeutscher Familiensprache in Kindertageseinrichtungen * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0] ; eigene
Berechnungen

6c.5 Madchen mit EGH an allen Kindern mit EGH in Kitas (Anteil in %)

Aussage X% der Kinder bis zum Schuleintritt, die in Kindertageseinrichtungen Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer
Behinderung erhalten, sind weiblich.

Berechnung Anzahl der Méadchen bis zum Schuleintritt mit Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung in
Kindertageseinrichtungen / Anzahl aller Kinder bis zum Schuleintritt mit Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer
Behinderung in Kindertageseinrichtungen * 100

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

6c.6.1 Kinder mit EGH in Kitas aufgrund korperlicher Behinderung (abs.)

Aussage X Kinder bis zum Schuleintritt erhalten in Kindertageseinrichtungen Eingliederungshilfe aufgrund einer korperlichen
Behinderung.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jahriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in
Kindertageseinrichtungen mit Eingliederungshilfe aufgrund einer korperlichen Behinderung

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

Hinweis Kinder, bei denen mehrere Behinderungsarten vorliegen, werden entsprechend mehrfach gezahlt. In der Abfrage ,,Kind
enthélt in der Einrichtung Eingliederungshilfe nach SGB IX/SGB VIIl wegen...“ wird bis einschlieBlich 2011 nicht
zwischen korperlicher und geistiger Behinderung differenziert.

6c.6.2 Kinder mit EGH in Kitas aufgrund geistiger Behinderung (abs.)

Aussage X Kinder bis zum Schuleintritt erhalten in Kindertageseinrichtungen Eingliederungshilfe aufgrund einer geistigen
Behinderung.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in
Kindertageseinrichtungen mit Eingliederungshilfe aufgrund einer geistigen Behinderung in Kindertageseinrichtungen

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

Hinweis Kinder, bei denen mehrere Behinderungsarten vorliegen, werden entsprechend mehrfach gezahlt. In der Abfrage ,,Kind
enthilt in der Einrichtung Eingliederungshilfe nach SGB IX/SGB VIl wegen...“ wird bis einschlieRlich 2011 nicht
zwischen kérperlicher und geistiger Behinderung differenziert.
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6c.6.3 Kinder mit EGH in Kitas aufgrund (drohender) seelischer Behinderung (abs.)

Aussage X Kinder bis zum Schuleintritt erhalten in Kindertageseinrichtungen Eingliederungshilfe aufgrund einer (drohenden)
seelischen Behinderung.

Berechnung Anzahl unter 1-Jahriger + Anzahl 1-Jdhriger + Anzahl 2-Jahriger + ... + Anzahl 13-Jahriger (jeweils ohne Schulkinder) in
Kindertageseinrichtungen mit Eingliederungshilfe aufgrund einer (drohenden) seelischen Behinderung in
Kindertageseinrichtungen

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in 6ffentlich
geforderter Kindertagespflege; eigene Berechnungen

Hinweis Kinder, bei denen mehrere Behinderungsarten vorliegen, werden entsprechend mehrfach gezahlt.

Einrichtungen und Trager fiir Kinder bis zum Schuleintritt

6c.7.1 Kinder mit EGH an allen Kita-Kindern in Einrichtungen bei frei-gemeinnutzigen Tragern (Anteil in %)

Aussage X% der Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen frei-gemeinnitziger Trager erhalten
Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung.

Berechnung Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt mit Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung in
Kindertageseinrichtungen frei-gemeinnitziger Trager / Anzahl aller Kinder bis zum Schuleintritt in
Kindertageseinrichtungen frei-gemeinnitziger Trager * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

6c.7.2 Kinder mit EGH an allen Kita-Kindern in Einrichtungen bei 6ffentlichen Tragern (Anteil in %)

Aussage X% der Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen 6ffentlicher Trager erhalten Eingliederungshilfe
aufgrund mind. einer Behinderung.

Berechnung Anzahl der Kinder bis zum Schuleintritt mit Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung in
Kindertageseinrichtungen 6ffentlicher Trager / Anzahl aller Kinder bis zum Schuleintritt in Kindertageseinrichtungen
offentlicher Trager * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

6c.8 Kitas (ohne Horte) (abs.), davon ...

Aussage Es gibt X Kindertageseinrichtungen fiir Kinder bis zum Schuleintritt.

Berechnung Anzahl der Kindertageseinrichtungen - Anzahl Horte

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

6c.8.1 ... hur fur Kinder mit EGH (abs.)

Aussage Es gibt X Kindertageseinrichtungen nur fir Kinder mit Eingliederungshilfe.

Berechnung Anzahl der Kindertageseinrichtungen, in denen mindestens 90% der Kinder in der Einrichtung Eingliederungshilfe
aufgrund mind. einer Behinderung erhalten - Anzahl der Horte, in denen mindestens 90% der Kinder in der Einrichtung
Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung erhalten

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

6c.8.2 ... mit und ohne Kinder(n) mit EGH (abs.)

Aussage Es gibt X Kindertageseinrichtungen fiir Kinder mit und ohne Eingliederungshilfe.

Berechnung Anzahl der Kindertageseinrichtungen, in denen mindestens 1 Kind, hdchstens aber 90% der Kinder in der Einrichtung
Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung erhalten - Anzahl der Horte, in denen mindestens 1 Kind,
hochstens aber 90% der Kinder in der Einrichtung Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer Behinderung erhalten

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen
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6c.8.3 ... ohne Kinder mit EGH (abs.)

Aussage Es gibt X Kindertageseinrichtungen nur fiir Kinder ohne Eingliederungshilfe.

Berechnung Anzahl der Kindertageseinrichtungen ohne Kinder, die in der Einrichtung Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer
Behinderung erhalten - Anzahl der Horte ohne Kinder, die in der Einrichtung Eingliederungshilfe aufgrund mind. einer
Behinderung erhalten

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in

Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Personal fiir Kinder bis zum Schuleintritt

6c.9 Personal in Kitas zur Férderung von Kindern mit EGH (abs.)

Aussage

X Personen sind in Kindertageseinrichtungen fiir Kinder bis zum Schuleintritt zur Férderung von Kindern mit
Eingliederungshilfe tatig.

Berechnung

Anzahl des Personals, welches im 1. oder 2. Arbeitsbereich zur Férderung von Kindern mit Eingliederungshilfe in
Kindertageseinrichtungen angestellt ist - Anzahl des Personals, welches im 1. oder 2. Arbeitsbereich zur Férderung von
Kindern mit Eingliederungshilfe in Horten angestellt ist

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis

Es wurden der 1. sowie der 2. Arbeitsbereich beim Personal zur Férderung von Kindern mit EGH ber(cksichtigt. Im
Datenjahr 2007 wird nur der 1. Arbeitsbereich beim Personal zur Férderung von Kindern nach SGB VIIl oder SGB IX in
der Einrichtung (Eingliederungshilfe fiir behinderte Kinder) erfasst. Der 2. Arbeitsbereich wird erst ab dem Datenjahr
2011 erfasst.

6c.9.1

Personal zur Forderung von Kindern mit EGH an pad. Personal in Kitas (Anteil in %)

Aussage

X% des padagogisch Personals in Kindertageseinrichtungen sind zur Férderung von Kindern mit Eingliederungshilfe
beschaftigt.

Berechnung

Anzahl der zur Férderung von Kindern mit Eingliederungshilfe in Kindertageseinrichtungen beschaftigten Personen /
Anzahl des padagogischen Personals in Kindertageseinrichtungen * 100

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis

Zur Berechnung des padagogischen Personals in Kindertageseinrichtungen vgl. Kennzahl 3.8.1

6c.10

Personal-Kind-Schliissel in U3-Gruppen mit mind. einem Kind mit EGH

Aussage

Werden die Arbeits- und Betreuungsstunden in allen Kita-Gruppen mit Kindern ab drei Jahren bis zum Schuleintritt mit
mind. einem Kind mit Eingliederungshilfe einander gegentibergestellt, so kommen rechnerisch X,X Kinder auf eine
padagogisch tatige Person.

Berechnung

Zur Berechnungsweise siehe: Béwing-Schmalenbrock, Melanie/Meiner-Teubner, Christiane/Tiedemann, Catherine
(2022): Personal-Kind-Schlussel in Kindertageseinrichtungen. Ergebnisse und Erlduterungen zur Weiterentwicklung der
Berechnungsweise der bisherigen Personalschlissel. Dortmund.

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis

An dieser Stelle werden nur U3-Gruppen bzw. Einrichtungen mit Kind(ern) mit Eingliederungshilfe beriicksichtigt. Da
das Personal zur Forderung von Kindern mit EGH in der KJH-Statistik gruppeniibergreifend erfasst wird, wird ihre
Arbeitszeit bei der Berechnung der Personal-Kind-Schllssel innerhalb der jeweiligen Einrichtung allen Gruppen mit
EGH-Kind(ern) zu gleichen Anteilen zugewiesen.

Ausgewiesen wird der Median aller Personal-Kind-Schlussel der jeweiligen Gruppenform und Region.

6c.11

Personal-Kind-Schliissel in U3-Gruppen ohne Kinder mit EGH

Aussage

Werden die Arbeits- und Betreuungsstunden in allen Kita-Gruppen mit Kindern ab drei Jahren bis zum Schuleintritt mit
ohne Kinder mit Eingliederungshilfe einander gegenutbergestellt, so kommen rechnerisch X,X Kinder auf eine
padagogisch tatige Person.

Berechnung

Zur Berechnungsweise siehe: Béwing-Schmalenbrock, Melanie/Meiner-Teubner, Christiane/Tiedemann, Catherine
(2022): Personal-Kind-Schlussel in Kindertageseinrichtungen. Ergebnisse und Erlduterungen zur Weiterentwicklung der
Berechnungsweise der bisherigen Personalschliissel. Dortmund.

Quelle

FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Statistik der Kinder und tétigen Personen in
Tageseinrichtungen [DOI: 10.21242/22541.2007.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22541.2022.00.00.1.1.0]; eigene
Berechnungen

Hinweis

An dieser Stelle werden nur U3-Gruppen bzw. Einrichtungen ohne Kind(er) mit Eingliederungshilfe beriicksichtigt und
damit auch kein Personal zur Férderung von Kindern mit EGH.
Ausgewiesen wird der Median aller Personal-Kind-Schliissel der jeweiligen Gruppenform und Region.
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7. Kinder- und Jugendarbeit

Inanspruchnahme von Angeboten

7.1.1 Stammbesuchende pro Jahr (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X Stammbesuchende an ihren
offentlich geférderten offenen Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Hinweis Es konnen keine Individuen unterschieden werden; falls eine Person mehrere Angebote nutzt, wird sie mehrfach
gezahlt.

7.1.2 Stammbesuchende pro 100 der 6- bis unter 27-Jahrigen in der Bevolkerung (Anteil in %)

Aussage Unter der Annahme, dass jede/-r gezahlte Stammbesuchende im angegebenen Jahr ein unterschiedliches Individuum
war, waren X% der 6- bis unter 27-Jdhrigen in diesem Zeitraum Stammbesuchende eines 6ffentlich geférderten
offenen Angebots der Kinder- und Jugendarbeit eines anerkannten Tragers der Kinder- und Jugendhilfe.

Berechnung Anzahl Stammbesuchende (Jahressumme) / 6- bis unter 27-Jahrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit;
Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

7.1.3 Median der Stammbesuchenden pro Angebot

Aussage Sortiert man alle offenen Angebote nach der Zahl ihrer Stammbesuchenden, betragt die Teilnehmerzahl des genau in
der Mitte liegenden Angebotes X.

Berechnung Bei gerader Anzahl der zugrundliegenden Angebote: Arithmetischer Mittelwert aus Ober- und Untermedian.

Quelle Forschungsdatenzentrum der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe —
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene Berechnungen

7.1.4 Von unter 10-Jdhrigen mitgenutzte Angebote (Anteil in %)

Aussage Von allen offenen Angeboten wurden X% von mindestens einem unter 10-jahrigen Stammbesuchenden genutzt.

Berechnung Anzahl offene Angebote mit mind. 1 unter 10-J. Stammbesuchenden / Anzahl aller offenen Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.1.5 Von 18- bis unter 27-Jahrigen mitgenutzte Angebote (Anteil in %)

Aussage Von allen offenen Angeboten wurden X% von mindestens einem 18-Jdhrigen bis unter 27-jahrigen Stammbesuchenden
genutzt.

Berechnung Anzahl offene Angebote mit mind. 1 18-J. bis u. 27-J. Stammbesuchenden / Anzahl aller offenen Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

Hinweis Im Vergleich zum Kinder- und Jugendhilfereport 2018 veranderte Berechnung.

7.2.1 Teilnehmende (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X Teilnahmen an ihren 6ffentlich
geforderten gruppenbezogenen Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Hinweis Es konnen keine Individuen unterschieden werden; falls eine Person mehrere Angebote nutzt, wird sie mehrfach
gezahlt.

7.2.2 Median der Teilnehmenden pro Angebot

Aussage Sortiert man alle gruppenbezogenen Angebote nach der Zahl ihrer Teilnehmenden, betragt die Teilnehmerzahl des
genau in der Mitte liegenden Angebotes X.

Berechnung Bei gerader Anzahl der zugrundliegenden Angebote: Arithmetischer Mittelwert aus Ober- und Untermedian.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der
Kinder- und Jugendarbeit; DOI: 10.21242/22531.2017.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22531.2021.00.00.1.1.0; eigene
Berechnungen
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7.2.3 Teilnehmende unter 10 Jahren (Anteil in %)

Aussage X% aller Teilnahmen von gruppenbezogenen Angeboten betrafen unter 10-Jahrige.

Berechnung Anzahl Teilnahmen von unter 10-J. / Anzahl aller Teilnahmen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.2.4 Teilnehmende ab 18 Jahren (Anteil in %)

Aussage X% aller Teilnahmen von gruppenbezogenen Angeboten betrafen 18-Jahrige und Altere.

Berechnung Anzahl Teilnahmen von 18-J. und Alteren / Anzahl aller Teilnahmen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.3.1 Teilnehmende an Freizeiten (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X Teilnahmen an ihren 6ffentlich
geforderten Freizeiten der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Hinweis Es kdnnen keine Individuen unterschieden werden; falls eine Person mehrere Angebote nutzt, wird sie mehrfach
gezahlt.

7.3.2 Teilnehmende an Fortbildungen und Seminaren (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X Teilnahmen an ihren 6ffentlich
geforderten Fortbildungen und Seminaren der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Hinweis Es kdnnen keine Individuen unterschieden werden; falls eine Person mehrere Angebote nutzt, wird sie mehrfach
gezahlt.

7.3.3 Teilnehmende an Projekten (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X Teilnahmen an ihren 6ffentlich
geforderten Projekten der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Hinweis Es kdnnen keine Individuen unterschieden werden; falls eine Person mehrere Angebote nutzt, wird sie mehrfach
gezahlt.

7.3.4 Teilnehmende an (GroR-)Veranstaltungen und Sonstigen (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X Teilnahmen an ihren 6ffentlich
geforderten Festen, Feiern, Konzerten, Sportveranstaltungen und sonstigen einmaligen Veranstaltungen (aulRer
Freizeiten, Fortbildungen und Seminaren sowie Projekten) der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Hinweis Es kdnnen keine Individuen unterschieden werden; falls eine Person mehrere Angebote nutzt, wird sie mehrfach

gezahlt.

Angebote, Einrichtungen und Trager

7.4.1 Einrichtungsbezogene Angebote (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zahlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X 6ffentlich geférderte offene Ange-
bote der Kinder- und Jugendarbeit der Typen Jugendclub, Jugendtreff/Stadtteiltreff, Jugendzentrum/zentrale (GroR-)
Einrichtung, Jugendfarm, Abenteuerspielplatz, Jugendkulturzentrum, Jugendkunst- oder Jugendmusikschule und
Sonstiges einrichtungsbezogenes Angebot.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

7.4.2 Mobile/aufsuchende Angebote (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zahlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X 6ffentlich geférderte offene
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit der Typen Spiel- und/oder Sportmobil, Einrichtung/Initiative der mobilen
Jugendarbeit und sonstiges aufsuchendes Angebot.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit
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7.4.3 6- bis unter 27-Jahrige in der Bevolkerung pro Angebot (abs.)

Aussage Pro Angebot der offenen Kinder- und Jugendarbeit lebten X 6- bis unter 27-Jahrige in der Bevdlkerung.

Berechnung Anzahl 6- bis unter 27-Jahrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag)/Anzahl offene Angebote (Jahressumme)

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit;
Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

7.4.4 Angebote mit mind. 5 Offnungstagen pro Woche (Anteil in %)

Aussage X% der Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit waren in einer typischen Woche 5 oder mehr Tage geoffnet.

Berechnung Anzahl offene Angebote mit mindestens 5 Offnungstagen/Anzahl offene Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.4.5 @ Angebotsstunden pro Woche (in Stunden)

Aussage Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit konnten in einer typischen Woche an durchschnittlich X Stunden pro
Angebot genutzt werden.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

7.4.6 Angebote mit Schwerpunkt Spiel (Anteil in %)

Aussage Flr X% der Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit wurde ,Spielbezogene Schwerpunkte” als ein zusatzlicher
Schwerpunkt zum offenen Bereich angegeben.

Berechnung Anzahl offene Angebote mit Schwerpunkt ,Spiel“/Anzahl offene Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

Hinweis Es kdnnen bis zu drei Schwerpunkte angegeben werden. ,Spielbezogene Schwerpunkte” wurden am haufigsten
genannt.

7.4.7 Angebote mit mehreren Schwerpunkten (Anteil in %)

Aussage Fiir X% der Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit wurde mehr als ein inhaltlicher Schwerpunkt zusatzlich
zum offenen Bereich angegeben.

Berechnung Anzahl offene Angebote mit zwei oder drei Schwerpunkten/Anzahl offene Angebote * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der
Kinder- und Jugendarbeit; DOI: 10.21242/22531.2017.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22531.2021.00.00.1.1.0; eigene
Berechnungen

Hinweis Es kdnnen bis zu drei Schwerpunkte angegeben werden.

7.4.8 Angebote ohne festgelegten Schwerpunkt (Anteil in %)

Aussage Fiir X% der Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit wurde angegeben, dass kein inhaltlicher Schwerpunkt
zusatzlich zum offenen Bereich festgelegt wurde.

Berechnung Anzahl offene Angebote mit Nennung der Option , kein festgelegter Schwerpunkt“/Anzahl offene Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.4.9 Schulkooperationen (Anteil in %)

Aussage Flr X% der Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit wurde angegeben, dass diese in Kooperation mit Schule
konzipiert und/oder geleistet wurden.

Berechnung Anzahl offene Angebote mit Schulkooperation/Anzahl offene Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.5.1 Gruppenbezogene Angebote (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zahlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X 6ffentlich geforderte
gruppenbezogene Angebote der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

7.5.2 @ Gruppentreffen pro Monat (Anteil in %)

Aussage Im Durchschnitt fanden Angebote der gruppenbezogenen Kinder- und Jugendarbeit X mal im Monat statt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit
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7.5.3 Angebote mit Schwerpunkt Spiel (Anteil in %)

Aussage Fiir X% der Angebote der gruppenbezogenen Kinder- und Jugendarbeit wurde ,,Spielbezogene Schwerpunkte” als ein
inhaltlicher Schwerpunkt angegeben.

Berechnung Anzahl gruppenbezogener Angebote mit Schwerpunkt ,Spiel“/Anzahl gruppenbezogener Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

Hinweis Es kdnnen bis zu drei Schwerpunkte angegeben werden. ,Spielbezogene Schwerpunkte” wurden am haufigsten
genannt.

7.5.4 Angebote mit mehreren Schwerpunkten (Anteil in %)

Aussage Flr X% der Angebote der gruppenbezogenen Kinder- und Jugendarbeit wurde mehr als ein inhaltlicher Schwerpunkt
angegeben.

Berechnung Anzahl gruppenbezogener Angebote mit zwei oder drei Schwerpunkten/Anzahl gruppenbezogener Angebote * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der
Kinder- und Jugendarbeit; DOI: 10.21242/22531.2017.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22531.2021.00.00.1.1.0; eigene
Berechnungen

Hinweis Es kdnnen bis zu drei Schwerpunkte angegeben werden.

7.5.5 Angebote ohne festgelegten Schwerpunkt (Anteil in %)

Aussage Fiir X% der Angebote der gruppenbezogenen Kinder- und Jugendarbeit wurde angegeben, dass kein inhaltlicher
Schwerpunkt festgelegt wurde.

Berechnung Anzahl gruppenbezogenen Angebote mit Nennung der Option , kein festgelegter Schwerpunkt“/Anzahl
gruppenbezogenen Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.5.6 Schulkooperationen (Anteil in %)

Aussage Fur X% der Angebote der gruppenbezogenen Kinder- und Jugendarbeit wurde angegeben, dass diese in Kooperation
mit Schule konzipiert und/oder geleistet wurden.

Berechnung Anzahl gruppenbezogener Angebote mit Schulkooperation/Anzahl gruppenbezogener Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.6.1 Freizeiten (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X 6ffentlich geférderte Freizeiten der
Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

7.6.2 Fortbildungen/Seminare (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zahlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X 6ffentlich geforderte
Fortbildungen/Seminare der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

7.6.3 Projekte (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X 6ffentlich geférderte Projekte der
Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

7.6.4 (GroR-)Veranstaltungen und Sonstige (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr zdhlten die anerkannten Trager der Kinder- und Jugendhilfe X Veranstaltungen der Kinder- und
Jugendarbeit der Typen ,Fest, Feier, Konzert”, ,Sportveranstaltung” und ,Sonstiges”.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.6.5 Veranstaltungen/Projekte mit Schulkooperationen (Anteil in %)

Aussage Fur X% der &ffentlich geférderten Veranstaltungen und Projekte der Kinder- und Jugendarbeit wurde angegeben, dass
diese in Kooperation mit Schule konzipiert und/oder geleistet wurden.

Berechnung Anzahl Veranstaltungen/Projekte mit Schulkooperation/Anzahl Veranstaltungen und Projekte * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene

Berechnungen

52



7.6.6 Angebote der internationalen Jugendarbeit (Anteil in %)

Aussage Fiir X% der 6ffentlich geférderten Veranstaltungen und Projekte der Kinder- und Jugendarbeit wurde angegeben, dass
es sich dabei um ein Angebot der internationalen Jugendarbeit handelte.

Berechnung Anzahl Veranstaltungen/Projekte mit Merkmal , Internationale Jugendarbeit“/Anzahl Veranstaltungen und Projekte *
100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.7.1 Offene Angebote freier Trager (Anteil in %)

Aussage X% der offentlich geférderten offenen Angebote der Kinder- und Jugendarbeit wurden von anerkannten freien Tragern
der Kinder- und Jugendhilfe durchgefihrt.

Berechnung Anzahl offene Angebote in freier Tragerschaft/Anzahl offene Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.7.2 Gruppenbezogene Angebote freier Trager (Anteile in %)

Aussage X% der offentlich geférderten gruppenbezogenen Angebote der Kinder- und Jugendarbeit wurden von anerkannten
freien Tragern der Kinder- und Jugendbhilfe durchgefiihrt.

Berechnung Anzahl gruppenbezogene Angebote in freier Tragerschaft/Anzahl gruppenbezogene Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.7.3 Veranstaltungen/Projekte freier Trager (Anteil in %)

Aussage X% der offentlich geférderten Veranstaltungen und Projekte der Kinder- und Jugendarbeit wurden von anerkannten
freien Tragern der Kinder- und Jugendbhilfe durchgefiihrt.

Berechnung Anzahl Veranstaltungen und Projekte in freier Tragerschaft/Anzahl Veranstaltungen und Projekte * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.7.4 Anzahl der 6ffentlichen Trager (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr fihrten X 6ffentliche Trager der Kinder- und Jugendhilfe 6ffentlich geférderte Angebote der
Kinder- und Jugendarbeit durch.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

7.7.5 Anzahl der freien Trager (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr flihrten X anerkannte freie Trager der Kinder- und Jugendhilfe 6ffentlich geférderte Angebote
der Kinder- und Jugendarbeit durch.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Personal

7.8.1 Berufliches Personal (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres beschéftigten die 6ffentlichen und freien Trager der Kinder- und Jugendhilfe X
Personen, deren Uberwiegender Arbeitsbereich die Kinder- und Jugendarbeit war.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

Hinweis Als Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendarbeit werden verstanden: , Kulturelle Jugend(bildungs-)arbeit”,
»AuBerschulische Jugendbildungsarbeit, Aus- und Fortbildung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern freier Trager”,
»Kinder- und Jugenderholung®, , Internationale Jugendarbeit”, , Freizeitbezogene, offene Jugendarbeit und
Jugendpflege®, ,Jugendverbandsarbeit”, ,Mobile Jugendarbeit”, ,Jugendberatung gemaR § 11 Abs. 3 Nr. 6 SGB VIII“
und ,Spielplatzwesen”.

7.8.2 Personal in Vollzeitdquivalenten (abs.)

Aussage Die Stellenumfange der am 31.12. des angegebenen Jahres von 6ffentlichen und freien Trager der Kinder- und
Jugendhilfe beschaftigten Personen, deren Gberwiegender Arbeitsbereich die Kinder- und Jugendarbeit war, ergaben
ein Gesamtvolumen von X Vollzeitdquivalenten.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

Hinweis Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendarbeit s. Hinweis zu 7.8.1
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7.8.3 Jungeres Personal (< 30 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Uberwiegendem Arbeitsbereich Kinder- und Jugendarbeit waren am 31.12. des angegebenen
Jahres unter 30 Jahre alt.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KJA unter 30 J./ Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KJA * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendarbeit s. Hinweis zu 7.8.1

7.8.4 Alteres Personal (2 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Uberwiegendem Arbeitsbereich Kinder- und Jugendarbeit waren am 31.12. des angegebenen
Jahres 55 Jahre alt oder alter.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KJIA ab 55 J./ Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KJIA * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendarbeit s. Hinweis zu 7.8.1

7.8.5 Weibliches Personal (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit liberwiegendem Arbeitsbereich Kinder- und Jugendarbeit sind weiblich.

Berechnung Anzahl weiblicher Personen in Arbeitsbereichen der KJA./ Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KJA * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendarbeit s. Hinweis zu 7.8.1

7.8.6 Vollzeit(nah) tatiges Personal (> 32 Std./Wo.) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit liberwiegendem Arbeitsbereich Kinder- und Jugendarbeit verfiigten am 31.12. des angegebenen
Jahres Uber einen vertraglich vereinbarten Beschaftigungsumfang von mindestens 32 Stunden pro Woche.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KIA mit > 32 Wochenstunden / Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KJA
* 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendarbeit s. Hinweis zu 7.8.1

7.8.7 Personal mit (sozial-)padagog. Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Gberwiegendem Arbeitsbereich Kinder- und Jugendarbeit verfligen tber einen
Hochschulabschluss im Bereich (Sozial-)Padagogik.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KIA mit (sozial-)paddagog. Hochschulabschluss / Anzahl Personen in
Arbeitsbereichen der KIA * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendarbeit s. Hinweis zu 7.8.1
Als ,,Personal mit (sozial-)padagog. Hochschulabschluss” werden Personen mit folgenden
Berufsausausbildungsabschliissen verstanden: Diplom-Sozialpddagog:innen, Diplom-Heilpadagog:innen und Diplom-
Padagog:innen mit dem Abschluss einer Fachhochschule oder einer Universitat (einschl. Bachelor-, Master- und
Magister-Abschliisse vergleichbarer Facher); ab der Datenbasis 2014 einschl. staatlich anerkannte
Kindheitspadagog:innen (Bachelor/Master).

7.8.8 Befristet beschaftigtes Personal (Anteil in %)

Aussage X% der Angestellten mit iberwiegendem Arbeitsbereich Kinder- und Jugendarbeit verfligen tiber einen befristeten
Arbeitsvertrag.

Berechnung Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KIA mit dem Merkmal , Angestellter/Arbeiter/Beamter - befristet tatig“/
(Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KJA mit dem Merkmal ,Angestellter/Arbeiter/Beamter - befristet tatig” +
Anzahl Personen in Arbeitsbereichen der KJA mit dem Merkmal , Angestellter/Arbeiter/Beamter - unbefristet titig"”) *
100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2002.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendarbeit s. Hinweis zu 7.8.1

Das Merkmal Befristung wurde in den Erhebungsjahren 2006 und 2010 nicht erfasst.
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7.9.1 Angebote mit Beteiligung von Ehrenamtlichen (Anteil in %)

Aussage X% der offentlich geférderten Angebote der Kinder- und Jugendarbeit wurden unter Mitarbeit von mindestens 1
Ehrenamtlichen durchgefihrt.

Berechnung Anzahl Angebote mit Beteiligung von Ehrenamtlichen / Anzahl Angebote * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

7.9.2 Angebote von ausschlieBlich Ehrenamtlichen (Anteil in %)

Aussage X% der &ffentlich geférderten Angebote der Kinder- und Jugendarbeit wurden unter Mitarbeit von mindestens 1
Ehrenamtlichen sowie zugleich ohne Mitarbeit von Haupt-/Nebenberuflichen sowie sonstigen pad. Tatigen Personen
durchgefiihrt.

Berechnung Anzahl Angebote mit Beteiligung von Ehrenamtlichen und ohne Beteiligung von Haupt- und Nebenberuflichen sowie
sonstigen pad. Tatigen Personen / Anzahl Angebote * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der
Kinder- und Jugendarbeit; DOI: 10.21242/22531.2017.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22531.2021.00.00.1.1.0; eigene
Berechnungen

7.9.3 Anzahl ehrenamtlicher Aktivitdten (abs.)

Aussage Bei den o6ffentlich geférderten Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit zahlten die &ffentlichen und anerkannten
freien Trager der Kinder- und Jugendhilfe insgesamt X ehrenamtliche Engagements.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Angebote der Kinder- und Jugendarbeit; eigene
Berechnungen

Hinweis Es wird die Zahl der mitwirkenden Ehrenamtlichen pro Angebot erfasst. Wenn eine Person ehrenamtlich an mehreren
Angeboten mitgearbeitet hat, wird sie entsprechend mehrfach gezahlt.

Finanzen

7.10.1 Ausgaben insgesamt (in EUR p.a.)

Aussage Die 6ffentlichen Gebietskoérperschaften verausgabten im angegebenen Jahr insgesamt X EUR fiir Einrichtungen und
MaRnahmen der Kinder- und Jugendarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen

7.10.2 Pro-Kopf-Ausgaben flr 6- bis unter 27-jahrige Bevolkerung (in EUR)

Aussage Die 6ffentlichen Gebietskdrperschaften verausgabten im angegebenen Jahr insgesamt rechnerisch X EUR pro 6- bis
unter 27-Jahrigem in der Bevolkerung.

Berechnung Summe aller Ausgaben der 6ffentlichen Gebietskorperschaften fir Einrichtungen und MaBnahmen der Kinder- und
Jugendarbeit (Jahressumme) / 6 bis unter 27-Jahrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag)

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen;
Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost);
Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

7.10.3 Finanzierungsanteil Bund (in %)

Aussage An den Ausgaben der 6ffentlichen Gebietskorperschaften fir die Kinder- und Jugendhilfe war die Bundesebene mit
einem Anteil von X% beteiligt.

Berechnung Ausgaben des Bundes fiir Kinder- und Jugendarbeit/Summe der Ausgaben fir Kinder- und Jugendarbeit von Bund,
Landern und Kommunen * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Jahresrechnungsstatistik; eigene Berechnungen

Hinweis Aufgrund von unterschiedlichen Erhebungszeitpunkten sowie nicht identischen Erhebungstatbestanden und damit

verbundenen kategorialen Abgrenzungen weichen die Angaben der Jahresrechnungsstatistik aus der
Bildungsfinanzberichterstattung von den Ausgaben fir Kinder- und Jugendarbeit von den bei den Kennzahlen 7.10.1

und 7.10.2 verwendeten Ergebnissen der Kinder- und Jugendhilfestatistik ab.
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8. Jugendsozialarbeit (§§ 13, 13a SGB VIlI)

Jugendsozialarbeit im Uberblick

8.1 Personal (abs.)

Aussage In allen Arbeitsbereichen der Jugendsozialarbeit waren X Personen im angegebenen Jahr mit arbeitsfeldspezifischen
Tatigkeiten beschaftigt.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fur
Kinder)

Hinweis Ausgewahlt wurden fir dieses Arbeitsfeld Personen, fiir die in der Statistik angegeben wurde, dass sie folgende
hauptséchliche Tatigkeiten austiben: Ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit, unterkunftsbezogene
Jugendsozialarbeit und Eingliederungsarbeit fir Migrant:innen.

8.1.1 Personal in ausbildungsbezogener Jugendsozialarbeit (Anteil in %)

Aussage X% des Personals mit der hauptsachlichen Tatigkeit ,ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit” am gesamten Personal
der Jugendsozialarbeit.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit ,,ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit”/ Anzahl aller
Personen mit hauptsachlicher Tatigkeit in der Jugendsozialarbeit * 100

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne Tageseinrichtungen fir
Kinder)

8.1.2 Personal in Schulsozialarbeit (Anteil in %)

Aussage X% des Personals mit der hauptsdchlichen Tatigkeit ,Schulsozialarbeit” am gesamten Personal der Jugendsozialarbeit.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit ,Schulsozialarbeit”/ Anzahl aller Personen mit hauptséachlicher
Tatigkeit in der Jugendsozialarbeit * 100

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir
Kinder)

8.1.3 Personal in unterkunftsbezogener Jugendsozialarbeit (Anteil in %)

Aussage X% des Personals mit der hauptsdchlichen Tatigkeit ,unterkunftsbezogenen Jugendsozialarbeit” am gesamten Personal
der Jugendsozialarbeit.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit ,,unterkunftsbezogenen Jugendsozialarbeit”/ Anzahl aller
Personen mit hauptsachlicher Tatigkeit in der Jugendsozialarbeit * 100

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne Tageseinrichtungen fir
Kinder)

8.1.4 Personal in Eingliederungsarbeit fiir Migrant:innen (Anteil in %)

Aussage X% des Personals mit der hauptsdchlichen Tatigkeit ,Eingliederungsarbeit fir Migrant:innen” am gesamten Personal
der Jugendsozialarbeit.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit , Eingliederungsarbeit fir Migrant:innen”/ Anzahl aller
Personen mit hauptsachlicher Tatigkeit in der Jugendsozialarbeit * 100

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir
Kinder)

8.2 Personal in Vollzeitaquivalenten (abs.)

Aussage In allen Arbeitsbereichen der Jugendsozialarbeit wurden arbeitsfeldspezifisch Personalressourcen im Umfang von X
Vollzeitdquivalenten eingesetzt.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

Hinweis Ausgewahlt wurden flr dieses Arbeitsfeld Personen, flr die in der Statistik angegeben wurde, dass sie folgende
hauptsdchliche Tatigkeiten ausiiben: Ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit, unterkunftsbezogene
Jugendsozialarbeit und Eingliederungsarbeit fiir Migrant:innen.
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8.3 6- bis unter 25-Jahrige in der Bevélkerung pro VZA (Anteil in %)

Aussage Rechnerisch kommen X 6- bis unter 25-Jahrige auf ein Vollzeitdquivalent der tdtigen Personen mit der hauptsachlichen
Tatigkeit Jugendsozialarbeit (ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit, unterkunftsbezogene
Jugendsozialarbeit und Eingliederungsarbeit fiir Migrant:innen).

Berechnung Anzahl der 6- bis unter 25-Jahrigen in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag) / Vollzeitdquivalente der titigen Personen
mit der hauptsachlichen Tatigkeit Jugendsozialarbeit.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne
Tageseinrichtungen fur Kinder); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Schulsozialarbeit

8.4 Personal (abs.)

Aussage Zum Stichtag wurden X Personen gemeldet, die mit Aufgaben der Schulsozialarbeit in der Zustandigkeit des SGB Vil
betraut waren.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

8.4.1 Weibliches Personal (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der Schulsozialarbeit sind Frauen.

Berechnung Anzahl der weiblichen Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Schulsozialarbeit/ Anzahl der Personen mit der
hauptsachlichen Tatigkeit Schulsozialarbeit* 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.4.2 Alteres Personal (2 55 Jahre)

Aussage X% des Personals in der Schulsozialarbeit ist 55 Jahre und élter.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Schulsozialarbeit im Alter von 55 Jahren und &lter/ Anzahl der
Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Schulsozialarbeit* 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.4.3 Personal mit fachbezogenem Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der Schulsozialarbeit hat einen fachbezogenen Hochschulabschluss.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Schulsozialarbeit und einem fachbezogenen
Hochschulabschluss (Diplom-(Sozial-)P4ddagog:in Uni und FH; Diplom Erziehungswissenschaftler/in; entsprechende BA
und MA) / Anzahl der Personen mit der hauptséchlichen Téatigkeit Schulsozialarbeit * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.4.4 Vollzeit(nah) tatiges Personal (2 32 Wochenstunden) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der Schulsozialarbeit hat einen Arbeitsvertrag mit 32 Wochenstunden und mehr.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Schulsozialarbeit mit 32 Wochenstunden und mehr / Anzahl der
Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Schulsozialarbeit * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.5 Vollzeitdaquivalente (abs.)

Aussage Zum Stichtag 31.12. gab es Personalressourcen im Umfang von X Vollzeitdquivalenten in der Schulsozialarbeit.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne

Tageseinrichtungen fir Kinder)

Ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit

8.6 Einrichtungen (abs.)

Aussage

Zum Stichtag (31.12.) gab es X Einrichtungen der ausbildungsbezogenen Jugendsozialarbeit.

Quelle

StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)
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8.7

Personal (abs.)

Aussage Zum Stichtag (31.12.) wurden X Personen in Einrichtungen der ausbildungsbezogenen Jugendsozialarbeit gemeldet.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

8.7.1 Weibliches Personal (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der ausbildungsbezogenen Jugendsozialarbeit sind Frauen.

Berechnung Anzahl der weiblichen Personen mit der hauptséchlichen Téatigkeit ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit/ Anzahl
der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.7.2 Alteres Personal (> 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der ausbildungsbezogenen Jugendsozialarbeit sind 55 Jahre und dlter.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit im Alter von 55 Jahren
und alter/ Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.7.3 Personal mit fachbezogenem Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der ausbildungsbezogenen Jugendsozialarbeit hat einen fachbezogenen Hochschulabschluss.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit und einem
fachbezogenen Hochschulabschluss (Diplom-(Sozial-)Pddagog:in Uni und FH; Diplom Erziehungswissenschaftler:in;
entsprechende BA und MA)/ Anzahl der Personen mit der hauptséchlichen Téatigkeit ausbildungsbezogene
Jugendsozialarbeit * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.7.4 Vollzeit(nah) tatiges Personal (> 32 Wochenstunden) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der ausbildungsbezogenen Jugendsozialarbeit hat einen Arbeitsvertrag mit 32 Wochenstunden
und mehr.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit mit 32
Wochenstunden und mehr / Anzahl der Personen mit der hauptséchlichen Tatigkeit ausbildungsbezogene
Jugendsozialarbeit* 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.8 Vollzeitaquivalente (abs.)

Aussage Zum Stichtag 31.12. gab es Personalressourcen im Umfang von X Vollzeitdquivalenten in den Einrichtungen der
ausbildungsbezogenen Jugendsozialarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und
Jugendhilfe (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder); eigene Berechnungen

Eingliederungsarbeit fiir Migrant:innen

8.9 Einrichtungen (Jugendmigrationsdienst) (abs.)

Aussage Zum Stichtag 31.12. gab es X Einrichtungen der der Eingliederungsarbeit fir Migrant:innen.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

8.10 Personal (abs.)

Aussage Zum Stichtag 31.12. wurden X Personen in Einrichtungen der Eingliederungsarbeit fir Migrant:innen gemeldet.

Quelle Staba: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne

Tageseinrichtungen fir Kinder)
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8.10.1

Weibliches Personal (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der Eingliederungsarbeit fir Migrant:innen sind Frauen.

Berechnung Anzahl der weiblichen Personen mit der hauptséchlichen Téatigkeit Eingliederungsarbeit fir Migrant:innen / Anzahl der
Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Eingliederungsarbeit fir Migrant:innen * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.10.2 Alteres Personal (2 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in den Eingliederungshilfen fiir Migrant:innen sind 55 Jahre und alter.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Eingliederungshilfen fir Migrant:innen im Alter von 55 Jahren
und &lter / Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Eingliederungshilfen fiir Migrant:innen * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.10.3 Personal mit fachbezogenem Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in den Eingliederungshilfen fir Migrant:innen haben einen fachbezogenen Hochschulabschluss.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Eingliederungshilfen fir Migrant:innen und einem
fachbezogenen Hochschulabschluss (Diplom-(Sozial-)Pddagog:in Uni und FH; Diplom Erziehungswissenschaftler:in;
entsprechende BA und MA) / Anzahl der Personen mit der hauptséchlichen Tétigkeit Eingliederungshilfen fur
Migrant:innen* 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.10.4 Vollzeit(nah) tatiges Personal (> 32 Wochenstunden) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in den Eingliederungshilfen fiir Migrant:innen haben einen Arbeitsvertrag mit 32 Wochenstunden
und mehr.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsdchlichen Tatigkeit Eingliederungshilfen fir Migrant:innen mit 32 Wochenstunden
und mehr/ Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit Eingliederungshilfen fir Migrant:innen* 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.11 Vollzeitaquivalente (abs.)

Aussage Zum Stichtag 31.12. gab es Personalressourcen im Umfang von X Vollzeitdquivalenten in den Einrichtungen der
Eingliederungsarbeit fir Migrant:innen.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne

Tageseinrichtungen fir Kinder)

Unterkunftsbezogene Jugendsozialarbeit

8.12 Einrichtungen (abs.)

Aussage Zum Stichtag 31.12. wurden X Einrichtungen der unterkunftsbezogenen Jugendsozialarbeit gemeldet.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und Jugendbhilfe (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

8.13 Personal (abs.)

Aussage Zum Stichtag 31.12. wurden X Personen in Einrichtungen der unterkunftsbezogenen Jugendsozialarbeit gemeldet.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und Jugendhilfe (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

8.13.1 Weibliches Personal (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der unterkunftsbezogenen Jugendsozialarbeit sind Frauen.

Berechnung Anzahl der weiblichen Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit unterkunftsbezogene Jugendsozialarbeit / Anzahl
der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit unterkunftsbezogene Jugendsozialarbeit* 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und

tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen
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8.13.2 Alteres Personal (> 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der unterkunftsbezogenen Jugendsozialarbeit sind 55 Jahre und alter.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit unterkunftsbezogene Jugendsozialarbeit im Alter von 55 Jahren
und alter / Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit unterkunftsbezogene Jugendsozialarbeit * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.13.3 Personal mit fachbezogenem Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der unterkunftsbezogenen Jugendsozialarbeit hat einen fachbezogenen Hochschulabschluss.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit unterkunftsbezogene Jugendsozialarbeit und einem
fachbezogenen Hochschulabschluss (Diplom-(Sozial-)Pddagog:in Uni und FH; Diplom Erziehungswissenschaftler:in;
entsprechende BA und MA) / Anzahl der Personen mit der hauptsédchlichen Tatigkeit unterkunftsbezogene
Jugendsozialarbeit* 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.13.4 Vollzeit(nah) tatiges Personal (> 32 Wochenstunden) (Anteil in %)

Aussage X% des Personals in der unterkunftsbezogenen Jugendsozialarbeit hat einen Arbeitsvertrag mit 32 Wochenstunden
und mehr.

Berechnung Anzahl der Personen mit der hauptsachlichen Tatigkeit unterkunftsbezogene Jugendsozialarbeit mit 32
Wochenstunden und mehr / Anzahl der Personen mit der hauptséchlichen Tatigkeit unterkunftshezogene
Jugendsozialarbeit * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen; DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

8.14 Vollzeitaquivalente (abs.)

Aussage Zum Stichtag 31.12. gab es Personalressourcen im Umfang von X Vollzeitdquivalenten in den Einrichtungen der
unterkunftsbezogenen Jugendsozialarbeit.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen der Kinder- und

Jugendhilfe

Ausgaben fiir Jugendsozialarbeit in der Kinder- und Jugendhilfe

8.15 Ausgaben der 6ffentlichen Hand (EUR p.a.)

Aussage Im Jahr X wurden von den 6ffentlichen Gebietskdrperschaften X Mrd. EUR fiir Leistungen der Jugendsozialarbeit gemaR
§§ 13, 13a SGB VIl ausgegeben.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Kinder- und Jugendhilfe

8.16 Anteil an den Gesamtausgaben fiir die KIH (in %)

Aussage Der Anteil der Ausgaben fiir Leistungen der Jugendsozialarbeit an allen Ausgaben der Kinder- und Jugendhilfe belief
sich auf X%.

Berechnung Ausgaben fir Leistungen der Jugendsozialarbeit / Ausgaben fiir die gesamte Kinder- und Jugendhilfe * 100.

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Kinder- und Jugendhilfe;
eigene Berechnungen

8.17 Ausgaben pro 6- bis unter 25-Jahrigen i.d. Bevolkerung (EUR p.a.)

Aussage Die 6ffentlichen Gebietskdrperschaften verausgabten im angegebenen Jahr insgesamt rechnerisch X EUR pro 6- bis
unter 25-Jahrigem in der Bevolkerung.

Berechnung Summe aller Ausgaben der 6ffentlichen Gebietskorperschaften fiir Angebote und Leistungen der Jugendsozialarbeit
gemaR § 13 SGB VIII (Jahressumme) / 6- bis unter 25-Jdhrige in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag)

Quelle StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Ausgaben und Einnahmen; Bevdlkerungsfortschreibung auf Grundlage
des Zensus 2011; eigene Berechnungen
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9. Gefahrdungseinschatzungen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen

(§ 8a SGB VIII)

9.1.1 8a-Verfahren (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr haben die Jugenddamter insgesamt X Gefahrdungseinschatzungen gemaR § 8a Abs. 1 SGB VIII
durchgefihrt.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschdtzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIl

Hinweis Es kdnnen keine Individuen unterschieden werden; falls fiir eine Person mehrere Verfahren in einem Jahr durchgefihrt
werden, werden diese mehrfach gezahlt.

9.1.2 8a-Verfahren pro 10.000 Minderjdhrige in der Bevolkerung

Aussage Unter der Annahme, dass jede Gefahrdungseinschatzung im angegebenen Jahr einen unterschiedlichen
Minderjahrigen betraf, waren X von 10.000 der unter 18-Jahrigen in diesem Zeitraum von einer
Gefahrdungseinschatzung betroffen.

Berechnung Anzahl 8a-Verfahren (Jahressumme) / Unter 18-Jahrige in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

9.2.1 Akute Kindeswohlgefdhrdung (Anteil in %)

Aussage X% der 8a-Verfahren im angegebenen Jahr endeten mit dem Ergebnis , Kindeswohlgefahrdung”.

Berechnung Anzahl 8a-Verfahren mit dem Ergebnis , Kindeswohlgefahrdung” / Anzahl 8a-Verfahren insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; eigene Berechnungen

Hinweis Der Begriff ,akute Kindeswohlgefahrdung” wird vom Statistischen Bundesamt nur bei der Veroffentlichung von Daten
und zur Unterscheidung von ,latenter Kindeswohlgefahrdung” verwendet. Im Erhebungsbogen wird dieser Sachverhalt
als ,Kindeswohlgefahrdung” bezeichnet (ohne ,akut”).

9.2.2 Latente Kindeswohlgefahrdung (Anteil in %)

Aussage X% der 8a-Verfahren im angegebenen Jahr endeten mit dem Ergebnis ,latente Kindeswohlgefdhrdung”.

Berechnung Anzahl 8a-Verfahren mit dem Ergebnis , latente Kindeswohlgefidhrdung” / Anzahl 8a-Verfahren insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefadhrdungseinschdtzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIII; eigene Berechnungen

9.2.3 Ohne Gefahrdung, aber Hilfebedarf (Anteil in %)

Aussage X% der 8a-Verfahren im angegebenen Jahr endeten mit dem Ergebnis , Keine Kindeswohlgefdhrdung, aber Hilfe-
Unterstltzungsbedarf”.

Berechnung Anzahl 8a-Verfahren mit dem Ergebnis , Keine Kindeswohlgefahrdung, aber Hilfe-Unterstutzungsbedarf” / Anzahl 8a-
Verfahren insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefadhrdungseinschdtzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; eigene Berechnungen

9.2.4 Weder Gefahrdung noch Hilfebedarf (Anteil in %)

Aussage X% der 8a-Verfahren im angegebenen Jahr endeten mit dem Ergebnis ,Keine Kindeswohlgefdhrdung und kein Hilfe-
Unterstltzungsbedarf”.

Berechnung Anzahl 8a-Verfahren mit dem Ergebnis , Keine Kindeswohlgefdhrdung und kein Hilfe-Unterstiitzungsbedarf” / Anzahl
8a-Verfahren insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; eigene Berechnungen

9.3.1 8a-Verfahren mit festgestellter akuter/latenter Gefdhrdung (abs.), davon ... (Mehrfachnennungen)

Aussage X 8a-Verfahren im angegebenen Jahr endeten mit dem Ergebnis , Kindeswohlgefdhrdung” oder ,latente
Kindeswohlgefahrdung®.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschdtzungen nach § 8a Abs. 1 SGB

VIll; eigene Berechnungen
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9.3.2 ... Anzeichen fiir Vernachldssigung (Anteil in %)

Aussage In X% der 8a-Verfahren mit dem Ergebnis ,Kindeswohlgefahrdung” oder ,latente Kindeswohlgefdhrdung” gaben die
Jugendamter an, dass ,Anzeichen flir Vernachldssigung” vorlagen.

Berechnung 8a-Verfahren mit dem Merkmal ,Art der Kindeswohlgefahrdung - Anzeichen fiir Vernachlassigung” / (8a-Verfahren mit
dem Ergebnis ,Kindeswohlgefahrdung” + 8a-Verfahren mit dem Ergebnis ,latente Kindeswohlgefahrdung) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; eigene Berechnungen

9.3.3 ... Anzeichen fir korperliche Misshandlung (Anteil in %)

Aussage In X% der 8a-Verfahren mit dem Ergebnis ,Kindeswohlgefahrdung” oder ,latente Kindeswohlgefdhrdung” gaben die
Jugendamter an, dass ,,Anzeichen flr korperliche Misshandlung” vorlagen.

Berechnung 8a-Verfahren mit dem Merkmal ,,Art der Kindeswohlgefahrdung - Anzeichen fir kérperliche Misshandlung” / (8a-
Verfahren mit dem Ergebnis ,Kindeswohlgefdhrdung” + 8a-Verfahren mit dem Ergebnis ,latente
Kindeswohlgefahrdung) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; eigene Berechnungen

9.3.4 ... Anzeichen fir psychische Misshandlung (Anteil in %)

Aussage In X% der 8a-Verfahren mit dem Ergebnis ,Kindeswohlgefahrdung” oder ,latente Kindeswohlgefdhrdung” gaben die
Jugendamter an, dass ,,Anzeichen flr psychische Misshandlung” vorlagen.

Berechnung 8a-Verfahren mit dem Merkmal , Art der Kindeswohlgefahrdung - Anzeichen fiir psychische Misshandlung” / (8a-
Verfahren mit dem Ergebnis ,Kindeswohlgefahrdung” + 8a-Verfahren mit dem Ergebnis ,latente
Kindeswohlgefahrdung) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; eigene Berechnungen

9.3.5 ... Anzeichen fir sexuelle Gewalt (Anteil in %)

Aussage In X% der 8a-Verfahren mit dem Ergebnis , Kindeswohlgefdhrdung” oder ,latente Kindeswohlgefdhrdung” gaben die
Jugendamter an, dass ,,Anzeichen flr sexuelle Gewalt” vorlagen.

Berechnung 8a-Verfahren mit dem Merkmal ,,Art der Kindeswohlgefahrdung - Anzeichen fiir sexuelle Gewalt” / (8a-Verfahren mit
dem Ergebnis ,Kindeswohlgefahrdung” + 8a-Verfahren mit dem Ergebnis , latente Kindeswohlgefahrdung) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; eigene Berechnungen

9.4.1 8a-Verfahren bei U3-Kindern (Anteil in %)

Aussage X% der 8a-Verfahren im angegebenen Jahr betrafen Kinder im Alter von unter 3 Jahren.

Berechnung Anzahl 8a-Verfahren, die unter 3-Jdhrige betreffen / Anzahl 8a-Verfahren insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; eigene Berechnungen

9.4.2 8a-Verfahren bei U3-Kindern pro 10.000 der U3-Bevolkerung

Aussage Unter der Annahme, dass jedes 8a-Verfahren im angegebenen Jahr einen unterschiedlichen Minderjahrigen betraf,
waren X von 10.000 der unter 3-Jdhrigen in diesem Zeitraum von einer Gefdhrdungseinschatzung betroffen.

Berechnung Anzahl 8a-Verfahren, die unter 3-Jdhrige betreffen (Jahressumme) / Anzahl unter 3-Jahrige in der Bevélkerung am
31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIII; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

9.5.1 8a-Verfahren auf Initiative der Betroffenen (Anteil in %)

Aussage X% der 8a-Verfahren im angegebenen Jahr gehen auf Mitteilungen von Betroffenen (Eltern oder Minderjahrige selbst)
zuriick.

Berechnung Summe der 8a-Verfahren mit Hinweisgebern ,Eltern(-teil)/Personensorgeberechtigte:r”, ,Minderjahrige:r selbst” /
Anzahl 8a-Verfahren insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB

VIIl; eigene Berechnungen

62




9.5.2 8a-Verfahren auf Initiative von sonstigen Privatpersonen (Anteil in %)

Aussage X% der Gefahrdungseinschatzungen im angegebenen Jahr gehen auf Mitteilungen von Privatpersonen (ohne
Betroffene) zuriick.

Berechnung Summe der 8a-Verfahren mit Hinweisgebern ,Verwandte”, ,Bekannte/Nachbarn®, ,Anonyme Meldung” / Anzahl 8a-
Verfahren insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIIl; eigene Berechnungen

9.5.3 8a-Verfahren auf Initiative von Fachkriften/Institutionen (Anteil in %)

Aussage X% der Gefdhrdungseinschatzungen im angegebenen Jahr gehen auf Mitteilungen von Institutionen zuriick,
einschlieBlich Personen, die im Rahmen ihrer beruflichen Tatigkeit auf mogliche Gefahrdung hinweisen.

Berechnung Summe der 8a-Verfahren mit Hinweisgebern ,Sozialer Dienst/Jugendamt”, ,Beratungsstelle”, ,Andere
Einrichtung/anderer Dienst der Erziehungshilfe”, Einrichtung der Jugendarbeit/Kinder- und Jugendhilfe”,
,Kindertageseinrichtung/Kindertagespflegeperson®, ,Schule”, ,,Hebamme/Arzt:in/Klinik/Gesundheitsamt u.a. Dienste”,
Polizei/Gericht/Staatsanwaltschaft”, ,Sonstige” / Anzahl 8a-Verfahren insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschdtzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIII; eigene Berechnungen

9.6 Festgestellte akute/latente Gefdhrdungen von Betroffenen, die zuvor keine Leistungen der KIH nutzten (Anteil in %)

Aussage X% der 8a-Verfahren, bei denen eine akute oder latente Kindeswohlgefahrdung festgestellt wurde, betreffen
Minderjahrige, die selbst oder deren Personensorgeberechtigte zum Zeitpunkt des 8a-Verfahrens keine der im
Erhebungsbogen angegebenen Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe in Anspruch genommen haben.

Berechnung Anzahl der 8a-Verfahren mit Ergebnis akute und latente Gefahrdung sowie der Angabe , Keine der o.g. Leistungen
wurde in Anspruch genommen” / Anzahl 8a-Verfahren insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschdtzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIII; eigene Berechnungen

Hinweis Die im Erhebungsbogen anzugebenden Leistungen umfassen: ,Unterstitzung nach §§ 16-18 SGB VIII“, ,gemeinsame
Wohnform fir Mutter/Vater und Kinder nach § 19 SGB VIII“, ,ambulante/teilstationére Hilfe zur Erziehung (§§ 27-32,
35 SGB VIII)“, ,familienersetzende Hilfe zur Erziehung (§§ 27, 33-35 SGB VIII)“, ,Eingliederungshilfe nach § 35a SGB
VIIl“, ,vorlaufige Schutzmalnahme nach § 42 SGB VIII“.

9.7 Festgestellte akute Gefdhrdungen, die hoheitliche Interventionen auslosten (Anteil in %)

Aussage Bei X% der 8a-Verfahren mit dem Ergebnis , Kindeswohlgefahrdung”, geben Jugendamter an, dass als Ergebnis des 8a-
Verfahrens eine Inobhutnahme erfolgte und/oder, dass eine Anrufung des Familiengerichts erfolgte.

Berechnung Anzahl der 8a-Verfahren mit Ergebnis ,Kindeswohlgefdhrdung” sowie einer der folgenden Angaben: ,Neu
eingeleitete/geplante Hilfen als Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung — Vorlaufige SchutzmaRnahme nach § 42 SGB
VIIl“, ,,Anrufung des Familiengerichts” / Anzahl der 8a-Verfahren mit Ergebnis , Kindeswohlgefdhrdung” * 100

Quelle Forschungsdatenzentrum der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe —
Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB VIII; eigene Berechnungen

Hinweis Die Erhebungsmethodik des Merkmals ,,neu eingeleitete/geplante Hilfen als Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung”
wurde ab dem Erhebungsjahr 2015 gegeniber den Vorjahren stark verdndert. Ein Vergleich mit den Vorjahren ist
daher nicht moglich.

9.8.1 Festgestellte Gefahrdungen (abs.)

Aussage Die Betroffenen von X 8a-Verfahren, bei denen eine akute oder latente Kindeswohlgefahrdung festgestellt wurde,
nahmen zum Verfahrenszeitpunkt eine familienersetzende Hilfe zur Erziehung in Anspruch.

Berechnung Anzahl der 8a-Verfahren mit Ergebnis akute oder latente Gefdhrdung sowie der Angabe , Familienersetzende Hilfe zur
Erziehung nach §§ 27, 33 bis 35 SGB VIII“ im Merkmal ,,Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt der Gefahrdungseinschatzung”.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefdhrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
Vil
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9.8.2 Festgestellte Gefahrdung an allen Fremdunterbringungen (Anteil in %)

Aussage

Unter der Annahme, dass jede festgestellte Gefahrdung eines Jahres und jede im selben Jahr beendete oder am 31.12.
des Jahres laufende familienersetzende Hilfe zur Erziehung jeweils einem Individuum zuzuordnen sind, trat in X% der
Fremdunterbringungen des angegebenen Jahres eine akute/latente Gefihrdung auf, die durch das Jugendamt in
einem 8a-Verfahren festgestellt wurde.

Berechnung

X=Y/Z*100

Y = Anzahl festgestellter Gefahrdungen (vgl. 9.3.1).

Z =Summe der innerhalb des Jahres beendeten und zum Jahresende andauernden Hilfen zur Erziehung fiir zum
Beendigungszeitpunkt bzw. am Jahresende unter 18-Jahrige in den Hilfearten ,,§ 33 SGB VIII Vollzeitpflege (allgemein
und besondere Formen)*“, ,34 SGB VIII Heimerziehung, sonstige betreute Wohnformen®, ,,§ 27 SGB VIII Hilfe zur
Erziehung, vorrangig auerhalb der Familie (ohne Verbindung zu Hilfen gemalR §§28-35 SGB VIII)“.

Quelle

Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a Abs. 1 SGB
VIII; Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe fur junge Volljahrige; eigene Berechnungen

Hinweis

Es handelt sich um einen rechnerischen Annaherungswert.
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10. Inobhutnahmen (§ 42 SGB VIlI)

10.1.1 ION gem. § 42 SGB VIl insg. (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr haben die Jugenddmter insgesamt X Inobhutnahmen gemaR § 42 SGB VIl beendet.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige Schutzmafnahmen

Hinweis Es konnen keine Individuen unterschieden werden; falls fiir eine Person mehrere Inobhutnahmen in einem Jahr
durchgefiihrt werden, werden diese mehrfach gezahit.

10.1.2 ION gem. § 42 SGB VIII aufgrund unbegleiteter Einreise (unbegleitete auslandische Minderjahrige: UMA) (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr haben die Jugendamter X Inobhutnahmen gemaR § 42 SGB VIl beendet, bei denen als Grund fiir
die MaBnahme ,unbegleitete Einreise aus dem Ausland” angegeben wurde.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige Schutzmafnahmen

10.1.3 ION von UMA (Anteil in %)

Aussage In X% aller Inobhutnahmen gemaR § 42 SGB VIII wurde als Grund fiir die MaRnahme ,unbegleitete Einreise aus dem
Ausland” angegeben.

Berechnung Anzahl Inobhutnahmen mit Grund ,,unbegleitete Einreise” / Anzahl aller Inobhutnahmen gem. § 42 SGB VIII * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige Schutzmafnahmen; eigene
Berechnungen

10.1.4 ION, von Minderjahrigen selbst angeregt (ohne UMA) (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr haben die Jugenddmter X Inobhutnahmen gemaR § 42 SGB VIII durchgefiihrt, bei denen sowohl
als Anregende:r fur die MaRnahme ,,das Kind, der/die Jugendliche selbst” als auch als Grund fiir die MaRnahme nicht
,unbegleitete Einreise” angegeben wurde.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorldufige
SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendhilfe — Vorldufige SchutzmaRBnahmen; eigene Berechnungen

10.1.5 ION, von Minderjahrigen selbst angeregt (ohne UMA), pro 10.000 der minderjahrigen Bevolkerung

Aussage Unter der Annahme, dass jede Inobhutnahme im angegebenen Jahr einen unterschiedlichen Minderjahrigen betraf,
waren X von 10.000 der unter 18-Jdhrigen in diesem Zeitraum von einer Inobhutnahme auf eigenen Wunsch (ohne
UMA) betroffen.

Berechnung Anzahl Inobhutnahmen auf eigenen Wunsch (ohne UMA) (Jahressumme) / Unter 18-J3hrige in der Bevélkerung am
31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige
SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendhilfe — Vorldufige SchutzmaRBnahmen; Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der
Volkszdhlung von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene
Berechnungen

10.1.6 ION, von anderen Personen/Stellen angeregt (ohne UMA) (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr haben die Jugenddmter X Inobhutnahmen gemaR & 42 SGB VIl beendet, bei denen sowohl als
Anregende:r fir die MaBnahme nicht ,,das Kind, der/die Jugendliche selbst” als auch als Grund fiir die MaRnahme nicht
,unbegleitete Einreise” angegeben wurde.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorldufige
SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendhilfe — Vorldufige SchutzmaRBnahmen; eigene Berechnungen
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10.1.7 ION, von anderen Personen/Stellen angeregt, pro 10.000 der minderjahrigen Bevolkerung

Aussage Unter der Annahme, dass jede Inobhutnahme im angegebenen Jahr einen unterschiedlichen Minderjahrigen betraf,
waren X von 10.000 der unter 18-Jahrigen in diesem Zeitraum von einer Inobhutnahme wegen einer Gefdhrdung (ohne
UMA) betroffen.

Berechnung Anzahl Inobhutnahmen wegen Gefidhrdung (ohne UMA) (Jahressumme) / Unter 18-Jahrige in der Bevélkerung am
31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige
SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendhilfe — Vorldufige SchutzmaRnahmen; Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der
Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene
Berechnungen

Hinweis Es konnen keine Individuen unterschieden werden; falls fir eine Person mehrere Inobhutnahmen in einem Jahr
durchgefiihrt werden, werden diese mehrfach gezahlt. Es handelt sich daher um eine rechnerische GroRe, die die
tatsachliche Quote um einen bisher unbekannten Faktor tiberschéatzt.

10.1.8 Vorlaufige ION von UMA gem. § 42a SGB VIl (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr haben die Jugendamter insgesamt X vorlaufige Inobhutnahmen gemaR § 42a SGB VIII beendet.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige Schutzmanahmen

10.2 Aufenthalt in der Familie vor Inobhutnahme (nur ION, von anderen Personen/Stellen angeregt; ohne UMA) (Anteil in %)

Aussage In X% der Inobhutnahmen aufgrund einer Gefahrdung (ohne UMA) wurde als standiger Aufenthaltsort des
Minderjahrigen vor der MaRRnahme eine der folgenden Angaben getroffen: ,bei den Eltern®, ,bei einem Elternteil mit
Stiefelternteil oder Partner”, , bei allein erziehendem Elternteil” oder , bei GroReltern/Verwandten®.

Berechnung Anzahl Inobhutnahmen wegen Gefidhrdung (ohne UMA) mit vorherigem familialem Aufenthalt / Anzahl aller
Inobhutnahmen wegen Gefahrdung (ohne UMA) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige
SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendhilfe — Vorldufige Schutzmafnahmen; eigene Berechnungen

10.3.1 ION von U3-Kindern pro 10.000 der altersgleichen Bevolkerung

Aussage Unter der Annahme, dass jede Inobhutnahme im angegebenen Jahr einen unterschiedlichen Minderjahrigen betraf,
waren X von 10.000 der unter 3-Jdhrigen in diesem Zeitraum von einer Inobhutnahme wegen einer Gefadhrdung (ohne
UMA) betroffen.

Berechnung Anzahl Inobhutnahmen wegen Gefdhrdung (ohne UMA) von unter 3-Jihrigen (Jahressumme) / Unter 3-J4hrige in der
Bevolkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige
SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendhilfe — Vorldufige SchutzmaRnahmen;; Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der
Volkszdhlung von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene
Berechnungen

Hinweis siehe 10.1.7

10.3.2 ION von 14- bis unter 18-Jdhrigen pro 10.000 der altersgleichen Bevolkerung

Aussage Unter der Annahme, dass jede Inobhutnahme im angegebenen Jahr einen unterschiedlichen Minderjahrigen betraf,
waren X von 10.000 der 14- unter 18-Jdhrigen in diesem Zeitraum von einer Inobhutnahme wegen einer Gefdhrdung
(ohne UMA) betroffen.

Berechnung Anzahl Inobhutnahmen wegen Gefidhrdung (ohne UMA) von 14- bis unter 18-J3hrigen (Jahressumme) / 14- bis unter
18-Jadhrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige
SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendbhilfe — Vorldufige SchutzmaRBnahmen; Statistisches Bundesamt: Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der
Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene
Berechnungen

10.4.1 @ Dauer in Tagen (abs.)

Aussage Die im angegebenen Jahr beendeten Inobhutnahmen (ohne UMA) dauerten durchschnittlich X Tage.

Berechnung Summe der Dauer von Inobhutnahmen (ohne UMA) in Tagen / Anzahl von Inobhutnahmen (ohne UMA)

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige
SchutzmaBnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0 bis 10.21242/22523.2021.00.00.1.1.0; eigene
Berechnungen

Hinweis Bei Inobhutnahmen, die nur wenige Stunden dauern, wird als Dauer 1 Tag angegeben.

Der aktuellste Wert der Kennzahl 10.4.1 bezieht sich auf das Jahr 2021 und auf die durchschnittliche Dauer von 36.245
ION (ohne UMA).
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10.4.2 ION mit weniger als einer Woche Dauer (Anteil in %)

Aussage X% der im angegebenen Jahr beendeten Inobhutnahmen (ohne UMA) dauerten weniger als eine Woche.
Berechnung Anzahl Inobhutnahmen (ohne UMA) mit bis zu 6 Tagen Dauer / Anzahl aller Inobhutnahmen (ohne UMA) * 100
Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige

SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendhilfe — Vorldufige Schutzmafnahmen; eigene Berechnungen

10.5.1 Ruickkehr bei durch andere Personen/Stellen angeregten ION (Anteil in %)

Aussage In X% aller Inobhutnahmen wegen Gefahrdung (ohne UMA) wurde angegeben, dass die MaRnahme entweder mit
,Ruckkehr zu der/dem Sorgeberechtigten” oder ,Riickkehr in die Pflegefamilie oder das Heim“ endete.

Berechnung Anzahl Inobhutnahmen wegen Gefidhrdung (ohne UMA) mit Riickkehr / Anzahl aller Inobhutnahmen wegen
Gefdhrdung (ohne UMA)* 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorlaufige

SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendhilfe — Vorldufige Schutzmafnahmen; eigene Berechnungen

10.5.2 Ruckkehr bei durch Minderjahrige selbst angeregten ION (Anteil in %)

Aussage In X% aller Inobhutnahmen auf eigenen Wunsch (ohne UMA) wurde angegeben, dass die MaRnahme entweder mit
,Rickkehr zu der/dem Sorgeberechtigten” oder ,Riickkehr in die Pflegefamilie oder das Heim“ endete.

Berechnung Anzahl Inobhutnahmen auf eigenen Wunsch (ohne UMA) mit Riickkehr / Anzahl aller Inobhutnahmen auf eigenen
Wunsch (ohne UMA)* 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Vorldufige

SchutzmaRnahmen; DOI: 10.21242/22523.2010.00.00.1.1.0; Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und
Jugendhilfe — Vorldufige Schutzmanahmen; eigene Berechnungen
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11. Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften, Beistandschaften

Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften im Uberblick

11.1.1 Bestellte Amtsvormundschaften (abs.)

Aussage

Die Zahl der bestellten Amtsvormundschaften liegt am Ende des angegebenen Jahres bei insgesamt X laufenden Fillen.

Quelle

Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften
u.a.m.

11.1.2 Bestellte Amtsvormundschaften pro 10.000 Minderjahrige

Aussage Am Ende des angegebenen Jahres kommen auf 10.000 Minderjahrige X Falle von bestellten Amtsvormundschaften.

Berechnung Anzahl der bestellten Amtsvormundschaften am Jahresende / Unter 18-J4hrige in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag)
*10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften

u.a.m.; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

11.1.3 Bestellte Amtsvormundschaften fir Nichtdeutsche (Anteil in %)

Aussage Bei X% der Félle von bestellten Amtspflegschaften handelt es sich um nichtdeutsche Kinder und Jugendliche.
Berechnung Anzahl der bestellten Amtsvormundschaften fir nichtdeutsche Kinder und Jugendliche /

Zahl der bestellten Amtsvormundschaften insgesamt * 100
Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften

u.a.m.; eigene Berechnungen

11.2.1 Bestellte Amtspflegschaften (abs.)

Aussage

Die Zahl der bestellten Amtspflegschaften liegt am Ende des angegebenen Jahres bei insgesamt X laufenden Fallen.

Quelle

Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften
u.a.m.

11.2.2 Bestellte Amtspflegschaften pro 10.000 Minderjahrige

Aussage Am Ende des angegebenen Jahres kommen auf 10.000 Minderjahrige X Falle von bestellten Amtspflegschaften.
Berechnung Anzahl der bestellten Amtspflegschaften / Unter 18-Jahrige in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000
Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften

u.a.m.; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

11.2.3 Bestellte Amtspflegschaften fur Nichtdeutsche (Anteil in %)

Aussage Bei X% der Falle von bestellten Amtspflegschaften handelt es sich um nichtdeutsche Kinder und Jugendliche.

Berechnung Anzahl der bestellten Amtspflegschaften fir nichtdeutsche Kinder und Jugendliche /
Zahl der bestellten Amtspflegschaften insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften
u.a.m.; eigene Berechnungen

11.3.1 Gesetzliche Amtsvormundschaften (abs.)

Aussage Die Zahl der gesetzlichen Amtsvormundschaften liegt am Ende des angegebenen Jahres bei insgesamt X laufenden
Fallen.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften
u.a.m.

11.3.2 Gesetzliche Amtsvormundschaften pro 10.000 Minderjahrige

Aussage Am Ende des angegebenen Jahres kommen auf 10.000 Minderjahrige X Falle von gesetzlichen Amtsvormundschaften.

Berechnung Anzahl der gesetzlichen Amtsvormundschaften / Unter 18-Jahrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften

u.a.m.; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen
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11.3.3 Gesetzliche Amtsvormundschaften fir Nichtdeutsche (Anteil in %)

Aussage Bei X% der Félle von gesetzlichen Amtsvormundschaften handelt es sich um nichtdeutsche Kinder und Jugendliche.

Berechnung Anzahl der gesetzlichen Amtsvormundschaften fiir nichtdeutsche Kinder und Jugendliche /

Zahl der gesetzlichen Amtsvormundschaften insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften
u.a.m.; eigene Berechnungen

11.4.1 Beistandschaften (abs.)

Aussage Die Zahl der Beistandschaften liegt am Ende des angegebenen Jahres bei insgesamt X laufenden Fillen.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften
u.a.m.

11.4.2 Beistandschaften pro 10.000 Minderjdhrige

Aussage Am Ende des angegebenen Jahres kommen auf 10.000 Minderjahrige X Falle von Beistandschaften.

Berechnung Anzahl der Beistandschaften / Unter 18-Jahrige in der Bevdlkerung am 31.12. (Stichtag) * 10.000

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften
u.a.m.; Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

11.4.3 Beistandschaften fir Nichtdeutsche (Anteil in %)

Aussage Bei X% der Falle von Beistandschaften handelt es sich um nichtdeutsche Kinder und Jugendliche.

Berechnung Anzahl Beistandschaften flr nichtdeutsche Kinder und Jugendliche/

Zahl der Beistandschaften insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften

u.a.m.; eigene Berechnungen
Personal

11.5.1 Personal insgesamt (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres beschéftigen die 6ffentlichen und freien Trager der Kinder- und Jugendhilfe X
Personen, die Uberwiegend im Arbeitsbereich ,Beistandschaften, Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften” tatig
waren.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

11.5.2 Vollzeitaquivalente (abs.)

Aussage Der Beschaftigungsumfang der unter 11.5.1 genannten Personen entspricht insgesamt X Vollzeitdquivalenten.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

11.5.3 Jungeres Personal (< 30 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Uberwiegendem Arbeitsbereich ,Beistandschaften, Amtspflegschaften,

Amtsvormundschaften” waren am 31.12. des angegebenen Jahres unter 30 Jahre alt.

Berechnung Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich unter 30 J. /

Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

11.5.4 Alteres Personal (2 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Uberwiegendem Arbeitsbereich ,Beistandschaften, Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften”
waren am 31.12. des angegebenen Jahres 55 Jahre oder élter.

Berechnung Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich im Alter von 55 J. oder &lter /

Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich insgesamt * 100
Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne

Tageseinrichtungen fur Kinder); eigene Berechnungen
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11.5.5 Weibliches Personal (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Uberwiegendem Arbeitsbereich ,Beistandschaften, Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften”
sind weiblich.

Berechnung Anzahl weiblicher Personen im genannten Arbeitsbereich /

Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

11.5.6 Personal mit fachbez. (soz.-)pad. Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Uberwiegendem Arbeitsbereich , Beistandschaften, Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften”
verfligen liber einen (sozial-)padagogischen Hochschulabschluss.

Berechnung Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich mit (sozial-)pddagogischem Hochschulabschluss /

Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fiur Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Als ,,Personal mit fachbezogenem (sozial-)pddagogischen Hochschulabschluss“ werden Personen mit folgenden
Berufsausausbildungsabschliissen verstanden: Diplom-Sozialpddagog:innen, Diplom-Heilpadagog:innen und Diplom-
Padagog:innen mit dem Abschluss einer Fachhochschule oder einer Universitat (einschl. Bachelor-, Master- und
Magister-Abschliisse vergleichbarer Facher); ab der Datenbasis 2014 einschl. staatlich anerkannte
Kindheitspddagog:innen (Bachelor/Master).

11.5.7 Personal mit Verwaltungsausbildung (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Uberwiegendem Arbeitsbereich , Beistandschaften, Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften”
verfligen liber eine Verwaltungsausbildung bzw. Ausbildung fir den 6ffentlichen Dienst.

Berechnung Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich mit einer Verwaltungsausbildung bzw. Ausbildung fiir den 6ffentlichen
Dienst / Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich insgesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fur Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Unter Personal mit einem Abschluss im Bereich Verwaltung werden Personen mit folgenden
Berufsausausbildungsabschliissen verstanden: Abschlusspriifung fiir den mittleren Dienst / erste Angestelltenpriifung,
Abschlusspriifung fiir den gehobenen Dienst / zweite Angestelltenpriifung, sonstige Verwaltungsberufe

11.5.8 Vollzeit(nah) tatiges Personal (232 Wochenstunden) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Uberwiegendem Arbeitsbereich , Beistandschaften, Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften”
verfligen am 31.12. des angegebenen Jahres liber einen vertraglich vereinbarten Beschaftigungsumfang von
mindestens 32 Stunden pro Woche.

Berechnung Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich mit 32 Wochenstunden /

Anzahl Personen im genannten Arbeitsbereich insgesamt * 100
Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne

Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen
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12. Adoptionen

12.1.1 Adoptionen pro Jahr (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr wurden X Adoptionen gerichtlich beschlossen, die durch Adoptionsvermittlungsstellen in
offentlicher und freier Tragerschaft vermittelt wurden.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen

12.1.2 Adoptierte in der minderjahrigen Bevolkerung (Anteil in %)

Aussage Anndherungsweise X% der am 31.12. des angegebenen Jahres in Deutschland lebenden Minderjahrigen wurden im
Laufe ihres Lebens adoptiert.

Berechnung (Adoptionen der unter 1-Jahrigen im 17. Vorjahr + unter 2-Jahrige im 16. Vorjahr + unter 3-Jdhrige im 15. Vorjahr +(...)
+ unter 18-Jahrige im angegebenen Jahr) / Unter 18-J3hrige in der Bevolkerung am 31.12. (Stichtag) * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; Bevolkerungsfortschreibung auf
Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus
2011; eigene Berechnungen

Hinweis Fur das angegebene Jahr und die 17 Vorjahre werden die in Altersgruppen angegebenen Adoptionen jeweils durch
einfaches Teilen auf einzelne Altersjahre umgerechnet. Todesfalle von Adoptivkindern oder widerrufene Adoptionen
werden nicht beriicksichtigt. Es handelt sich daher um einen rechnerischen Annaherungswert zur Bestimmung der
GroéRenordnung.

12.2.1 Inlands-Fremdadoptionen (Anteil in %)

Aussage In X% der Adoptionen des angegebenen Jahres waren die adoptierten Kinder und Jugendlichen weder mit den
Adoptiveltern verwandt noch wurden sie zum Zweck der Adoption aus dem Ausland nach Deutschland geholt.

Berechnung (Adoptionen mit dem Merkmal ,,nicht verwandt” - Adoptionen mit Merkmalen ,,nicht verwandt” und ,internationale
Adoption“) / Adoptionen gesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; eigene Berechnungen

12.2.2 Auslands-Fremdadoptionen (Anteil in %)

Aussage In X% der Adoptionen des angegebenen Jahres waren die adoptierten Kinder und Jugendlichen nicht mit den
Adoptiveltern verwandt, aber wurden gem. § 2a AdVermiG zum Zweck der Adoption aus dem Ausland nach
Deutschland geholt.

Berechnung Adoptionen mit Merkmalen ,nicht verwandt” und ,internationale Adoption” / Adoptionen gesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; eigene Berechnungen

12.2.3 Stiefkindadoptionen (Anteil in %)

Aussage In X% der Adoptionen des angegebenen Jahres waren die adoptierten Kinder und Jugendlichen Stiefkinder der
adoptierenden Person.

Berechnung Adoptionen mit Merkmal , Stiefelternteil” / Adoptionen gesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; eigene Berechnungen

12.2.4 Verwandtenadoptionen (Anteil in %)

Aussage In X% der Adoptionen des angegebenen Jahres waren die adoptierten Kinder und Jugendlichen mit der adoptierenden
Person verwandt.

Berechnung Adoptionen mit Merkmal ,,verwandt” / Adoptionen gesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; eigene Berechnungen

12.3 U3-Kinder bei Fremdadoptionen (Anteil in %)

Aussage In X% der Fremdadoptionen wurde ein Kind im Alter von unter 3 Jahren adoptiert.

Berechnung (Adoptionen mit dem Merkmal ,nicht verwandt” und ,,unter 3 Jahre” ) / Adoptionen mit dem Merkmal ,nicht
verwandt” * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; eigene Berechnungen
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12.4.1 Krankenhaus (unmittelbar nach der Geburt) (Anteil in %)

Aussage In X% der Fremdadoptionen wurde das Adoptionsverfahren direkt nach der Geburt des Adoptivkindes begonnen,
wahrend es noch im Krankenhaus versorgt wurde.

Berechnung (Adoptionen mit dem Merkmal ,,Krankenhaus” und ,nicht verwandt” ) / Adoptionen mit dem Merkmal ,nicht
verwandt” * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; eigene Berechnungen

12.4.2 Pflegefamilie (Anteil in %)

Aussage In X% der Fremdadoptionen wurden Kinder oder Jugendliche adoptiert, die vor Beginn des Adoptionsverfahrens in
einer Pflegefamilie betreut wurden.

Berechnung (Adoptionen mit dem Merkmal ,Pflegefamilie” und ,,nicht verwandt“) / Adoptionen mit dem Merkmal ,,nicht
verwandt” * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; eigene Berechnungen

Hinweis Es ist moglich, dass die Adoption durch die Pflegeeltern erfolgte, die das Kind bereits zuvor betreut haben. Diese
Information wird von der Statistik bisher allerdings nicht erfasst.

12.4.3 Heim (Anteil in %)

Aussage In X% der Fremdadoptionen wurden Kinder oder Jugendliche adoptiert, die vor Beginn des Adoptionsverfahrens in
einem Heim betreut wurden.

Berechnung (Adoptionen mit dem Merkmal ,,Heim“ und ,,nicht verwandt”) / Adoptionen mit dem Merkmal ,,nicht verwandt” * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; eigene Berechnungen

Hinweis Der Begriff ,Heim“ meint nicht nur Hilfen zur Erziehung gemaR § 34 SGB VIII, sondern schlieBt auch z.B. auslandische
Waisenhduser ein.

12.5.1 Begonnene Fremdunterbringungen (gem. §§ 27 ff. SGB VIIl) im Verhaltnis zu Inlands-Fremdadoptionen

Aussage X im angegebenen Jahr begonnenen Fremdunterbringungen gemaR §§ 27 ff. SGB VIII fir Minderjahrige standen
rechnerisch einer Fremdadoption des angegebenen Jahres gegeniber.

Berechnung (Begonnene stationare Hilfen zur Erziehung fir Minderjahrige - Verwandtenpflege gem. § 33 SGB VIII fur Minderjahrige
) / (Adoptionen mit den Merkmalen ,,nicht verwandt” - Adoptionen mit den Merkmalen ,nicht verwandt” und
,internationale Adoption”)

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen; Eingliederungshilfe fir seelisch
behinderte junge Menschen, Hilfe fir junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

12.5.2 Beendete Vollzeitpflege aufgrund einer Adoption (Anteil in %)

Aussage X% der Vollzeitpflegehilfen gem. § 33 SGB VI, bei deren Beendigung das Kind oder der Jugendliche minderjahrig war,
wurden im angegebenen Jahr mit dem Grund ,,Adoption” beendet.

Berechnung Beendete Hilfen zur Erziehung gem. § 33 SGB VIII mit Beendigungsgrund , Adoption” / Beendete Hilfen zur Erziehung
gem. § 33 SGB VIII * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Eingliederungshilfe fiir seelisch behinderte junge
Menschen, Hilfe fiir junge Volljdhrige; eigene Berechnungen

12.6 Adoptionsbewerbungen im Verhaltnis zu den zur Adoption vorgemerkten Minderjdhrigen

Aussage Am Ende des angegebenen Jahres (Stichtag) standen X Antrdge auf Adoption von als geeignet gepriften
Bewerber:innen einem zur Adoption freigegebenen bzw. zur Adoption vorgemerkten Kind oder Jugendlichen
gegenuber.

Berechnung Adoptionsbewerbungen / zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche : 1

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Adoptionen, Hilfe fiir junge Volljahrige; eigene
Berechnungen

12.7 Personal im Arbeitsbereich Adoptionsvermittlung (in VZA) (abs.)

Aussage Das Beschéftigungsvolumen des Personals mit Gberwiegendem Aufgabenbereich ,Adoptionsvermittlung” betragt am
31.12. des angegebenen Jahres umgerechnet X Vollzeitdquivalente.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne

Tageseinrichtungen fir Kinder)
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13. Jugend

mter

13.1.1 Gebietskorperschaften mit eigenem Jugendamt, davon ...

Aussage Im angegebenen Jahr waren X Gebietskorperschaften nach jeweiligem Landesrecht ortliche Trager der 6ffentlichen
Jugendhilfe und verfligten somit liber ein eigenes Jugendamt.

Quelle Recherchen der AKJStat

Hinweis Je nach Zahlweise ist diese Grundzahl nicht identisch mit der Zahl der Jugendamter in Deutschland, denn in den
Stadtstaaten Hamburg und Berlin existieren jeweils mehrere organisatorisch eigenstandige Bezirksjugendamter. In
diese Grundzahl 13.1.1 flieRen Hamburg und Berlin jeweils nur einfach ein.

13.1.2 ... Kreisjugendamter (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr waren X Gebietskorperschaften mit eigenem Jugendamt Landkreise.

Quelle Recherchen der AKJStat

13.1.3 ... Jugendamter kreisfreier Stadte (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr waren X Gebietskorperschaften mit eigenem Jugendamt kreisfreie Stadte bzw. Stadtkreise.

Quelle Recherchen der AKJStat

Hinweis Im Vergleich zum Kinder- und Jugendhilfereport 2018 veranderte Berechnung. Mitgezahlt werden auch die Stadte
Aachen und Hannover sowie die Stadtstaaten Berlin und Hamburg (jeweils als 1).

13.1.4 ... Jugendamter kreisangehoriger Stadte (abs.)

Aussage Im angegebenen Jahr waren X Gebietskorperschaften mit eigenem Jugendamt Stadte, die einem Landkreis angehoren.

Quelle Recherchen der AKJStat

Hinweis Im Vergleich zum Kinder- und Jugendhilfereport 2018 veranderte Berechnung (Stadt Hannover wird inzwischen mit zu
kreisfreien Stadten gezahlt).

13.2.1 Median der VZA pro Jugendamt insgesamt, davon ...

Aussage Jugenddmter verfiigen im Median iber eine Personalausstattung von X VZA.

Berechnung Median der VZA des gesamten Jugendamtspersonals.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Die Berechnung basiert auf einem manuell bereinigten Jugendamtsdatensatz und schlieBt nur Gebietskorperschaften
ein, fur die Personal im Jugendamt gemeldet wurde und deren Personal eindeutig zuordenbar ist.

13.2.2 ... fur ASD/Kommunaler bzw. Regionaler Dienst (KSD/RSD)

Aussage Jugendamter mit Personal im Arbeitsbereich ASD/KSD/RSD verfligen im Median lber eine Stellenausstattung von X
VZA in diesem Bereich.

Berechnung Median der VZA nach Arbeitsbereich.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.

13.2.3 ... fur Verwaltung

Aussage Jugenddmter mit Personal im Arbeitsbereich Verwaltung verfiigen im Median (iber eine Stellenausstattung von X VZA
in diesem Bereich.

Berechnung Median der VZA nach Arbeitsbereich.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.
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13.2.4 ... fir Beistand-, Amtspfleg-, Amtsvormundschaften

Aussage Jugenddamter mit Personal im Arbeitsbereich Beistand-, Amtspfleg-, Amtsvormundschaften verfligen im Median tber
eine Stellenausstattung von X VZA in diesem Bereich.

Berechnung Median der VZA nach Arbeitsbereich.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.

13.2.5 ... fur Pflegekinderwesen

Aussage Jugendamter mit Personal im Arbeitsbereich Pflegekinderwesen verfliigen im Median Uber eine Stellenausstattung von
X VZA in diesem Bereich.

Berechnung Median der VZA nach Arbeitsbereich.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.

13.2.6 ... fir Jugendgerichtshilfe

Aussage Jugendamter mit Personal im Arbeitsbereich Jugendgerichtshilfe verfligen im Median Uber eine Stellenausstattung von
X VZA in diesem Bereich.

Berechnung Median der VZA nach Arbeitsbereich.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.

13.2.7 ... fir Jugendhilfeplanung

Aussage Jugendamter mit Personal im Arbeitsbereich Jugendhilfeplanung verfiigen im Median lber eine Stellenausstattung von
X VZA in diesem Bereich.

Berechnung Median der VZA nach Arbeitsbereich.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.

13.2.7 ... fur Leitung

Aussage Jugendamter mit Personal im Arbeitsbereich Leitung verfiigen im Median {ber eine Stellenausstattung von X VZA in
diesem Bereich.

Berechnung Median der VZA nach Arbeitsbereich.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.

1331 Jugendamter mit weniger als 25 Beschdftigten (Anteil in %)

Aussage X% der Jugenddmter hatten am 31.12. des angegebenen Jahres weniger als 25 Beschéftigte.

Berechnung Anzahl der Jugenddmter nach GroBenklassen auf Grundlage der Gesamtzahl dort tatiger Personen.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.

13.3.2 Jugendamter mit mindestens 250 Beschaftigten (Anteil in %)

Aussage X% der Jugendamter hatten am 31.12. des angegebenen Jahres mindestens 250 Beschéftigte.

Berechnung Anzahl der Jugenddmter nach GroBenklassen auf Grundlage der Gesamtzahl dort tatiger Personen.

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.
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13.4.1 Jugendamter mit Personal im ASD/KSD/RSD (Anteil in %)

Aussage X% der Jugendamter geben an, mindestens 1 Person zu beschéftigen, deren Uberwiegender Arbeitsbereich
ASD/KSD/RSD ist.

Berechnung Anzahl der Jugenddamter mit mindestens 1 Person im Arbeitsbereich ,ASD/KSD/RSD* / Anzahl aller Jugendamter des
bereinigten Datensatzes (s. Hinweis).

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fur Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.

13.4.2 Jugendamter mit Personal in Jugendhilfeplanung (Anteil in %)

Aussage X% der Jugendamter geben an, mindestens 1 Person zu beschéftigen, deren Uberwiegender Arbeitsbereich
Jugendhilfeplanung ist.

Berechnung Anzahl der Jugenddamter mit mindestens 1 Person im Arbeitsbereich ,Jugendhilfeplanung” / Anzahl aller Jugendédmter
des bereinigten Datensatzes (s. Hinweis).

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Siehe 13.2.1.

13.5.1 Berufstatiges Personal in Jugendamtern insgesamt (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres beschéftigten die 6rtlichen Trager der 6ffentlichen Kinder- und Jugendhilfe X
Personen in Jugenddmtern.
Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne

Tageseinrichtungen fir Kinder)

13.5.2 Personal in Vollzeitaquivalenten (abs.)

Aussage Das Beschaftigungsvolumen des Personals in Jugenddmtern betragt umgerechnet X Vollzeitaquivalente.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

13.6 Minderjahrige Bevélkerung pro VZA in Kernarbeitsbereichen der Jugendamter (abs.)

Aussage Rechnerisch lebten am 31.12. des angegebenen Jahres pro VZA in Kernarbeitsbereichen des Jugendamts X
Minderjahrige in der Bevolkerung.

Berechnung Anzahl Minderjahrige in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag) / Anzahl VZA in Kernarbeitsbereichen des Jugendamts
am 31.12. (Stichtag)

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2006.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen; Bevélkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszéhlung
von 1987 (West) bzw. 1991 (Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis Als BezugsgréRe wird hier die Zahl der Kinder und Jugendlichen in der Bevolkerung gewahlt, da der groRte Teil der

Aufgaben des Jugendamts sich auf diese bezieht. Bei einigen anderen Aufgaben erstreckt sich die 6ffentliche
Mitverantwortung auch auf die jungen Volljahrigen bis unter 27 Jahren.

Folgende Arbeitsbereiche werden einbezogen: ASD, Férderung der Erziehung in der Familie, Pflegekinderwesen,
Adoptionsvermittlung, Beistandschaften, Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften, Jugendgerichtshilfe, Fort- und
Weiterbildung, Supervision, Leitung, Jugendhilfeplanung, Referententatigkeit, Fachberatung von Kitas, Beratung von
Einrichtungen, Verwaltung (einschl. wirtsch. Jugendhilfe).

Im Vergleich zum Kinder- und Jugendhilfereport 2018 verdanderte Berechnung. An dieser Stelle wird kein bereinigter
Datensatz verwendet, sondern es wird das bundesweite Gesamtpersonal in den entsprechenden Arbeitsbereichen auf
die gesamte Bevolkerung bezogen. Es wird hier also — abweichend zu den Darstellungen im Text und Abbildungen des
KJH-Report 2024 — nicht die Bevolkerung der Jugendamter herausgerechnet, die kein Personal gemeldet haben. Der
Grund dafir ist, dass eine solche Bereinigung fiir das Jahr 2018 nicht moglich war.
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13.7.1 Fachbezogener (sozial-)padagogischer Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage X% der tatigen Personen im Jugendamt verfiigen Uber einen fachbezogenen (sozial-)padagogischen
Hochschulabschluss.

Berechnung Anzahl Personen im Jugendamt mit fachbezogenem (sozial-)padagogischen Hochschulabschluss / Anzahl Personen im
Jugendamt gesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fur Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Als ,,Personen mit fachbezogenem (sozial-)padagogischen Hochschulabschluss” werden Personen mit folgenden
Berufsausausbildungsabschliissen verstanden: Diplom-Sozialpddagog:innen, Diplom-Heilpadagog:innen und Diplom-
Padagog:innen mit dem Abschluss einer Fachhochschule oder einer Universitat (einschl. Bachelor-, Master- und
Magister-Abschliisse vergleichbarer Facher); ab der Datenbasis 2014 einschl. staatlich anerkannte
Kindheitspddagog:innen (Bachelor/Master).

13.7.2 Verwaltungsabschliisse (Anteil in %)

Aussage X% der tatigen Personen im Jugendamt verfuigen liber einen Abschluss in einem Verwaltungsberuf.

Berechnung Anzahl Personen im Jugendamt mit Verwaltungsberuf / Anzahl Personen im Jugendamt gesamt * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fiur Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Als ,,Verwaltungsberuf” werden Personen mit folgenden Berufsausausbildungsabschliissen verstanden:
Abschlusspriifung mittlerer/gehobener Dienst bzw. erste/zweite Angestelltenpriifung, sonstiger Verwaltungsberuf.

13.7.3 Sonstige Abschlisse (Anteil in %)

Aussage X% der tatigen Personen im Jugendamt verflgen weder liber einen einschlagigen akademischen noch einen
verwaltungsbezogenen Berufsabschluss.

Berechnung 100 - (Anteil fachlich einschlagiger, akademischer Abschlisse + Anteil verwaltungsbezogener Abschliisse)

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis In dieser Kategorie sind alle in 13.7.1 und 13.7.2 nicht mitgezdhlten Abschliisse sowie Personen ohne Abschluss

zusammengefasst.
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14. Allgemeiner Sozialer Dienst

Personalressourcen im ASD
14.1.1 Personal im ASD insgesamt (abs.)

Aussage Am 31.12. des angegebenen Jahres beschéftigten die 6ffentlichen und freien Trager der Kinder- und Jugendhilfe X
Personen, deren tiberwiegender Arbeitsbereich ,,ASD/KSD/RSD* war.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

Hinweis Bis einschlieRlich 2010 trug der entsprechende Arbeitsbereich die Bezeichnung ,,ASD und Férderung der Erziehung in
der Familie gemaR & 16 VIII“. Ab 2014 wurde die Bezeichnung verandert. ,,Forderung der Erziehung in der Familie”
bildet seit 2014 eine neue, separate Kategorie, die hier nicht mitgezahlt wird.

14.1.2 Personal in Vollzeitdquivalenten (VZA) (abs.)

Aussage Das Beschaftigungsvolumen des Personals mit liberwiegendem Aufgabenbereich ,,ASD/KSD/RSD“ betragt umgerechnet
X Vollzeitdaquivalente.

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder)

Hinweis Zum Arbeitsbereich ASD s. Hinweis zu 14.1.1

14.1.3 Minderjahrige Bevélkerung pro 1 VZA (abs.)

Aussage Rechnerisch lebten am 31.12. des angegebenen Jahres pro VZA im ASD X Minderjihrige in der Bevélkerung.

Berechnung Anzahl Minderjahrige in der Bevélkerung am 31.12. (Stichtag) / Anzahl VZA am 31.12. (Stichtag)

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne

Tageseinrichtungen fir Kinder); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung von 1987 (West) bzw.
1991 (Ost); Bevolkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011; eigene Berechnungen

Hinweis Zum Arbeitsbereich ASD s. Hinweis zu 14.1.1

Als BezugsgréRRe wird hier die Zahl der Kinder und Jugendlichen in der Bevolkerung gewahlt, da insbesondere die
Schutzaufgaben des ASD und der groRRere Teil der erzieherischen Hilfen sich auf diese beziehen. Bei einigen anderen
Aufgaben erstreckt sich die 6ffentliche Mitverantwortung des ASD sich auch auf die jungen Volljdhrigen bis unter 27-
Jahrigen. Uber den tatsédchlichen Bedarf an ASD-Leistungen in der Bevélkerung gibt diese Kennzahl keine Auskunft.
Im Vergleich zum Kinder- und Jugendhilfereport 2018 veranderte Berechnung.

Merkmale des Personals im ASD

14.2.1 Personal mit sozialpddagogischem Hochschulabschluss (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Giberwiegendem Arbeitsbereich ,ASD/KSD/RSD“ verfiigen (iber einen sozialpddagogischen
Hochschulabschluss.

Berechnung Anzahl Personen im Arbeitsbereich ASD mit sozialpddagogischem Hochschulabschluss / Anzahl Personen im
Arbeitsbereich ASD * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen
Hinweis Zum Arbeitsbereich ASD s. Hinweis zu 14.1.1

Als ,,Personen mit sozialpadagogischem Hochschulabschluss” werden Personen mit folgenden
Berufsausausbildungsabschliissen verstanden: Diplom-Sozialpddagog:innen, Diplom-Heilpadagog:innen und Diplom-
Padagog:innen mit dem Abschluss einer Fachhochschule oder einer Universitat (einschl. Bachelor-, Master- und
Magister-Abschliisse vergleichbarer Facher); ab der Datenbasis 2014 einschl. staatlich anerkannte
Kindheitspadagog:innen (Bachelor/Master).

14.2.2 Jungeres Personal (< 30 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Gberwiegendem Arbeitsbereich ,ASD/KSD/RSD“ waren am 31.12. des angegebenen Jahres unter
30 Jahre alt.

Berechnung Anzahl Personen im Arbeitsbereich ASD unter 30 J. / Anzahl Personen im Arbeitsbereich ASD * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Zum Arbeitsbereich ASD s. Hinweis zu 14.1.1
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14.2.3 Alteres Personal (> 55 Jahre) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Giberwiegendem Arbeitsbereich ,,ASD/KSD/RSD“ waren am 31.12. des angegebenen Jahres 55
Jahre alt oder lter.

Berechnung Anzahl Personen im Arbeitsbereich ASD ab 55 J. / Anzahl Personen im Arbeitsbereich ASD * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Zum Arbeitsbereich ASD s. Hinweis zu 14.1.1

14.2.4 Weibliches Personal (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit Giberwiegendem Arbeitsbereich ,,ASD/KSD/RSD" sind weiblich.

Berechnung Anzahl weiblicher Personen im Arbeitsbereich ASD / Anzahl Personen im Arbeitsbereich ASD * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tétige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Zum Arbeitsbereich ASD s. Hinweis zu 14.1.1

14.2.5 Vollzeit(nah) tatiges Personal (> 32 Wochenstunden) (Anteil in %)

Aussage X% der Personen mit iberwiegendem Arbeitsbereich ,,ASD/KSD/RSD* verfiigten am 31.12. des angegebenen Jahres
Uber einen vertraglich vereinbarten Beschaftigungsumfang von mindestens 32 Stunden pro Woche.

Berechnung Anzahl Personen im Arbeitsbereich ASD mit > 32 Wochenstunden / Anzahl Personen im Arbeitsbereich ASD * 100

Quelle Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und tatige Personen (ohne
Tageseinrichtungen fir Kinder); eigene Berechnungen

Hinweis Zum Arbeitsbereich ASD s. Hinweis zu 14.1.1

14.2.6 Befristet tatiges Personal (Anteil in %)

Aussage X% der Angestellten mit Gberwiegendem Arbeitsbereich ,ASD/KSD/RSD“ verfigen Uber einen befristeten
Arbeitsvertrag.

Berechnung Anzahl Personen im Arbeitsbereich ASD mit dem Merkmal ,,Angestellter/Arbeiter/Beamter - befristet tatig“/ (Anzahl
Personen im Arbeitsbereich ASD mit dem Merkmal ,, Angestellter/Arbeiter/Beamter - befristet titig” + Anzahl Personen
im Arbeitsbereich ASD mit dem Merkmal ,,Angestellter/Arbeiter/Beamter - unbefristet titig”) * 100

Quelle FDZ der Statistischen Amter des Bundes und der Lander: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe — Einrichtungen und
tatige Personen (ohne Tageseinrichtungen fiir Kinder); DOI: 10.21242/22542.2002.00.00.1.1.0 bis
10.21242/22542.2020.00.00.1.1.0; eigene Berechnungen

Hinweis Zum Arbeitsbereich ASD s. Hinweis zu 14.1.1

Das Merkmal Befristung wurde in den Erhebungsjahren 2006 und 2010 nicht erfasst.

78




	0. Allgemeine Erläuterungen
	Bevölkerungsrelativierte Angaben
	Geschlechtsspezifische Angaben
	Vollzeitäquivalente (VZÄ)

	1. Aufwachsen in Deutschland – Rahmenbedingungen der Kinder- und Jugendhilfe
	Kinder und Jugendliche in Deutschland
	Migrationshintergrund
	Bildungsbeteiligung
	Familienkonstellationen
	Erwerbsbeteiligung in der Familie
	Sozioökonomisch prekäre Lebenslagen von Familienhaushalten
	Voraussichtlicher künftiger Bevölkerungsstand (15. kBV, 2025 und 2035)

	2. Kinder- und Jugendhilfe im Überblick
	Inanspruchnahme und Beteiligung
	Einrichtungen und Träger
	Das Personal in der gesamten KJH
	Finanzen

	3. Kindertagesbetreuung bis zum Schuleintritt (§§ 22 bis 24 SGB VIII)
	Beteiligung
	Einrichtungen und Träger
	Personal für Kinder bis zum Schuleintritt
	Ausgaben und Finanzierung

	4. Grundschulkinder in Hortangeboten (§ 24 Abs. 4 SGB VIII)
	Beteiligung
	Einrichtungen
	Personal in Hortangeboten (ohne Ganztagsschulen)

	5. Hilfen zur Erziehung (§§ 27 bis 35, 41 SGB VIII)
	Inanspruchnahme und Adressat:innen
	Hilfeverläufe
	Personal
	Ausgaben

	6. Eingliederungshilfen (SGB VIII/SGB IX)
	6a. Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII
	Inanspruchnahme und Adressat:innen von stationären und ambulanten Eingliederungshilfen (EGH) gem. § 35a SGB VIII
	Ambulante Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII
	Stationäre Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII
	Hilfeverläufe der ambulanten Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII
	Hilfeverläufe der stationären Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII
	Ausgaben für Eingliederungshilfen gem. § 35a SGB VIII insgesamt

	6b. Eingliederungshilfen gem. SGB IX
	Leistungen und Leistungsempfangende der Eingliederungshilfen gem. SGB IX (U18)
	Dauer der Leistungsgewährung der Eingliederungshilfen gem. SGB IX (U18)
	Gleichzeitiger Bezug von Leistungen nach SGB IX und anderen Leistungen (U18)
	Persönliches Budget
	Staatsangehörigkeit der EGH-Leistungsempfangenden (U18)
	Angerechnetes Einkommen und Kostenbeiträge bei Leistungen gem. SGB IX (U18)

	6c. Eingliederungshilfen in Kitas gem. SGB VIII/SGB IX
	Beteiligung von Kindern bis zum Schuleintritt mit Eingliederungshilfe (EGH)
	Einrichtungen und Träger für Kinder bis zum Schuleintritt
	Personal für Kinder bis zum Schuleintritt

	7. Kinder- und Jugendarbeit
	Inanspruchnahme von Angeboten
	Angebote, Einrichtungen und Träger
	Personal
	Finanzen

	8. Jugendsozialarbeit (§§ 13, 13a SGB VIII)
	Jugendsozialarbeit im Überblick
	Schulsozialarbeit
	Ausbildungsbezogene Jugendsozialarbeit
	Eingliederungsarbeit für Migrant:innen
	Unterkunftsbezogene Jugendsozialarbeit
	Ausgaben für Jugendsozialarbeit in der Kinder- und Jugendhilfe

	9. Gefährdungseinschätzungen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen  (§ 8a SGB VIII)
	10. Inobhutnahmen (§ 42 SGB VIII)
	11. Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften, Beistandschaften
	Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften im Überblick
	Personal

	12. Adoptionen
	13. Jugendämter
	14. Allgemeiner Sozialer Dienst
	Personalressourcen im ASD
	Merkmale des Personals im ASD


